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für Oeſt : : Zeitungspreisliſte Nr. 829 1 s 5 dar Aufbewahrung CC MEDER i wir, A 
Oeſterreich⸗Ungarn e 1 7 te a Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316 feine Garantie übernommen, j’ 
BEA 5 i í e Raiva ſümmtlicher Origmal⸗Artirel und Telegramme th nur mim genauer Onellen⸗Angade = Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: M 
Das Glatt erſcheint a sgk gegen 5 Uhr, „Dauziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) Breitgaſſe 91. * 
mit Ausnahme der Sonn- und Feierrage. i A 3 
j Berliner Medactions⸗Burean: Leipzigerſtrate 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, || 
m 
unde, Pohenfteiu, Konig, Zangfutzr, l k, 
Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bphnjat, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Hen ó AN 
nit een: Lauenburg, Marienburg, Mewe, Nenfahrwaſſer, (mit Bröfen und 2Beichfelmünde), Neuteich, Nenſtadt, SP Oliva. Brant, Pr. Stargard, ji 
L. + Stadtgebiet, Schidlitz, Stolv. Stolvmünbe, Schöneck, Steegen, Stutthof. Tiegenhof, Zoppot. | z | 
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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten allgemeinen Bewußtſein der natürlichen Zujaminen. | objectiven Staatsrechtslehrern als verfaffungsmäßig | er 1 5 diefer Verſammlung, 
sram - gehörigkeit der deutſchen Staaten. Die nothwendig] der Landesgeſetzgebung angehörend bezeichnet wenn fie fih das Vertrauen des deutſchen Volkes erhalten g 


wurde, ijt zum Streitfall zwiſchen zwei Bundesſtaaten] will nur dringend rathen, fich nicht durch die ictionen der nę. 
geſtempelt und vor das Mei chsforum gebracht w orden; Schaumburgiſchen Sachwalter verleiten zu laſſen und die a. /| 
damit ift ein Recht des Bundesraths zum willkürlichen Anzeichen der üffentlichen Stimmung zu negiren. Der 
Eingriffe in interne Bundesſtaats⸗Angelegenheiten Wunde en ang] ſich un made nalen mereſſe nicht zu einer 
künſtlich conſtruirt worden und alſo ein Präcedenzfall Ueberſchreulung der ihm pero aie Reichsverfaſſung au. 
von unberechenbarer Tragweitegeſchaffen. een Bede 1 0 R: wo 10 
Fürſt Bismarck hat gleich zu Beginn des Conflictes gründung des e ee E 
fi) dahin ausgeſprochen, daß die preußiſchen Hundes- und des Friedens 1 REC le 
raths⸗Bevollmüchtigten im Intereſſe der Reichseinheit B en til muß 1 SCE 11 0 Beh. 7 Gelben, % | 
den Schein vermeiden ſollten, als tünne der Schwager reng 11 de Pan Re eee wer N) 
des Kaifers mit beſonderer Mücficpt behandelt werden, Geſnhr für den inneren chen dn dns gebeiflithe 
und daß, aus politiſchen Gründen alſo, das Thron⸗ ie m WAL e Dan eE pe 
folgerecht der Bieſterfelder Linie nicht anqejocten | TC F je Reichs 
werden dürfe. König Albert von IRK dem Niemand Sewalt zu . 1 Er M 
Erfahrung, ſachliches Verſtändniß und vor allem höchſte den deutſchen de > 5 me 1 s | 
Unparteilichkeit abſprechen wird, hat durch Anerkennung 119 555 dale 77 fe Abſchiede 85 | 
des unter ſeinem Vorſitz tagenden Schiedsgerichts die] Notiz, 1 Ic: MONA 0 
Bieſterfelder Linie für ee aa) Jin Konſtantinopel dem dortigen e ee w. i 
geſammten außerpreußiſcheu Deutſchland herrſcht neben einem Handſchreiben an den Zaren, feine J 
heute nur eine Stimme darüber, daß es unverant- 
wortlich wäre, wenn ein preußiſches Miniſterium 
— nur damit in der Lippe'ſchen Angelegenheit ein 
vorgefaßter Wille durchgeſetzt werden könne, — einen 
deutſchen Bundesſtaat vergewaltigen könne, um, unter 
Uebergebung der geſetzgebenden Factoren des 
betreffenden Staates, eine künstliche Regelung der 
Erbfolgefrage in gewiſſem Sinne herbeizuführen. 
Aeußert ſich doch ein angeſehenes nationalliberales 
Blatt, welches bekanntlich in den angeſehenſten 
Kreiſen des Königreiches Sachſen geleſen wird, das 
„Leipziger Tageblatt“, in einem bei biejer ſonſt jo 
maßvollen Zeitung ganz ungewöhnlich ſcharfen Tone 
dahin, „daß der Berliner Hof an dem Aſte ſäge, auf 
dem er ſelbſt fige, wenn er ſelbſt die Grundlage dos 
Reiches, die Achtung vor der verfaſſungsmäßig 
gewährleiſteten Selbſtſtändigkeit feiner Glieder, 
unheilbar erſchüttern und damit ein Gefühl 
der Rechtsunſicherheit bei den Bundesfürſten erzeuge. 
Auch in Preußen theilen ruhig und objeetiv urtheilende 
Politiker die weiterhin von dem angezogenen Blatte 
geüußerte Ueberzeugung, „daß das reichs und königs⸗ 
treue deutſche Volk vom Reichskanzler und von den 
Regierungen der Mittelſtaaten erwarte, daß ſie durch 
eine raſche Entſchließung nach der Seite des Rechts 
Preußen vor ſich ſelbſt ſchützen werden“. Alle die 


„Recht muß Recht bleiben * | rechtliche Vorausſetzung für diejen Bundesſtaat war und 


; SAM blieb die unbeſtrittene urſprüngliche Souveränität 
„Durd Gewalt find weder die der Einzelſtaaten in ihren inneren 
Vol zu gewinnen. (Biemara) Fragen und die volle und dauernde 
Der Particularismus, an welchem die deutſchen[ Sell ö ſtſtändigkeit ihrer urſprünglichen 
Volksſtämme krankten, iſt Gott ſei Dank ausgeſtorben, Staatsgewalt. Bildete auch im neuen Deutſchen Reiche 
er exiſtirt als ſolcher nicht mehr. Seit den großen fortan nicht mehr die ſelbſtſtändige Exiſtenz des Einzel⸗ 
Tagen von 70 find alle Deutſchen Landsleute ſſtaates den erſten und eigentlichen Selbstzweck deſſelben, 
geworden, wir kennen keine Scheidung mehr zwijchen | jo blieb doch andererſeits die Achtung vor den geſchichtlich 
preußiſch und bayriſch, preußiſch und ſächſiſch und jo | gewordenen Rechtsformen die Grundlage für den 
fort, wir find alle Deutſche, fühlen und empfinden geſchloſſenen Staatenvertrag, in der Vorausſetzung, daß 
deutſch und ſtreben, des geeinten Reiches Macht und das Bewußtſein der Einheit des deutſchen National⸗ 
Anſehen zu fördern, gleichviel wo unſere Wiege ſtand. bewußtſeins und der Zuſammengehörigteit der deutſchen 
In jeder wahrhaft⸗nationalen Frage ſieht man die] Stämme künftig in erſter Linie zu ſtehen hatte. 
deutſchen⸗Völkerſtämme, mögen fte nun dieſem oder jenem. Um nun dieſe ſelbſtſtändigen Staaten zu einer 
Landesherrn im Einzelnen unterſtellt ſein, einig dem dauernden und wirkſamen Einheit zuſammenzuführen, 
gleichen Ziele zuſtreben. Aber deswegen will weder] um auch den Schein einer die deutſchen Staaten ver: 
der Sachſe noch der Bayer ein Preuße fein, und um: bindenden Centralgewalt zu vermeiden, wurde 
gekehrt, mit einem Worte, kein Angehöriger irgend als oberſte Inſtanz der Bundes rath geſchaffen, 
eines Bundesſtaates ſieht eine Veranlaſſung, ſich im welcher ermächtigt wurde, in Fragen, die 
Speciellen den in anderen Bundesſtaaten geltenden] ſelbſtverſtändlich das Souveränitätsrecht der ein- 
Anſchauungen zu aſſimiliren. Das liegt in der Ge⸗ zelnen Staaten in keiner Weiſe tangiren, eine 
ſchichte der Entſtehung des Deutſchen Reiches begründet, ſchiedsrichterliche Entſcheidung zu treffen. Ganz be⸗ 
und es wäre tief bedauerlich, wenn die fih immermehr | Himmte Geſetzgebungsmaterien und gewiſſe gemeinſame 
ausbreitenden irrthümlichen Auffaſſungen des] Angelegenheiten wurden zur Bund esſache gemacht, 
großen Publikums über grundlegende ſtaatsrechtliche[ dabei aber ſtreng darauf geachtet, daß die Gelbft- 
Fragen — wie beiſpielsweiſe über den Umfang dex ſtändigkeit der Bundesſtaaten unbeſchränkt und un⸗ 
Reichsgewalt — dahin führen ſollten, daß ſchließ⸗ berührt blieb. Alle einzelſtaatlichen Rechte ſollten 
lich Gefahren für die Reichsidee ſelbſt daraus ſtreng gewahrt und vor allen Dingen jeder will⸗ 
entſtehen. Fürſt Bismarck, deſſen deutſch- nationale kürliche Eingriff in die inneren A ngelegen- 
Gefinnung wohl fein ärgſter Feind nicht einen [heiten der Bundesſtaaten vermieden werden. In. 
Moment in Zweifel zu ziehen wagen wird, dieſer glücklichen Löſung lag das Geheimniß der Kraft, 
und der ſicherlich einen hohen Begriff von der Reichs⸗[ der neuen Reichsidee, und nur weil hieran bis 
gewalt hatte, hat fih gleichfalls wiederholt gegen heute nicht gerüttelt worden iſt, hat fiń dieſelbe bis 
mißbräuchliche Auffaſſung und Anwendung zum heutigen Tage anſechtungslos erhalten. Die 
derſelben ausgeſprochen: 1882 äußerte er fid im Reichs genaue verfaſſungsmäßige Feſtlegung aller Dinge, 
tage dahin, daß ſein Vertrauen darauf, daß unſere Einheit | welche Reichsangelegenheiten ſind und alſo der Lands⸗ 
auch in Zukunft geſichert fei, auf den deutſchen, geſetzgebung vorgehen, während darüber hinaus jeder 
Dynaſtien beruhe, welche den nationalen Gedanken Eingriff in die ſtaatliche Selbſtſtändigkeit ausgeſchloſſen 
ſtets hoch halten würden. Ein ander Mal erklärte der] wird, hielt den ganzen Bau mit eiſernen Klammern 
Altreichskanzler, daß der Particularismus nach gewiffer | sujamnien und nahm den kleinen Hänſeleien⸗ ? und 
Richrung hin infofern die Baſts der Blüthe Deutſch⸗ Reibereien zwiſchen den deutſchen Stämmen jede größere 

lands ſei, weil die kleinen Centren ein Gemeingut Bedeutung. ; | i JR 
von Bildung und Wohlſtand in allen Theilen Jetzt aber wird der Verſuch gemacht, in das funda⸗ 
Deutſchlands verbreiten, wie man es in centraliſtiſch mentale Recht an Einzelſtaates F ein⸗ 
otganifirten großen Ländern ſchwer findet. Dieſe nach zugreifen Jia durch en ‚den Shen: 
jeder Hinficht hin zutreffenden Auffaſſungen find denn j rath gewiſſermaßen als „hächſte allgemeine Bundes- 
i j i e begründet. inſtanz in Sandeśjachen” über dieEinzelſtaaten zu jegen. 

auch in den geſchichtlichen Thatſachen voll beg f ! t rak, sh 

: ie Greignijje abres | Daß . N 

Der alte Bund war durch die Ereigniſſe des Jahres] Daß es fiğ dabei um einen ſchwachen = a oſen 
1866 null und nichtig geworden, von all dem ſchmach⸗ Bundesſtaat handelt, deſſen Intereſſe urch einen 
vollen Elend und nationalen Jammer jener Zeit! ſtaats rechtlichen Kunſtgriff geſchädigt N 
wurde nichts in den neuen Reichsbau hinübergenommen ; | fol, complicirt die Angelegenheit noch inſofern, als 5 
die Grundlage des neu gegründeten Reiches beruhte] Erregung in den einzelnen e und ae es 
auf dem Zuſammentritt der ſouveränen Einzelſtaaten] Reiches dadurch eine noch größere werden ma: 
zu einem Bunde und war hervorgegangen aus dem j Eine Angelegenheit, welche von allen einſichtigen und 
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Photographie überreicht habe, auf deren Rückſeite er R 
mit eigener Handſchrift die Worte geſetzt hatte: „Recht | 
muß Recht bleiben!“ Wir dürfen zu dem Gerechtigkeits⸗ Ą 
gefühl Wilhelms II. das Vertrauen haben, daß er . 
obwohl perſönlich in der Angelegenheit in gewiſſer 1 
Weiſe engagirt, niemals zulaſſen wird, daß die Dinge "AN 
ſich bis zum Aeußerſten zuſpitzen. ; 
viaa A ii ik k 


Wie ſchon telegraphiſch kurz gemeldet, veröffentlicht 
das „N. W. Tagebl.“ den Wortlaut der Denkſchrift, 
die der Grafregent von Lippe⸗Detmold an alle deutſchen 
Bundesfürſten gerichtet hat. Außerdem ſind die i 
„L. N. N.“ und die M.N.N.” ermächtigt, das Material, das alt 
angeblich ſich jrhon ſeit längerer Zeit in dem Beſitze AJ 
der genannten Blätter befindet, zu veröffentlichen. Den | 
gunzen ee SE a a = Weise ar: Al 
Eirenlar esfürſten in folgende z 
255 ee K at lir den 8, Juli 1898. ; 
Nach Uebernahme der Regentſchaft des Fürſtenthums N 
Lippe im Sommer vorigen Jahres erließ ich einen 
Befehl an die im Fürſtenthum Lippe dislocirenden D 
Truppen des Inhaltes, daß von denfelben den Mit- 
gliedern meines Hauſes militäriſche Ehren zu ermeijen i 
ſeien, und daß dieſen gegenüber die Officiere der r | 
Garniſon fih der Anrede „Erlaucht“ zu bedienen haben. 1 
Während dieſer Befehl bis dahin unbeanſtandet N 
zur Ausführung gelangte, ließ der commandirende Ú | 
General des VII. Armeecorps mid) im Juni d. J. davon 
in Kenntniß ſetzen, | 
daß dieſem meinem Befehle fortan nicht mehr 3 
Folge gegeben werde. | 
Durch diefe Maßregel befremdet, habe ich nicht | | 
nerfehlt, zunächſt den commandirenden General in N 
Münſter ſelbſt um Auskunft über den Grund und mil 
Anlaß dieſes Vorgehens erſuchen zu laſſen. EM 
Die Antwort des commandirenden Generals All 
beſchränkte ſich darauf, hervorzuheben, daß nach den | 
Dienſtvorſchriften den Mitgliedern meines Hauſes, ab: | 
geſehen von mir und meiner Gemahlin, militäriſche i 
Ehrenbezeugungen nicht zuſtänden und deßhalb zu N Í 
unterbleiben hätten; ebenſowenig läge ein Befehl Sr. ; 1 
Majeſtät des Kaifers und Königs vor, welcher die Mne | 
rede an die Mitglieder meines Hauſes beſtimme. 


Rechte Schaumburg ⸗Lippes eingetreten ſind, 
werden den klaren Wortlaut des Artitels 76 
Abſatz 1 der Reichs ⸗Verfaſſung nicht ändern 
können. Dieſer Paragraph muß für alle deutſchen 
Staaten gleichmäßig gerecht und verfaſſungsmäßig 
angewendet werden, und danach ift der Bundesrath 
nach Lage der Sache unzuſtändig, da eine Streitig⸗ 
keit zwiſchen Bundesſtaaten nicht vorliegt. 

Die Angelegenheit liegt noch immer unentſchieden 


„Ja, was in meinen Kräften ſteht, ſoll geſchehen. denn es hat Dich kein Menſch gezwungen, ihn zu einen ſolch koſtſpieligen Winter wie den letzten könnte 


Herrin von Dettenhorſt? Du biſt hier und da in 
Deiner Equipage durch die Dörfer geſauſt und haſt] d 


> fl r $ | u 
ine C gehr ein Trauerſpiel, ein Erbe ich habe Dir etwas zu fagen. N. HEN 
| GR n PR Gs ift ein SRA wenn man „Spielen wir nicht eine Partie Billard?“ rief 
denkt, was die Familie früher war!“ i R i ae ale Leberecht ab und trat mit 
. nn BBC Syte pa die ſchmale Terraſſe, die ſich hinter dem 
Sylvie ſprechen ſoll, nicht wahr?“ } 1508 Ak, AE | A 
mak Goldjunge,“ rief der Graf entzückt] Schloß ks 12 eiae Base ert aw fab 
aus, „wenn Du das wollteſt. Aber ſage ihr ordentlich RA toie RAM | 
Hi en Han u ch will | 1 5 ſich th i eat warf feine Cigarre fort. „Hauptſächlich 
Leberecht nickte. „ will ſehen, was ſich thun Sr ich ein bischen aus dem Zimmer locken; 
äßt, di ichte iſt ſehr verwickelt.“ wollte ich Dich ein aus PAY 
115 15 een Kimi eine Weile; der Alte von 55 e bekommſt Du nur noch 
wiſchte ſich Naſe und Augen mit ſeinem Handtuch, mehr : pff s Wenn es das nur wäre!“ fagte 
der Junge ſtützte die Ellbogen aufs Knie und fie s ſeufz e. p b g Ei 
ſtudirte das Teppichmuſter. i 9 über Ernſt's Reiſepläne 2“ fragte 
„Sylvie 2 e Ed. la i Ba een ie lep - 5 
wk den EZ e Es iſt mir alles gleichgültig, nur fort von ier,“ Dettenh dauernden Wohnfi ję wi. 
i 4 i ; F zurückwerf ; i ; horſt als dauer ajig anzuſehen, jo f 
heraus, y a a E eine e, Ladens dein Kopf zurückwerfend, e e 7 und ich weiß, daß Du es mir einſt würdeſt Du ein gutes Werk damit thun,“ verſetzte A | 
gnügen. t fig ſelbſt betrogen, Onkel, ſie hat ; 2 „ie eher, je beſſer.“ 50 s RE sh i i Leberecht eindringlich. „Die ganze Familie würde 4, | 
1 „Sie hat weń Dingen tór Glück zu ſinden "A „Aber Sylvie,“ mahnte Leberecht vorwurfsvo . 1 je tinmes Verlangen,“ ſagte fie mit les Dir danken.“ A a 
, EDE ont nod ee ET i Deisenhorft; wo ich 1 
A 1 2. AW, N it! doch endlich daran gewöhnen, hier zu ln $ 83 n$ täglich —“ fie ftodte. si 
1. . a) doba dt in; mag 
ied i jt. Scholle zu wirken. ; BEER | geradezu ſinnloſen Weiſe aus dem einzige, große Gefühl, deffen er fähig iſt. Ę | 
10 ſelbſt wiederfinder“ 7915 5 e SAM „ Biel, ftefle Dir Ernſt mal wirkend vor,“ warf Fenster zu „ eż ſes w erhalten ſuchen. Du aun du Bp ag i 
. 46%, die Gräfin mit ſpöttiſchem Lächeln ein. Pe. Shlvie zuckte die Achſeln. „Mein Gott, die empfindet Deine Gleichgültigkeit, und wenn Jemand a 
i Leberecht erhob ſich jetzt. „Ich muß au Diſch, „Du könnteſt es Dir immerhin abgewöhnen in Dettenhorſt s ſind ja reich.“ À j i 
dieſem Ton von Ernſt zu ſprechen,“ entgegnete Lebe⸗ „Gewiß, aber ſolche Märchenſchütze, die immer 
recht ſehr ernſt, „er iſt Dein Gatte, und „wenn Du größer werden, je mehr man von ihnen nimmt, die 
ihn verſpotteſt, ſchlägſt Du Dich ſelbſt in's Geſicht, giebt es jetzt auch nicht mehr. Onkel Horft ſagt, 


Wie ein Aufſchrei klangen die letzten Worte, und 


22 i i 18 h A 5 AH 

er an elköni OE Gute Beſſerung.“ heirathen. Du genießt alle Vorrechte einer Reichs⸗ er Euch nicht zum zweiten Male geſtatten, und m || 

a 3 fi e satt 1 Res, feine Tiſchgeſellſchaft auf Schloß gräfin Dettenhorſt in vollen Ziigen, aber die Ernſt's Reiſepläne machen ihm ſehr viel Sorge.“ 4 | 

pa u a i à bott Dettenhorſt lag heute eine etwas gedrückte Stimmung. Hoffnungen, die die Familie in Dich geſetzt hat, haft „O Gott,“ ſtöhnte Sylvie auf, „auch das eine "AW 

17) N RER Sylvie jap blaß aus und war ſehr apathiſch. Ernſt Du nicht erfüllt.“ X ! Tänſchung, Einſchränkung, und immer wieder Gin- E | 
(Fortſetzung.) machte Reiſepläne, auf die ae 115 05 el i i Be, 1 auf, ihn mit großen, . m 

. . „Wie denkſt Du| Horft räuſperte fich öfter nervös, und als Ernſt von ſtarren Augen anſehend. I i 5 „Sylvie, hängt Dein Herz denn ſo ſehr an all Sn 

Graf Otto guckte dis Achseln 9 "Billa mit fe Vergrößerung feines Rennſtalls ſprach, hob er mitten Der Graf blieb ſtehen. „Haſt Du Ernſt je gus | dem Tand “ fragte Seher Kt fo ſeh A p: | 

denn, daß Ernſt im Bade auftritt? In ergrößerung dial p. e { l SIEUT ŻY DAY, te | i g eich, ihre ſchöne, 

enn, Einrichtung, Diener, Koch, Zoſe, Equipage beim Deſſert die Tafel auf. Sylvie wollte fid) gleich geredet, eine Thätigkeit zu ergreifen, haft Du je ſchlanke Hand ergreifend. 7 ll 
eiit Kutscher 6 Reitknechten, der ganze Rennſtall zurückziehen, aber Leberecht bot ihr den Arm en en o cie und ga N „Wenn man nichts, nichts Anderes auf der Welt nej 

i ie in's faubliche | und bat: "EUT geholfen, ſeinen Pli Dig ans en? ali | pat,” rief fie erregt. ich bi "a 

Haben GB. (r re Aa ane Cattell „Komm einen Angenblid mit auf die Novdtervaffe,| Du ihn überhaupt jelbft ausgefüllt, den Platz einer paei Bt. „O Leberecht, ich bin fo namenlos į 


| 
: > j 
ie Gräfin ſchlug die Hände vor das Geſicht. i 
„Arme, arme Sylvie!“ ſagte Leberecht leije, ihr l 
zärtlich über das rothblonde Haar ſtreichend. f . 
Sie richtete ſich plötzlich auf und preßte die Hände je 


den Leuten, die Did grüßten, zugenickt, Du haſt 
Dich wohl mal nach den Arbeitsverhältniſſen in der 
5 es 85 ein wahres Intereſſe für 
und und Leute haſt Du nie gezeigt. Wenn Du den gegen die Schläfen. f 
en 1 Per glänzend repräſentirſt, i Bs rain Mitleid! ſchrie ſie auf. „Alles will | 
= ar Dein i erth, davon hat Niemand etwas. ich ertragen, nur kein Mitleid! Vergiß, was ich A 
Hier ifi mn 75 70 Oder meinſt Du, wenn Du ſagte, oder nein, vergiß es nicht. Du ſollſt der a 
kod ah auf Nimmerwiederkehr, daß auch nur Einzige ſein, gegen den ich offen bin. Und Du wirſt AH 
9 in Dettenhorſt ſich darum grämen mir helfen, mich zu beſſern?“ D 6 3 | 
> ißt f ylvie, daß Du ganz über mi | 
ale er geendet, erwachte Sylvie wie aus einer sódjigeń kannt e 115 5 4 | 
P b „Und wir follen nicht reifen?” fragte fie nach l 
1 1 i ommi Du darauf, mir das alles zu einer kurzen Pauſe, mit geſenktem Haupte. 
ſagen? ragte ſie mit bebenden Lippen. „Nein. Wenn Du Ernſt dazu bewegen könnteſt, 
„Ich halte es für meine Pflicht, jo offen zu Dir] Detr 


einen brauchbaren Menſchen aus ihm mach 

einen bre ven Me hen kann 
ſo AA Du das. Du ſollteſt Dir das zur Lebens⸗ 
aufgabe machen, und Du wirft ſicher alle Neben⸗ 
gedanken darüber vergeſſen.“ „| 


| Onkel. Du kommſt wohl nicht mit hinunter?“ > 
* „Rein, nein, entſchuldige mich, bitte. Alſo ich 
bann mich auf Dich verlaſſen?“ He 


3 Montag Danziger Nenefte 
a Be ustunjt unmöglich beruhigen] beriger Anfrage. Dem Regenten, was dem Regenten zu⸗ 
a eh bro dl and Suftanzen- kommt, weiter nichts. Im Uebrigen will ich mir den Ton, 
an Se. Majeſtät den Deutſchen Sailer und "nie 9 welchem Ste an mich zn ſchretben, für gut Ve, a 
gerichtet: ein für alle Mal verbeten haben. . 
An dieſe Darlegung des Sachverhalts knüpft der 

Grafregent feine Nechtsverwahrung: | 
„Ich kann vor Gott und den deutſchen Fürſten der 
Wahrheit gemäß bezeugen, daß ich von der erſten Stunde 
meines Regentſchaftsantritts an bemüht geweſen bin, eine 
gnädige Geſinnung Seiner Mafeſtät zu gewinnen und die 
Treue zur allerhöchſten Perſon des Trägers der deutſchen 
Kaiſerkrone auch vor meinem Lende bei dieſer Gelegenheit 
zu bekennen. Ich muß abee -Henjo wahrheitsgemäß vor 
Gott und den deutſchen Fürſten zu meinem tiefen Schmerze 
ausſprechen, daß ich während der Zeit meiner Regentſchafts⸗ 


Detmold, den 15 9 
Allerdurchlauchtigſter Kaifer und N 1898. 
Allergnädigſter Kaiſer und Herr! , 

Eure Majeſtät wollen Allergnädigſt geruhen, 
ftehender Angelegenheit huldvollſt Gehör zu ieh 
Ew. Mafeſtät müchtigen Schutz und Bei 
wollen. 

Nach Uebernahme der Regentſchaft des Fürſtenthums 
Rippe habe ich, übrigens im Einverſtändniſſe mit dem General⸗ 
Commando des 7. Armeecorps, Anordnung dahin erlaſſen, 
d ee it ae 

i f e Ehren zu erweiſen, ſowie daß 
in der Anrede das Prädteat Erlaucht anzuwenden fet. 

Beide Anordnungen find jetzt ſeitens des commandirenden 
Generals des 7. Armeecorps einſeltig aufgehoben worden, 
letztere noch mit der Verſchärfung, daß es den Oſſieleven des 
Biefigen Bataillons nicht einmal geitattet ift, aus Courtoiſie 
die genannte Anrede zu gebrauchen. 1 
Per Pi Erea daß wenn irgend wie der 
Z aaee oni dit, Ne poprefenen Aii 

8 iven, ich mich dieſem Wunſche wohl nicht 
widerſetzt hätte, und es iſt auch weniger die nunmehr ein⸗ 
en ee nchen Ehrenbezeugungen für die 
Ew. Mojej Sg der Anlaß dieſer meiner Bitte an 
in dle Rechte 5 ingriff des eommandirenden Generals 

Contingents⸗ und Landesherrn und die 
unterſchiedliche Behandlung des Fürſtenthums Lippe zu den 
anderen dentſchen Bundesſtaaten, welche mich zwingt, 
Ew. Maſeſtät allergnädigſte Hilfe anzurufen. 

Durch die Militärconvention vom 23. Juni 1874 iſt zwar 
die Milftärhoheit an Ew. Majeſtät abgetreten, jedoch find 
dem Contingentsherrn diejenigen Rechte verblieben, welche 
nicht Gegenſtand jener Uebereinkunft waren. Insbeſondere 
iſt dem Contingentsherrn ausdrücklich 

die Stellung und die Ehrenrechte eines commandirenden 
Generals gegenüber den im Fürſtenthum dislocirenden 
Truppen eingeräumt worden. 

Unverträglich mit dieſen verfaſſungsmäßigen Ehrenrechten 
des Contingentsherrn dürfte es ſein, daß der Dienſt⸗Vor⸗ 
geſetzte eine von mir erlaſſene Anordnung ſeinerſeits aufhebt 
und unberechtigt erſcheint es, daß er meinen Landeskindern 
befiehlt, einer non mir getroffenen Anordnung auf einem 
nicht militäriſchen Gebiete ungehorſam zu werden. 

Dies Verfahren erſcheint mir um ſo unrichtiger, als es 
von dem gegenüber anderen Bundesſtaaten durchaus abweicht, 
in denen die gleichen Anordnungen von Alters her und 
Uunbeanſtandet in Brauch find. 

Artikel 12 der Convention beſtimmt ausdrücklich, daß, 
ſofern nicht die Reichsverfaſſung und die Preußiſchen Militärs 
geſetze ein Anderes beſtimmen, für die im Fürſtenthum Lippe 
disloctrenden Truppen die hieſigen Geſetze, Verordnungen 
und Rechtsnormen zur Anwendung kommen. 

Es dürfte daher unzuläſſig ſein, daß der commandirende 
General in Münſter über den Kopf des Landes⸗ und 
Contingentsherrn hinweg defen Anordnungen für unver⸗ 
bindlich erklären kann. \ 

Gin ſolches Vorgehen mußte mich um fo ſchmerzlicher 
berühren, als es im eigenen Lande meine Autorität zu unter⸗ 
graben, den Geiſt des Widerſpruchs gegen meine Regierung 
zu ſtärken und die Anbahnung friedlicher und gedeihlicher 
Verhültniſſe im Lande zu erſchweren geeignet iſt, wie auch 
andererſeits die Lippe'ſche Bevölkerung eine ihrem Regenten 
angethane ungerechtfertigte Demüthigung nicht verſtehen 
will. Da ich im Intereſſe der Disciplin Anſtand nehme, 
meinerſeits Gegenbefehle zu geben, zu welchen ich als 
Contingents⸗ und Landesherr dem auf mich vereideten und 
verpflichteten Truppentheile gegenüber voll berechtigt zu 
fein glaube, apellive ich an Ew. Mafeſtät Gerechtigkeitsſinn 
und bitte um die Gnade, durch ein Kaiſerliches Machtwort 
einem ſolchen Eingriff in die Rechte eines Bundesfürſten 
Einhalt zu thun und dem commandirenden General des 
VII. Armeecorps allergnädigſt befehlen zu wollen, ſeine 
Anordnungen aufzuheben und ſich jeglichen Eingriffs in meine 
Rechte fernerhin zu enthalten. 

Mit dem Ausdrucke unwandelbaren Reſpects habe ich die 
Ehre zu verharren i i 


mir in nach⸗ 
ken und mir 
ſtand gewähren zu 


Seiner Mojeftät preisgegeben war. Für die Löſung dieſes 
Conflietes, ſoweit er nur meine Perſon und Familie betrifft, 
werde ich menſchliche Hilfe und Vermittelung niemals anſprechen: 
ich ſtelle ſie allein Gott und der Zukunft anheim 
Ich kann auszuſprechen nicht unterlaſſen, daß die Ausübung 
einer diseiplinaren Correctur gegen ein deutſches Staats⸗ 
oberhaupt das verfaſſungsmäßige Verhältniß der Bundes- 
fürſten im Reiche in ſeinen Grundlagen verändern müßte. 
Wenn Seine Mafeſtät ihren Worten: „Dem Regenten, was 
dem Regeuten zukommt“, noch hinzuzufügen geruht haben: 
„Weiter nichts“, ſo erſcheint damit eine Auffaſſung zum Aus⸗ 
drucke gebracht, welche die Begrenzung und Inhaltsbeſtimmung 
meiner laudesherrlichen Rechte in irgendwelchem Sinne von 
dem allerhöchſten Willen oder der Gnade des Kaiſers abſolut 
abhängig ſtellt. Gegen dieſe Auffaſſung lege ich Namens des 
von mir vertretenen ſtaatsgrundgeſetzlichen Rechtes Ver⸗ 
wahrung ein.“ ; 

Der Graf⸗Regent führt dann aus, daß ganz daſſelbe 
im Grunde allen andern Fürſten auch geſchehen könnte. 
Die Rechtsverhältniſſe zwiſchen dem Kaiſer und den 
einzelnen Landesherren hätten zur ſelbſtverſtändlichen 
Vorausſetzung, daß fie den landesherrlichen Befugniſſen 
und ihren Rechten nicht zum Abbruch gereichen könnten. 
Der Graf⸗Regent betrachte es als feine heilige und 
unneräußerliche Pflicht, gegen jede Beſchrünkung ſeiner 
Rechte entſchiedenſt Stellung zu nehmen und er würde, 
wenn ein anderer Weg nicht übrig iſt, im Bundesrathe 
den Antrag einbringen, die reichsgeſetzliche Abgrenzung 
der Befugniſſe zwiſchen den commandirenden Generalen 
und den Landesherren in Anregung bringen zu laſſen. 


Die Kriſis in Ungarn. 

,Die Kriſis in Oeſterreſch⸗Ungarn ſcheint noch lange 
nicht ihren Höhepunkt überſchritten zu haben. Zu der 
durch die Action der Schönereriemer neuerdings Her- 
vorgerufenen Obſtruction im eisleithaniſchen 
Parlamente, welche abermals die Situation ver⸗ 
ſchärfte, hat ſich jetzt auch in Transleithanien 
eine Kriſis geſtellt, welche geeignet iſt, die Geſammt⸗ 
Situation der Doppelmonarchie zu einer faft hoffnungs⸗ 
loſen zu machen. Der anfängliche Jubel der Magyaren 
über die Erſetzung des Hentzidenkmals in Ofen 
durch ein Denkmal für die Kaiſerin Elifabeth 
war durch die Annahme veranlaßt worden, daß das 
Denkmal des öſterreichiſchen Heerführers, welches den 


Stadt nicht wieder aufgeſtellt werden würde. Jetzt 
aber ſtellt ſich durch eine Ankündigung im „Wiener 
Armeeblatt“ heraus, daß das Hentzidenkmal nur auf 
einen anderen Platz verſetzt werden ſoll. Dieſe Ent⸗ 
täuſchung hat die anfängliche Begeiſterung in ihr 
Gegentheil verkehrt, und eine Erregung unter den 


hängigkeitspartei angehören, hervorgerufen, die in 
der letzten Rede Franz Koſſuths im Abgeordneten⸗ 
Haufe ihren Ausdruck fand. Die von Banffy abgegebene 
Antwort auf die Koſſuth'ſche Interpellation hat nirgends 
befriedigt und eine Verſtimmung gegen den Miniſter⸗ 
präsidenten hervorgerufen, welche, da es fih um eine 
national⸗ungariſche Angelegenheit handelt, 
leicht den Rücktritt des Miniſterpräſidenten zur Folge 
haben könnte. Jedenfalls darf man ſich nunmehr auch 
im ungariſchen Parlamente auf eine Obſtruction gefaßt 
machen, welche ſich bemühen wird, das Budgetgeſetz und den 
Ausgleich mit Oeſterreich möglichſt zu erſchweren. Ob das 
ungariſche Cabinet ſich thatſächlich, wie verſchiedentlich 
verlautet, dazu entſchließen wird, nun auch in Ungarn 
mit Noth ſchloſſen 1 ać anſtatt eek 9 
. Majeti lamentariſch beſchloſſenen Geſetzen, zu wirthſchaften 
. und fo den Ausgleich in gleicher Weiſe wie in Oeſter⸗ 

Genit Grafregent zu Lippe; reich zu erzwingen, muß doch noch erſt abgewartet 

Sierauf babe ich am 17 1 zu Lippe. werden. Es mürde nicht nur ein trauriges und Bez 

À abe ich am 17. Juni durch Zuſtellung des ſchämendes Schaufpiel, ſondern auch den erſten 
Telegraphenamtes Detmold das nachſtehende, ebenfalls im Schritt zur Trennung der bisher beſtehenden Neal- 
Wortlaut wiedergegebene Telegramm Sr. Majeftit des Union und gleichzeitig den letzten Schritt zur 
Kaifers erhalten: . vollſtändigen Aufhebung der verfaſſungsmäßigen 
Berlin, Schloß, 17. Juni 1898. Zuſtände in der Donaumonarchie bedeuten. 
Ihren Brief erhalten, Anordnungen des commandivenden i 
Generals geſchehen mit meinem Ginverftändniffe nach vor- 


Leberecht ſah ſie ernſt an. ó 
„Ich will es nerſuchen,“ antwortete fie, und 
plötzlich legte fie den Kopf an feine Brut und weinte. 


Kleines Feuilleton. 


We: Damen mit Monocles, | Rae, 

Man ſchreibt aus London: Ein Bericht⸗ 
erſtatter des „Daily Mail“ hat eine ſchreckliche Ent⸗ 
deckung gemacht. Er ſah innerhalb weniger Tage zwei 


Zwölftes Capitel. 


Seit Wochen trug ſich Klaus Detlev mit einem 
großartigen Entwurf herum, den er ſchon oft in 
großen Umriſſen zu Papier gebracht hatte, die ihn 
aber immer noch nicht befriedigten. „Gudrun's 
Klage“ wollte er ſein Bild nennen, und er lebte ſich 
immer mehr hinein in die Sage. Den nöthigen 
e bot Int die Inſel mit G romantiſchen 
Ufern, aber wo bekam er eine Gudrun her, ein mt m 4 i 
Modell zu dieſer ſchönen, ſtolzen Frauengeſtalt, die al En Srm Robe tabella roete "sine 
man in der härteſten Knechtſchaft noch als Königs⸗ junge Dame an ihm vorbeiwandelte und ihn durch 
tochter erkannte? Käufliche Modelle gab es ja in ein — Monocle anblitzte. Sie ſah danach aus, als ob 
dieſer weltvergeſſenen Gegend nicht, und konnte über⸗ fie Mode machen könnte! Das „neue Weib“ mag 
haupt ein ſolches Weſen, das feine Reize für Geld] unſere Kragen und Cravatten, unſere Hüte und Weſten 
preisgab, die erhabene Schönheit der gefangenen f| afürpirt haben und nun die Hand auch noch nach dem 
Königst K ter haben? Monocle ausſtrecken, der Gedanke folte den Correſpon⸗ 

g $ denten doch trójten, daß uns immer noch eine Hoc) 


„New Woman“ einen entſchloſſenen Angriff auf eines 
der letzten Vorrechte des ſtärkeren Geſchlechts plant. 
Die erſte Dame ſah er in einem Concert in der 
„Queenshall“. Der Berichterſtatter beruhigte ſich aber 
bei dem Gedanken, bei dieſem Monocle handle es ſich 
nur um die Grille eines muſikaliſchen Genies. Seine 


führung mehrfach bitteren Erfahrungen durch die Ungnade 


Ungarn ein Dorn im Auge war, im Bannkreiſe der 


magyariſchen Chauviniſten, welche meiſt der Unab⸗ 


die Sammlungen des Napoleoniſchen 


Damen mit Monocles und er befürchtet, daß das. 
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Der Zeichner des „Simplieiſſimus“ Heine iſt, 
wie in einem Theil der letzten Nummer ſchon mit⸗ 
getheilt, gegen eine Caution von 30 000 Mk. auf freien 
Fuß geſetztworden. — Diegtedaction des, Simplieiſſimus 
ſchreibt uns: K 

„But Richtigſtellung verſchiedener in letzter Zeit in der 

Preſſe auſgetaucher Irrthümer, die zum Theil einen etwas 
abenteuerlichen Charakter tragen, dürfte es am Platze ſein, 
einige guthentiſche Nachrichten an die Oeffentlichkeit zu 
bringen. Es iſt ſelbſtverſtändlich unrichtig, daß Herr Björnſtjerne 
Björnſon die Leitung des „Simpliciſſimus“ übernommen hat. 
Desgleichen ift die von den „Münch. Neueſt. Nachr.“ aus⸗ 
gehende Notiz, der „Simpieiſſimus“ werde jetzt von Zürich 
aus geleitet und die Redaction in Zukunft dorthin verlegt, 
vollkommen aus der Luft gegriffen. Die Redaction des 
„Simplieiſſimus“ befindet ſich nach wie vor in München, wo 
ſie auch bleiben wird. Die Geſchäfte werden von den bis⸗ 
herigen Mitredacteuren des Herrn Langen ganz in der alten 
Weiſe weiter beſorgt.“ i 


* 

Der Marine⸗Etat für das Rechnungsjahr 1899 
ſieht eine Erhöhung der Etatsſtärke der Kaiſerlichen 
Marine auf 1118 Officiere, 142 Marine⸗Aerzte, 1119 
Deckoffieiere, 5193 Unterofficiere, 18079 Gemeine und 
1000 Schiffsjungen vor, bringt alſo gegenüber dem 
Etat für das Rechnungsjahr 1898 eine Vermehrung 
von 48 Officieren, 10 Marine⸗Aerzten, 89 Deckofficieren, 
398 Unterofficieren, 950 Gemeinen und 250 Schiffs⸗ 
jungen. Inſoweit es ſich hierbei nicht um die übrigen 
Vermehrungen handelt, welche nach Maßgabe des Ge⸗ 
ſetzes vom 10. April 1898, die deutſche Flotte be⸗ 
treffend, mit einer jährlichen Ausgabenſteigerung von 
4 900 000 Mk. einzutreten haben, find die Vermehrungen 
des Reichsmarineamts beſonders ins Gewicht fallend, 
innerhalb deſſen es ſich um die Bildung einer eigenen 
Etatsabtheilung, eines Decernats für Kiautſchou⸗ 
Angelegenheiten und um die Verſtärkung einzelner 
ra AL auf Grund der fiH häufenden Arbeiten 
andelt. | i 


$ 
Zur Ausweiſung des „VBormwärt3NRedacteurd 
Dr. Braun bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Der 
ſocialdemokratiſche „Vorwärts“ berichtet heute unter 
der Ueberſchrift „Eine Polizeithat“, daß das Berliner 
Polizeipräſidium ſeinem Redactionscollegen Dr. Adolph 
Braun, einem öſterveichiſchen Staatsangehörigen, die 


Nachrichten. ; 14. November. 
Volitiſche Tagesüberſicht. 


Der Großherzogin von Badeu wurde vom Kaiſer 
die Rothe Kreuz⸗Medaille in Gold mit folgendem Hand⸗ 
ſchreiben verliehen: 

„Durchlauchtigſte Fürſtin 
freundlich gelfebte Muhme, Schweſter und Tante! 

Nachdem Ich auf den Antrag Ihrer Majeſtät der Katſerin 
und Königin, Meiner Gemahlin, als Protectorin der Vereine 
vom Rothen Kreuz, für beſondere Leiſtungen im Dienſte des 
letzteren und der ihm verwandten Aufgaben ein neues 
Ehrenzeichen unter dem Namen „Rothe Kreuz⸗Medaille“ ge⸗ 
ſttftet habe, Tann Ich es Mir nicht verjagen, Euerer König⸗ 
lichen Hoheit und Liebden in Anerkennung der erſprießlichen 
Thätigkeit, welche Eure Königliche Hoheit und 
Liebden dem Intereſſe der leidenden Menſchheit 
im Kriege wie im Frieden fortgeſetzt und uner⸗ 
müdlich zuwenden, die Rothe Kreuzmedaille in Gold 
zu verleihen. Es gereicht mir zur beſonderen Freude, Euerer 
Königlichen Hoheit und Liebden die Decoration beifolgend zu 
überſenden. Zugleich benutze Ich dieſen willkommenen Anlaß, 
um Denenſelben die Verſicherung Meiner herzlichen Zu⸗ 
neigung ſowie der aufrichtigen Hochachtung und Freundſchaft 

zu erneueyn, womit ich verbleibe 
: Euerer Königlichen Hoheit und Liebden 
freundwilliger Vetter, Bruder und Neffe 

gez. Wilhelm, R 
Konſtantinopel, den 22. October 1898. 
Die Tſchadſee⸗Expedition. In der letzten Zeit 
iſt von der Wahl des Majors v. Wißmann zum Führer 
der geplanten Tſchadſee⸗Expedition die Rede geweſen. 
Wie der „National⸗Ztg.“ berichtet wird, beſteht aller⸗ 
dings der Plan, Major v. Wißmann mit dieſem Auf⸗ 
trag zu betrauen, obwohl derſelbe ſich zur Zeit am 
Ngamiſee befinden dürfte und feine Ankunft an der 
oſtafrikaniſchen Küſte nicht vor Mitte des nächſten Jahres 
zu erwarten iſt. Major v. Wißmann beabſichtigt, wie 
feine Freunde behaupten, von dem Ngamiſee den 
Zambeſt zu erreichen, um auch dieſen Theil Afrikas 
kennen zu lernen, welcher übrigens keine Geheimniſſe 
mehr birgt. Ob er ſich bereit finden läßt, die Führung 
der Tſchadſee⸗Expedition zu übernehmen, hängt von 
mehreren Umſtänden ab. 


Die Heimreiſe. Bei ſeiner Abreiſe von Damaskus 
richtete Kaiſer Wilhelm an den Sultan ein 
Telegramm, in welchem er in wärmſter Weiſe für 
den ihm bereiteten Empfang ſeinen Dank ausſpricht 
und ſagt, „der Aufenthalt in der Perle der Städte des 


Orients werde ihm für fein ganzes Leben en kündigt hat. An diefe Mittheilung werden die üblichen 


Ausfälle auf die vermeintliche Polizeiwillkühr und 


bleiben.“ Das Telegramm ſchließt mit der Verſicherun i i | 

00 p + 8i Reaction angeſchloſſen. — Daß die Verfügung des 
der n ee und Freundſchaft. — Boligeipuifibiums en unanfechtbar ih, muß 
In feiner Antwort dankte der Sultan herzlich für den auch der „Vorwärts“ zugeben. Es kann aber 


von Kaiſer Wilhelm in Damaskus ausgeb 
und ſagte, dieſe Worte ſeien e 
un veränderlichen Freundſchaft 


wohl eifelhaft ſein, daß Dr. Ad 
er ea der kaja e i Berjenigen Ae 
i ; en, ehört, die durch ihre itigkeit in einem fremde 
Vor feiner Abreiſe von Beirut dankte Kaiſer Pia ebiete nie lan Wer bas ihm haare 
Wilhelm bem Sultan in einer langen Depeſche für di alsg „läſtig zat 

ihm feit feiner Ankunft auf türkiſc ; peiye für die gewährte Gaſtrecht mißbraucht, um als berufsmäßiger 
; viihem Boden bis zum Agitator den Claſſenkampf zu ſchüren und eine gegen 

Verlaſſen deſſelben bereiteten Empfänge und erklärte, di n Klas n 10° geg 
Alles werde ihm unvergeßlich bleiben und ſeine Freun d. e LA 
ſchaft für den Sultan für S ine Freund⸗ aus au erhalten, begiebt fih ſelbſt des Rechts, in den 
Sultan dankte in wärmſter Weiſe, ind N zrenzen des von ihm angegriffenen Staates unbes 
Wilhelm der gleichen Gefinnung verji c er Zo hindert Aufenthalt nehmen zu dürfen. Die zuftändigen 
Deutſchen Kaiſerpgaare die ZA Ade Ee A e ee 
wünſchte. usländer Dr. Braun die Möglichkeit entzogen, ſeine 
* 1 Umtriebe auf preußiſchem Boden fort 
Die Furcht vor Bismarck⸗Euthüllungen cheint 5 
nach den Buſch'ſchen Indiscretionen 1 aji 5 i 
fein. Ein Herr Reimann bot nach Bismarcks Tod in 
„Daheim“ für 500 Mk. einen Haare akcie 
als Bürgermeijter von Bütow nach Ueberſendung einer 
Portion ſeltener Fiſche erhielt, aus. Der Brief enthält 
neben den üblichen Dankesworten nur die Verſicherung: 
die Sendung beweiſe, „daß Ihre Fürſorge den Ehren⸗ 
bürgern der Stadt in gleichem Maße zugewendet iſt 
wie der ortsanweſenden Gemeinde.“ Dieſe Annonce 
las der Regierungspräſident zu Potsdam im „Daheim“. 
Am 29. September erſchienen bei Herrn Reimann! 
welcher jetzt in Berlin lebt, zwei Criminalbeamte und 
verlangten den Bismarckbrief unter Berufung auf eine 
Verfügung des Regierungspräſidenten zu Potsdam. 
Der verlangte Preis des Briefes laſſe darauf ſchließen, 
daß derſelbe Mittheilungen enthalte, die den Verkauf 
unthunlich erſcheinen ließen. In Folge deſſen werde das 
Polizeipräſidium erſucht, den Brief mit Beſchlag zu 
belegen und nach Potsdam einzureichen. Zu motiviren 
ſei die Beſchlagnahme damit, daß der Brief jedenfalls 
in die Acten des Magiſtrats gehöre. R. ſtellte den 
Beamten anheim, feinen Secretär zu erbrechen und 
den Brief mit Gewalt ſich anzueignen, da er ihn gut⸗ 
willig nicht herausgebe, war aber nach längerem 
Parliren bereit, denſelben die Beamten lejen zu laſſen. 
Am 10. October erſchienen die Beamten wiederum und 
präſentirten eine Verfügung des Erſten Staatsanwalts 
am Landgericht 1 Berlin, welche anhub: In der 


: 1. 
Zur Frage der Beſteuerung der Großbauken 
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“: 
1 Gegenüber dem geſtrigen Gerüchte ſind wir nach 
Informationen an maßgebender Stelle in der Lage zu 
erklären, daß die Regierung der Frage der Beſteuerung 
der Großbanken bisher in keiner Form näher 
getreten iſt. Auch von der bevorſtehenden 
Umgeſtaltung des Börſengeſetzes iſt 
an zuſtändiger Stelle nichts bekannt. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 18. Nav. Der Reichskanzler Fü a 
lohe hat fih heute Nachmittag zu ee an 
nach feinem Gute Grabau, Kreis Wirſitz, begeben. 

Atu) Im Finanzminiſterium wurden geſtern Vormittag 
die Verhendlungen über die Hebun g de x Provinz 
Polen eröffnet. Der Finanzminiſter Dr. v. Miquel 
Provinz D Sitzung. Dieſer wohnte als Vertreter der 
e Poſen der Oberpräſident Dr. Frhr. v. 
A Diem bow eöllendorfi, der Landeshauptmann: 
meiſter Wi N wie ki, der Landesmarſchall, Oberbürger⸗ 
Be: itt ing⸗Poſen u. a. bei. Abends ſolkten 
m Die aien zum Abſchluſſe 
klärun 15 DEAD, Allg. Ztg.“ veröffentlich folgende Er⸗ 

ig des Oberpräſidenten Frhrn. v. Wilamowitz⸗ 


Möllendorff z , e CNN 1 
nen Polen: „Ein Aufſatz des „Deutſchen 


terſuchungsſache des Aſſecuranzbevollmächtigten R. Ausi enthält unter anderen mich berreffenden 
1 das fehlte ). wird der u. |. w. Brief mit Mich Hungen, auf die ich nicht eingehen will, auch die 


eilung, daß ich einmal geſagt hätte: „ich halte es 
Bo unmöglich, die endgiltige Poloniſirung der Provinz 
Poſen zu verhindern“. Dieſes oder derartiges habe 
ich niemals ‘gejagt und auch niemals gedacht“. 

Düſſeldorf, 12. Nov. Heute fand hier die Einweihung 
er neuen feſten Rheinbrücke und die Eröffnung der 
elektriſchen Kleinbahn Düſſeldorf⸗Krefeld ſtatt. Beim 
Feſtmahl hielt Eiſenbahnminiſter Thielen den 
Kaiſertoaſt. An den Kaiſer wurde ein Telegramm 


abgeſandt. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 12. Nov. Heute Nachmittag 
euerte eine gut gekleidete Frau am Eingange des 
Juſtizpalaſtes 2 Revolverſchüſſe auf den Unterſuchungs⸗ 
richter Bourſy ab, welchem durch den einen Schuß der 
linke Kinnbacken durchbohrt wurde. Die Frau ſagte 
bei ihrer Verhaftung aus, ſie heiße Hinque; ſie habe 
ſich an Bourſy rächen wollen, da dieſer ſich weigere, 
ihrem Vater zu ſeinem Rechte zu verhelfen. 


Beſchlag belegt. Reimann eröffnete den Beamten, f 
welche nnen mit Gewalt drohten, daß er den Brief 
bereits verkauft, außerdem aber ſich bei dem Miniſter 
des Innern unter Beifügung einer beglaubigten 
Abſchrift des Briefes beſchwert habe. R. führte auch d 
Beſchwerde beim Juſtizminiſter über das Vorgehen des 


Staatsanwalts. 
. . 


ſind in große Säle verwandelt worden, dazu beſtimmt, 
e Muſeums aufzu: 
nehmen. Der Pavilon neben der Conciergerie, wo 
das Cabinet des großen Kaiſers ſich befand, wird ebene 
falls reparirt. Bei Reſtaurirung der Möbel der f 
Bibliothek fand man neulich folgenden Brief Napoleons 
an Joſefine vor, den er im Jahre 1813 geſchrieben 
und den der „Figaro“ veröffentlicht hat. ! 
„An die Kaiſerin Joſefine in Malmaiſon. 
4 „ Trianon, 15. Auguſt 1813. 

Deinen Brief habe ich erhalten. Ich höre mit Ver⸗ 
guügen, daß Du wohl biſt. Ich bin für einige Tage in 
Trianon. Ich beabſichtige nach Compiegne zu gehen 
Meine Geſundheit ift ausgezeichnet. Mache Ordnung 
in Deinen Angelegenheiten; gieb nicht mehr als 
1500 000 Francs aus und lege alle Jahre ebenſo viel 
zurück, das wird in zehn Jahren eine Reſerve von 
15 Millionen für Deine Enkelkinder. Es iſt angenehm 
und ſchön, ihnen etwas geben und ihnen nützlich ſein 
zu können. Man ſagt mir, daß Du Schulden habeſt; 
das wäre ſehr häßlich. Nimm Dich Deiner Geſchäfte 
an und gieb nicht Jedem, der nehmen will. Wenn Du 
mir gefallen willſt, ſo ſorge, daß ich zu hören bekomme 
Du habeſt große Erſparniſſe. Bedenke, was für eine 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Kaiſerin Augufta”, Commandant 
Capitän zur See Koellner am 10. November in Taku ange⸗ 
kommen. S. M. S. „Beowulf“ beabfichtigt am 14. November 
in Graveſend einzutreffen. Poſtſtation vom 12.—16. November 
Graveſend, vom 17. November ab bis auf Weiteres Wilhelms- 
haven. S. M. S. „Pelikan“ iſt am 11. November von Bruns⸗ 
büttel in See gegangen und in Cuxhaven eingetroffen. S. 
M. Schultorpedoboote „S 1", „S 5" und „S 324 find am 


Klaus Detlev fing an, fih an den Gedanken zu burg bleibt, die es bis jetzt umſonſt zu erobern ſuchte —ſchlechte Meinung ich von Dir hätte, wenn in a 11. November von Colberg nach Swinemünde in See ge- 
gewöhnen, daß fein ſchöner Plan an dieſer großen] die Hoſen. ; pry G a kionen Revenuen verschuldet ehe Da en Aa e 9 Kind adj: erfolgten Wrobefahet dan de „Z S0 
> > kj 2 7 1 ` . efahrt a 
Dee ſcheitern würde, und das machte ihn jehr eim Peter Naßpleons: meine Freundin. Lebe wohl! Napoleon“ lichen Berit Gaarden abgenommen und tn die 1. Toreo 
mißmuthig. Malmaiſon, das alte franzöfiſche © chloß im Metot i bobtsdiviſſon (Reſ) eingeſtellt worden. Die 1. Torpedoboots⸗ 


Es war ein ſchöner Sommernachmittag, als er 
ſeinen Garten verließ und am Strande entlang 
ſchlenderte, um in ſein Atelier zu kommen. Plötzlich 
hemmte er die Schritte. In einiger Entfernung von 
ihm ſaß Karin auf einem großen Stein. Sie hatte 
die Hände im Schooß leicht verſchlungen und den 
ſchönen, blonden Kopf gegen den Stamm einer Weide 
gelegt, die ihr ſilbergraues Blätterdach über ihr aus⸗ 
breitete. Ihr ſchwarzes Wollkleid fiel in loſen, un⸗ 
gekünſtelten Falten herab und ließ die vollendeten 
Formen ihrer ſchönen Figur auf's Beſte hervor⸗ 
treten, Ueber der ganzen Erſcheinung lag eine T TRA 
vornehme Ruhe, aber der Ausdruck ihres Geſichts 
war ein tieſſchmerzlicher, und die blauen Augen 
blickten mit ſolcher namenloſen Sehnſucht in die 
Ferne, daß es Klaus Detlev förmlich in das 
Herz ſchnitt. 


diſſement von Verſailles am linken Seine⸗Ufer ſeiner 

eit Beſitzthum Richelieus, das im Jahre 1798 von 
Joſefine Beauharnais a e ere worden war, 
bedarf der Reſtaurirung. Napoleon J. lebte dort mit 
Joſefine; dieſe bewohnte es auch nach der Scheidung 
vom Kaiſer und ſtarb hier 1814, — Auch 1870 wurde 
das Schloß vielfach erwähnt, denn hier lieferten 
preußiſche Truppen ein ſiegreiches Gefecht gegen fran⸗ 
zöſiſche Ausfalltruppen unter Ducrot. — Die noth⸗ 
wendigen Reſtaurirungsarbeiten dieſes denkwürdigen 
Gebäudes find einem Herrn Oſtris übertragen, der 
mit großem Verſtändniß und Geſchick zu Werke ging. 
Nachdem nun die Ausbeſſerungen der Außenſeite 
und des Daches vollendet ſind, machen ſich die Stucka⸗ 
teure an die a ag Aet. Un le; die ſeit 
den Zeiten der Königin Ehriftine im 17. Jahrhundert 
keinerlei Reparaturen erfahren hat. Es ift bewunderns⸗ 
werth, mit welch außerordentlicher Genauigkeit und 
Sorgfalt ein jedes der Gemücher bis in die kleinſten 
| Detail ſtilgerecht hergeſteilt ift, Die Zimmer der erſten 
Etage, unter denen die der Königin Hortenſe waren, 


(Jortſetzung folgt.) 


diviſton (Ref.) ift formirt. 
Neues vom Tage. 


Paris, 14. Nov. (Privat⸗Telegramm). Ein Aufſehen 
erregender Selbſtmo nove rfſuch beſchäftigt alle Theile 
der Geſellſchaft. Der junge Herzog von Morny hat ſich 
in Folge vor Liebesgram aus dem Fenſter geſtürzt. Sein 
Zustand fol zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß geben. Der 
Vater des jungen Herzogs iſt ein Halbbruder Napoleons III. 
und war dejen hauptſächlichſtes Werkzeug beim Staatsſtreich. 


f Orkan. 
Tarragona, 13. Nov. Ein heftiger Wirbelſturm hat 
in Calafell enormen Schaden angerichtet. Mehrere Gebäude 
find beſchüdigt und zahlreiche Fiſcherbarken zerſchellt. 
15 Perſonen find verletzt. , 

1 Bahnunglück. 
Budapeſt, 12. Nov. Wie der „Budapeſti Hirlap“ meldet, 
fand zwiſchen den Ortſchaften Köveſtd und Becske der 
Neograder Localbahn ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Eiſenbahnzuge und einer entgegenkommenden Locomotive 
Ne AE wurden getödtet vier Perſonen 


Eine merkwürdige Reliquie. 


In London fand neulich, wie man dem „Berliner 
Tagebl.“ ſchreibt, die angekündigte Verſteigerung des 
5 Jed wade König Karl I. von 

ng iner Hinrichtun agen hat. 
Ueber die Authenticität dieses Hunde ilu ten 
Zweifel herrſchen. Es gelangte zuerſt in die Hände 
eines Dr. Hobbs, der dem Könige bei ſeinem Todes⸗ 
gange zur Seite ſtand. Von dieſem wurde es auf 
Suſanna Hodds vererbt, durch deren Verheirathung es 
an die Familie Stanger in Oxfordſhire kam. Später 
gelangte es mit einem Nachweis der Namen aller Be⸗ 
figer an den Admiral d' Aeth, deſſen Sohn, Capitän 
d'Aeth, es zu verkaufen wünſchte. Der erwartete 
Preis von 500 Pfund Sterling iſt nicht erzielt worden. 
Ein Herr Erneſt A. Brocklehurſt erſtand es für 
210 Pfund Sterling (4200 Mark), ob für ſich oder ein 
Muſeum, iſt nicht bekannt geworden. i 


— a 


geführt werden. 


Ausweiſung aus dem preußiſchen Staatsgebiete vers - 


\ 


I 


O 


P 


G! kate ej Vorträgen, die öffentliche find und Damen und 
a x und Biik. [uno Herren, ſowie den Schülern der erſten 
heater. Aus Gründen, die uns Zak aſſe der höheren Lehranſtalten zugänglich find, 


ud, war die Theaterleitun i i i { E 
Se Jenterieltung nicht in der Lage, die uicht erhoben werden. 
. an Schiller für die höchſte Gabe, die er * Der Untergang der Memler Bark „Satis⸗ 
he mn voy gerade 100 Jahren geboten, durch faktion“ beſchäftigte am Sonnabend das Seeamt in 
05 ufführung von „Wallenſteins Lager“ und den Königsberg. Am 29. Juli d. J. war die Bark, welche 
R Es abzuſtatten, von denen das erſtere vor 430 Regiſtertons groß und im Jahre 1854 mit einem 
Br? 100 Jahren (9. October 1798) zum eriten Mati Koftenaufwande von 90000 Mk. aus Eichenholz erbaut 
A > ging. Statt deſſen wurde „zur Nachfeier 
i chillers Geburtstag“ Sonnabend „Die Jung⸗ 
| von Orleans“ gegeben. Wir haben ſchon 
gelegentlich der Aufführung des Dramas im ver⸗ 


gangen, um dorthin eine Ladung Steven zu bringen. 
Der Herr Reichscommiſſar Capitän zur See a. D. 
Rodenacker aus Danzig führte aus, der Untergang 
der „Satisfaktion“ ſei lediglich auf das ſchwere Wetter 


gangenen Jahre uns über die meiſten Darſteller ge⸗ 
| j 8 zurückzuführen, eine Schuldtreffe Niemanden. 


äußert. Frau Meltzer⸗Born, unſere geſchätzte 
Heroine, wird wohl ſelber das Mädchen von Orleans Da 3 
nicht zu ihren Lieblingsrollen zählen; gewundert hat Rühmend wurde die aufopfernde Pflege des unter 
es uns aber doch, daß Frau Meltzer den Monolog, größten Anſtrengungen von der Beſatzung des „Atlant“ 
der das Vorſpiel ſchließt, in das Publicum hinein geretteten Halbmannes der 
ſpricht — die Zuſchauer find doch nicht etwa „ihr gehoben. ; A . 4 
Lämmer, die ich meidete/? Im Uebrigen war Frau Die Römiſche Kunſtanſtalt, die es fih zur Auf⸗ 
eltzer's Declamation durchaus dem Geiſt der Rolle gabe geſtellt, künſtleriſche Vergrößerungen nach Photo- 
entſprechend — nur ſchade, daß ihr jede Belebung durch. graphien jeden Formats anzufertigen und Proben 
eine charakteriſtiſche Darſtellung fehlte. Der Dunois dieſer Kunſt bereits vor längerer Zeit in einem Laden 
des Herrn Colling war in den Grundlinien richtig[ des Danziger Hofes zur Ausſtellung gebracht hatte, 
gezeichnet, ebenſo Herrn Melgers Karl VII.; um hat ſeit einigen Tagen aufs Neue eine ganze Collection 
aus dem Umriß ein Charakterbild zu ſchaffen, hätten | neuer Arbeiten im oben genannten Local ausgeſtellt, die 
eide beſtimmterer Farben bedurft. Die Herren das Intereſſe der Paſſanten in hohem Grade auf ſich lenken. 
diete (Burgund), Wallis (Talbot) und Es befinden fih darunter treffliche Aufnahmen von 
erthold (Lionel) ſpielten ihre Rollen mit Eifer] Lillian Ruſſel, Jenny Groß, Matkowsky, Sommersdorf 
und Wärme wie früher; warum fie einander aber fo | und hieſigen Perſönlichkeiten. Die Vergrößerungen 
ſehr überſchrien, iſt nicht recht verſtändlich. Nicht hübſch zeichnen fiğ durch Schärfe, Naturtreue und elegante 
fanden wir es, daß „zur Nachfeier von Schillers] Ausführung aus und find recht preiswerth. 
Geburtstag“ die kleinern Rollen ſo ſchlecht memorirt * Die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
waren, namentlich in den erſten beiden Acten war die beginnt am Montag den 5. December d. J. unter dem 
Beziehung zum Souffleurkaſten eine innigere als zum] Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Cornelins⸗ 
Zuschauerraum. Eine ſehr anſprechende Darjtellung | Danzig. Die früheren Meldungen, wonach die Periode 
erfuhr übrigeus der Thibaut durch Herrn am 21, d. M. beginnen ſollte, waren unzutreffend. 
del ichn er. Das zumeiſt jugendliche Publicum nahm Mi: en Ks zai 85 r A W 1 
Wi 9 n U eröffnete der Vorſttzen k 4 
ie Darſtellung ſehr dankbar auf. am Freitag Abend die e ene Nach Erledigung des 
geſchäftlichen Theiles erfolgte die Ausgabe der neu ange⸗ 
ſchafften und ſehr geſchmactvoll gearbeiteten Vereinsabzeichen. 
Die unter den Mitgliedern zum Schluß abgehaltene 
Sammlung für das in Danzig zu errichtende Kriegerdenkmal 
ergab 33 Mk. J 
* Einlager Schleuſe, 12. Nov. Stromab: W. Droz- 
kowski von Steegen mit 55 To. Weizen, 8 To. Gerſte an 
R. Sartorius nach Danzig. O. Skibbe, A. Müller von 
Tapiau mit 110 bezw. 90 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann 
nach Neufahrwaſſer. 


„Satisfaktion“ hervor⸗ 


Theater. Der trübe, regneriſche Sonntag und 
uppe's melodienreiche Operette „Boccaccio hatten 
das Theater geſtern bis auf den letzten Platz gefüllt, 
und das zahlreiche beifallsluſtige Publieum kam hierbei 
umſo mehr auf ſeine Rechnung, als alle Mitwirkenden 
ohne Ausnahme ihrfBeſtes thaten, um das übermüthig⸗ 
kecke Werk flott und launig herauszubringen. Allen 
voran gab Frau Jenny v. Weber mit der Titelpartie, 
die ſie vor etwa ſechs Jahren hier zum letzten Male 
geſpielt, eine Leiſtung voll pikauter Fineſſen und zier⸗ 
licher Komik, wie fte nicht jo leicht wieder zu erreichen 
ift. Was ihr dabei an Stimme, namentlich in der 
Mittellage, fehlt, gleicht fie durch ihr graziöſes Spiel 
aus; ihr Bauernburſche im zweiten Act iſt eine zwerg⸗ 
fellerſchütternde Geſtalt. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß 
bei ſolchem Jokus Herr Kirſchner mit in erſter 
Reihe ſteht und ſo führte er uns denn mit ſeinem Lam⸗ 
bertuccio eine Figur vor, deren groteske Komik in jeder 
Situation von durchſchlagendem Erfolge war; ſein 
famoſes Couplet „Na, wie Gott will, ich halte ſtill 14 
tte trotz verſchtedener Anhängſel noch länger fein 
önnen, um das Publicum immer wieder bis zu Thränen 
zu „rühren. Hübſche reizende Erſcheinungen waren 
Fräulein Roſel von Born, in welcher wir eine ebenſo 
vieljeitige, wie anmuthige Künſtlerin gewonnen haben 
Fräulein Zinke (giamela) und Fräulein Groß 
Beatrice), denen ſich Frau König als liebesdürſtige 
. würdig anſchloß, während die reſpectiven 
hemänner in den Herren Galliano und Nolte 
vorzügliche Vertreter gefunden hatten. Die Herren 
Rogorſch, Marik, Havidſohn und Galleiske 
vervollſtändigten das übermüthige Enſemble. Die Chöre 
waren ſorgfältig geübt und fangen ſicher und correct, 
das Orcheſter unter Capellmeiſter Götze's Leitung 
wurde der liebenswürdigen Mufit Suppeé's in allen 
Stücken gerecht, ſodaß man wirklich einen ebenſo 


2 mit Ziegeln, D.„Verein“ von Königsberg mit div. Gütern, 


an Ferd. Krahn, D. „Linau“ von Elbing mit Faſtagen an 
v. Rieſen, ſümmtlich nach Danzig. E. Krüger von Tapiau, 
P. Gorski von Pakoſch mit je 125 To. Zucker an Wieler u. 
Hardtmann, Otto Wulſch von Pakoſch mit 145 To. do. an 
die Raffinerie, F. Staskowski von Kruſchwitz, C. Zurawski 
von Montwy mit je 125 To. do. an Wieler und Hardtmann, 
A. Gorski von Kruſchwitz mit 15 To. an Wieler u. Hardtmann 
und 115 To. an Raffinerie, J. Tuſchinskt von Montwy mit 
165 To. an Wieler u. Hardtmann, F. Bernhardt von Pakoſch 
mit 125 To. do. an die Raffinerie, S. Suminski von Brom 
berg mit 130 To., L. Schmidt von Kruſchwitz mit 120 To., 
J. Landedi von Bromberg mit 185 To. Zucker an Cohrs u. 
Ammé Nachflg., fämmtlich nach Neufahrwaſſer. D. „Einigkeit“ 
von Königsberg, leer. 
Petroleum, D. „Martha“, leer. D. „Möwe“ von Danzig 
mit Branntwein und Zucker an Meyhöfer⸗Königsberg. ; 
man), 


Provinz. 

f. Zoppot, 13. November. Im Hotel Kaiferhdf 
veranſtaltete heute der Krieger verein ſein erſtes 
Wintervergnügen, beſtehend in Concert und theatraliſchen 
Aufführungen. Herr v. Dewitz feierte in ſeiner An⸗ 
ſprache unſern Kaiſer als Friedensboten und wünſchte 
dem Kaiſerpaar glückliche Heimkehr. Zur Aufführung 
gelangte u. a.: In Uniform, Luſtſpiel in einem Act 
von Lehnhardt. anz beſchloß das Feſt. Am Freitag 


amüſanten, wie angenehmen Abend hatte. -n. fand das erſte der für den Winter beſtimmten 
— „Freitags⸗Concerte“ der Leibhuſaren⸗ 
Zornles Capelle unter Leitung ihres Dirigenten in ben 

+ prächtigen Räumen des Bierpalaſtes von 

„Eine Denkſchrift über das Färben der Wurſt Werminghaff ſtatt. — Mit welcher Sympathie 


man dieſe muſikaliſche Unterhaltung begrüßt, beweiſt 
das Auditorium, das alle die Räumlichkeiten bis auf 
den letzten Platz gefüllt hatte. Herr Lehmann hatte 
ein vorzügliches Programm zuſammengeſtellt. 
Beſonders gefiel das Pizzikato⸗Stück aus dem Ballet 
„Sylvia“ von Delibes, welches nicht weniger als drei 
Mal dacapo verlangt wurde. Das Concert hatte gegen 
11 Uhr ſein Ende, ſo daß die aus Danzig gekommenen 
Güfte. bequem den Abendzug erreichen konnten. — 


ſowie des Sade und Schabefleiſches, die im Kaiſerl. 

Geſundheitsamt ausgearbeitet iſt, veröffentlicht der 

„Reichsanzeiger“ in ſeiner Sonnabendnummer. Die 

Ausführungen werden in folgende Sätze zuſammen⸗ 
efaßt: 
gef N Bei Verwendung geeigneten farbſtoffreichen Fleiſches 
und unter Beobachtung der handwerksgerechten Sorgfalt und 

Reinlichkeit läßt ſich eine gleichmüßig roth gefärbte Dauer- 

wur ſt ohne Benutzung künſtlicher Färbemittel herſtellen; 

2) der Zuja von Farbſtoff ermöglicht es, einer aus minder 

geeignetem Material oder mit nicht genügender Sorgfalt 

hergeſtellten Wurſt den Anſchein einer beſſeren Beſchaffenhett 
zu verleihen, mithin die Käufer über die wahre Beſchaffen⸗ 
eit der Wurſt zu täuſchen; 8) im Einklang mit den non dem 

Reichsgericht aufgestellten Rechtsgrundſätzen nimmt die 

Mehrzahl der bisher mit der Frage befaßten Gerichte an, 

daß die in manchen Gegenden eingeführte Färbung von Wurſt 

vom Standpunkte des Nahrungsmittelgeſetzes als ein 
berechtigter Geſchäftsgebrauch nicht anzuerkennen ift; 

4) bei Verwendung giftiger Farbſtoffe vermag der Genuß 

damit gefärbter Wurſt die menſchliche Geſundheit zu ſchädigen; 

5) aus friſchgeſchlachtetem Fleiſch läßt ſich ohne Anwendung 

von chemiſchen Conſervirungsmitteln unter Beobachtung 

handwerksgerechter Sauberkeit Hack fleiſch herſtellen, das 
bei Aufbewahrung in niedriger Temperatur ſeine natürliche 

Farbe länger als 12 Stunden behält; 6) der Zuſatz von 

ſchwefligſauren Salzen und ſolche Salze enthaltenden 

Conſervirungsmitteln tft geeignet, die natürliche Färbung des 

Fleiſches — aber nicht das Fleiſch ſelbſt — zu verbeſſern und 

länger haltbar zu machen; dem Hackfleiſch kann mithin hier. 

durch der Anſchein beſſerer Beſchaffenheit verliehen werden; 

7) der regelmäßige Genuß von Hackfleiſch, welches mit 

ſchwefligſauren Salzen verſetz iſt, vermag die menſchliche 

PEN namentlich vou kranken und ſchwächlichen Perſonen 

zu ſchüädigen. 

„ Dies ehrerin⸗Penſtons-Zuſchuß⸗ u. Unterſtützungssaſſe 
at die Genehmigung vom Miniſter des Innern erhalten, fte 
eht nunmehr unter ſtaatlicher Aufſicht und beginnt ihre 

Thätigkeit am 1. Januar 1899 mit einer Mitgliederzahl von 

über 2000. Es ift dies die erſte ſtaatlich anerkannte Caſſe, 

die nur von Frauen verwaltet wird, gewiß ein Beweis für 
das unermüdliche Streben derſelben nach Selbſtſtändigkeit. In 
die Caſſe aufgenommen werden wiſſenſchaftliche und techniſche 

Lehrerinnen, die Penftonsberechtigung haben. Bis zum 

1. Januar n. J. ift die Altersgrenze für die Aufnahme in die 

Caſſe das 47., ſpäter das 35. Lebensjahr. Der Beitrag betrügt 

r e e e 
a er enſtonäre, ir wiſchen 50—1 ar En Ba 

Faanten, Weitere Anmeldungen’ und Anfragen find zu Fame Mang 760 Mk. 

richten an die jiddtijhe Lehrerin Martha Wittig, fahr aagdeburg. 

eee ene Basis 880 Mk. 10,70, Termine: November Mk. 9,80, 

Vorträge aus dem Gebiete der Geſchichte December Mk. 9,90, Januar⸗März Mk. 10,02% April 

Weſtpreußens. Wie wir bereits am letzten Freitag] Mk. 10,12 ¼½, Mat Mk. 10,20. Gemablener Melts I Mk. 23,25. 

in unſerem Bericht über die Sitzung des Allgemeinen Hamburg. Tendenz: behauptet. ü November 

n when 7 wird Herr Profeſſor] Mk. 7017 | e Mk. 9,90, Jauuar⸗März Mk. 10,00, Mai 

Schmidt aus Greifswald im Januar und] Mk. 1017. | MN 

55 bruar je 4 Vorträge im Bildungsvereinshauſe Danziger . ET 

halten, welche die Geſchichte des Zeitalters Friedrichs] Etat u D Temperatur Plus 60 R. Wind: SW. 

des Großen unter beſonderer Berückſichtigung ihres ee 110 recht feſter Tendenz und Preiſe Mk. 1 höher. 

Einfluſſes auf die Verhältniſſe von Weſtpreußen und eigen en ſgtbinländiſchen roihbunt 763 Gr. Mr. 161, 

Danzig behandeln. Für die Vorbereitung und Durch⸗ s 19 5 724 r. 159, 745 Gr. Mk. 161, hochbunt 766 Gr. 

führung dieſes Planes hat ſich, wie wir heute ergänzend und 772 Gr. Mk. 165, 772 Gr. Mk. 166, fein hochbunt glafig 

mittheilen, ein Comitee gebildet, beſtehend aus den Herren 756 Gr. Mk. 167, 791 Gr. Mk. 169, weiß 750 Gr., 753 Gr. 

Oberbürgermeiſter 5 3 5 1 ck, Bürgermeifter und 761 Gr. 1 r fein weiß 753 Gr. Mk. 166, 788 Gr. 

Trampe, Stadtrat lers und den Vorſitzenden] Mk. 168 per Tonne. „ 

der Nalurforſchenden Geſellſchaft, Prof. M 25 6 49 Nogger, Grei 3 page De a 

des Allgemeinen Gewerbevereins, Kaufmann Momber, 720, 726, 738, 744, 747 „Mk. 148. All. 

des Allgemeinen Bildungsvereins Herr Lehrer Cart T14 Gr. per onu 

Rich tzer, des Kaufmänniſchen Vereins von 1870, 

Herr E. Haak, des Weſtpreußiſchen Geſchichts⸗ 

vereins, Stadtſchulrath Dr. Damus ſowie des Vorſitzenden 

des Archltecten⸗ und Ingenieur⸗Vereins und der Lite⸗ 
rariſchen Geſellſchaft. Zum S des Comités 
iſt Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, zu ſeinem 

Stellvertreter Herr Stadtſchulrath Dr. Damus ge⸗ 

wählt worden. Ein Eintrittsgeld ſoll zu den 


Herr Pfarrer Kryn gab in ſeiner Anſprache einen 
Ueberblick über die Thätigkeit des Bereins, der in 
allen feinen Mitgliedern treu zu Kirche und Staat ſtehe. 
Recht flott wurden die beiden Einacter: „Der neue 
Keliner“ und „Die Herren Officierburſchen“ beide von 
Leonhardt geſpielt. Duette und komiſche Lieder folgten. 
* Graudenz, 13. Nov. Geſtern Abend 7 Uhr iſt 
auf dem Ueberwege bei Km. St. 107,78 der Strecke, 
Graudenz— Marienburg zwiſchen Rehhof und Rachels 
hof von dem Güterzuge 4622 ein Fuhrwerküber⸗ 
fahren worden. Der Führer des Fuhrwerks, Beſitzer 
rnſt Küwer aus Rehhof, ift todt. Das Fuhrwerk 
wurde zertrümmert. Zugperſonal unverletzt. Loco⸗ 
motive, Betriebsr-ittel und Gleiſe find nicht beſchädigt. 
Die Schuldfrage iſt er Zeit noch nicht aufgeklärt. 

* Königsberg, 12. Nov. Herr Regierungs- und 
Schulrath Schellong iſt heute Vormittag am 
Arbeitstiſche im Regierungsgebäude von einem Gehirn⸗ 
ſchlage betroffen worden, der ſeinen augenblicklichen 
Tod zur Folge hatte. | No | 

* Wrouke (Prov. Poſen), 18. Nov. Güterzug 5252 
iſt infolge falſcher Weichenſtellung in einem Anſchluß⸗ 
gleis entgleiſt. Ein Bremſer iſt leicht verletzt, 
der Materialſchaden groß. 


Teizte Handelsnachrichten. 5 
Rohzucker⸗Bericht 5 


roeder, 
: wn Paul Sch 9 5 aż 
3 s 8 880 Mk. 9,45— ez. Nach⸗ 
ene Mil. oT excl. Sack Zranfito franco Neu⸗ 


i Tranſit große 638 Gr. Mk. 95, mit Geruch 
ae Pet. 96, ſein weiß 704 Gr. Mk. 195, kleine 585 Gr. 
Mk. 88 per Tonne. : 

Safer ilündiſcher Mk. 125 per Tonne bezahlt. F 

Erbſen polniſche zum Tranſit, Koch⸗ Mk. 135, grüne 
Mk. 135, grüne feucht Mk. 116, Victorias Mk. 169 per To. 
gehandelt. 


* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


war, unter Capitän Horch nach London in See ge⸗ 


Das Seeamt ſchloß fiğ dieſen Ausführungen an. 


18. Novbr. Stromab: 1 Kahn mit Gasreinigungswaſſe, F 


an E. Bereng, D. „Wanda“ von Graudenz mit div. Gütern | Y 


Gtromauj: 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit 


Der katholiſche Geſellenve in beging heute im 
großen Saal des Victoria⸗Hotels fein 7. Stiftungsfeſt. 


Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notita | 


S, des Tiſchlergeſellen Michael Zubrowski, 


e. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 181, 


N polniſche zum Tranfit Mk. 115 per Tonne 
4 "kał w € = x : 


14. November. 


Rübſen inländischer ME. 210, ruſſiſcher 
Sommer Mk. 178 per Tonne gehandelt. 
Raps inländiſcher Mk. 210 per To, bezahlt. 


gehandelt. 


Mk. 3,95, Mk. 4,00 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,75, per 50 Kilo gehandelt. 


nicht contingentirter loco Mk. 37¼ Bf., 
Mk. 37 Bf., Mk. 36 ½ Geld. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
fa b ETAŻ | Sl 12, 14, 
4% Reichsaul. “101.60 [101.60 | 49/,9tuf.iitn.94.[100.80 |100.80 
½% „ 101.50 101.40 5% Mexikaner 95.25 | 95,50 
10 93.70 6° 99,30 


my, 6 9 101859 Oſtpr. Südb. A.] 91.80 91.50 

4% Pr. Conf. 101.40 101.30 pr. A.] 91, ï 

655 101.40 101.40 | Franzoſen ult. 151.80 151.40 
Martenb.⸗ 


31,0 
plo v 94.40 
Miw.St.Acı| 82.75 | 83.75 


3%, x 94.30 

392% Wp. „ 99.— 99.— 

3½% „ neul. „ 98.80 | 98.40 [Marienbrg.⸗ 

305 Wery. „ „| 89.70 | 90— |. Mlw. St. Pr. 118 40 —.— 
Danziger 


31% Pommer N 
* Śianabtefe 98.50 | 98.40 Oelm. St.⸗A. 77,75 |. 
Berl. Hand. Gei|168.75 |168.50 | Danziger 
Darurn.⸗Bant 151.80 |151.10 Oelm. St.⸗Pr. 91,40 c 
Danz. Briwatb, 187.50 137.50 Laurahütte 207.75 |207.— 
Deurſche Bant 198.80 198 30 ] Warz. Papierf. 201.75 
Disc.⸗Comm. 194.— 193 25 Oeſterr. Noten 169.45 
Dresd. Bank 159.25 158.90 Ruff. Noren 216.60 216.55 
Der. Ered, ult. 221.75 221.40 London kurz 20.435 —.— 
5% tl. Rent. 91.10 | —.— London lang 
40% Deft, Gldr. 101.50 101.40 | Petersbg. kurz] —.— |216.— 
4% Ruurän. 94, 91.90 | 517% | N 85 8 115 
Goldrente . . ordd. Credit- 
101.30 Netten 124.40 1124.50 
102.70 | Brrmarorscont.| 47/50), 


49], A ‚1101.30 
|, Ung. Glór 50% 


1880er Ruſſen 
Tendenz. 


matt, 


haben ſoll. 


charterten Dampfers weichend. 


Berlin, 14. Novbr. 


blieb der Verkehr beſchränkt. 


nicht vermeiden. ' 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


te 5 h 171 Tem. 
Stationen. 9 Wind. Wetter. Cel. 
Chriſtianſund 758 ſtill wolkig 
Kopenhagen 767 | SO 1 | Regen 
Petersburg — — = 

Moskau 772 | N 1 bedeckt 
Cherburg 769 | 6 4 wolkenlos 

Sylt 768 | fill Nebel 

Hamburg 168 | SW 2 | bedeckt 
Swinemünde 768 S 2 wolkig 
Neufahrwaſſer 769 | 6 2 bedeckt 

Memel 769 | OSO 2| Dunit 

Paris 768 O 1 Nebel 
Wiesbaden 770 | NO 1 | bedeckt 
München 770 | D 3 | Mebel 

Berlin 769 SSW 2 wolkig 

Wien i 771 | GD 1 | Mebel 

Breslau 770 | SB 2 wolkig j 
Nizza | — | — — pm 
Trieft 769 ſtill wolkenlos | 12. 


1) Abends Regen. ) Dunit, Nebel. 
und Dunſt. ) See leicht bewegt. 
Ueberſicht der Witterung. 


Küſtengebiete; I 
Temperatur bis zu 7 Grad über dem 
Perpigan meldet Gewitter. y . 
| | 


Standesamt vom 14. November. 


Arbeiter Franz Klawikowski, T. — Zimmergeſelle 
Johannes Münz, T. — Arbeiter Karl Görtz, S. — 
Schneidergeſelle Jacob Raczynski, S. — Arbeiter 
Gottlieb Repp, S. — Bäckergeſelle Carl Laudien, S. — 
Arbeiter Gottfried Jordan, T. — Tiſchlergeſelle Louis 
Schlowinski, T. — Schloſſergeſelle Eduard Zimmer⸗ 
mann, S. — Schuhmachermeiſter Carl Brückmann, S. 
Landbriefträger Albert Thun, T. — Arbeiter Wilhelm 
Güldenpfennig, T. — Ober ⸗Ingenieur Arthur 
untus, S. — Eiſenbahnwüchter Richard Kitz ki, S. — 
igenthümer Johannes Hoffmann, S. — Fleiſchergeſelle 
Albin Klekacz, S. — Schmiedegeſelle Heinrich Viohl, 
T. — Arbeiter Albert Friedrich, T. — Unehelich: 2 T. 
Aufgebote: Schiffer Johann Polaczewski und 


Friedrich Adelofſ und Alwine Marie Potratz, beide 
hier. — Handelsgärtner Cäſar Bogumil Kotulinski zu 
Schubin und Emilie Eliſabeth Pillat zu Schleuſenau. — 


Grabowski zu Ohra. — Schmiedegeſelle Friedrich Albert 
Gernhöfer und Agnes Eliſabeth Lemberg, beide 


hter. — Schneidermeifter Alwin Auguft Hermann 
Gohrbandt zu esy vi und Ida Auguſte Franziska 
Jütſchs zu Rügenwalde. — Schaffner Herrmaun 


Günther, hier, und Alwine Amalie Wattkowski zu 


Dirſchau. — Maſchiuiſt Friedrich Wilhelm Kobus, hi 
und Maria Eliſabeth Teſchre zu Pandelwitz. — ere 


maſchiniſt Eugen Emil Hermann Ziehm zu Mannheim. 
nn 
aul Ro D w u Zoppot un arie 
No o ei A 5 1 au Peta 5 Margarethe 
Heirathen: Pfarrer Heinrich Kull zu Weißuhnen 
Ella Monglowski, hier. — Gutsbeſther EST 
Klugkiſt zu Schwarzwald und Margarethe van der See 
hier. — Zimmergeſelle Carl Schreiber und Roja Bolz 
geb. Brockmann, beide hier. — ge Auguſt Czarnecki 


Todesfälle: T. des Diviſions⸗Küſters der 36, Diviſion 
des Seeſahrers 

Alexander Formella, todtgeb. — T. des Zi ] 
Johannes Münz, 8 Stunden. — Frau N eee 2 M 
eb; Dietrich, 46 J., 9 M. — S. des Arbeiters Eduard Re⸗ 
owski, todtgeb. — Wittwe Anna Wer ner geb. Lau, faſt 
91 J — 2. des Seefahrers Wilhelm Segler, fajt 1 J. — 
Arbeitshaus⸗Aufſeher Auguſt Friedrich Keller, 39 PEEN 

endri 

Schuhmachermeiſter Guſtav Gouge Friebrich 99 te u, 61 J. 


Büchſenmacher Oskar Eugen Tau lp aten 


Friedrich Schön nagel, 2 % 


Arthur Zacharias, todtgeb. — Arbeiten Au Bm eaugedilfen. 


iter ; 3 
49 J. — ©. des Arbeiters Andreas Hin e Tr 


1 und Goldarbeiter Guſtav Adolf Schae pe, 58 J. — 


rau Henriette Kamke geh, 
Maurergeſellen Carl Be 3 w 75 a 10 r Sy (ER 


„ Sprrialdienß 
für Prahtnachrichten. 
Die Heimreiſe. 
Rhodos, 14. Novbr, (W. TB.) Die Fahrt des 
Kaiſerpaares ift bisher gut verlaufen. Das Wetter 


zum Tranſit, 


Senf rnſſiſcher zum Tranſit, gelb Mk. 218 per Tonne 
Wetzenkleie grobe Mk. 4,27 ½, mittel Mk. 4,15, feine 


Spiritus matter. Contingentirter loco Mr. 568% Bf., 
November⸗Mai 


Bei fortdauernd luſtloſer Haltung der 
Speculation waren die Curſe meiſt nachgebend. Renten auf 
die Abſchwächung der weſtlichen Börſen am Sonnabend 
wozu die Philippinenfrage den Anlaß gegeben 
Localwerthe und namentlich Banken gedrückt 
auf das Scheitern der geplanten Fuſion der Nürnberger 
Elektrieitätsgeſellſchaft mit Ludwig Löwe u. Co. Auch Hütten 
und Kohlengetien träge in Folge Mangels jeglicher An- 
regung. Bahnen ungleichmüßig. Dortmund⸗Gronau erheblich 
niedriger auf angeblich ungünſtige Dividenden⸗Ausſichten. 
Hamburger Packetfahrt⸗Actien auf das Stranden eines ge⸗ 


3 Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 37,20, 
Die auswärtigen Berichte lauten überwiegend feſt. Sie haben 
hier die Stimmung für Getreide günſtig beeinflußt, doch 

Weizen wie Roggen zeigen 
ortſchritte bis zu drei Viertel Mark, Hafer ift feſt; die 
Preiſe ſtreben aufwärts. Rüböl genießt nur wenig Beachtung. 
fix 70er Spiritus loco ohne Faß erzielte man nur 37,20 Mk., 
für 50er 66,80 Mk. Das Angebot war ſehr groß und die 
Stimmung auch im Lieferungshandel durch die Oetoberſtatiſtfk 
ſehr gedrückt. Eine namhafte Preisverſchlechterung ließ ſich 


— — — A 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 14. Nov. 


s) Nachts Regen 


Eine Depreifion von mäßiger Tiefe liegt über Nordweſt⸗ 
europa gegenüber einem umfangreichen Hochdruckgebiet über 
Oſteuropa, eine Theildepreſſion lagert über der Nordſee. In 
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, vorwiegend trübe und 
mild; ſtellenweiſe ift Regen gefallen, ins beſondere im deutſchen 
im nordbweſtlichen Deutſchland liegt die 
Mittelwerthe. 


Geburten: Tiſchlergeſelle Leo Glowienke, S. — 


Marianna v. Gradolewski, beide hier. — Arbeiter 


Bütkergeſelle Albert Stephanus Richert und Maria Thereſe 


und Provinz Eduard 


kühlt ſich erheblich ab, ift aber ſehr ſchön. Die „Hohen ⸗ 
zollern paſſirte geſtern Vormittag 10 Uhr Rhodos. 


Die Beifegung Bismarcks. i- 
Hamburg, 14. Nov. (W. T.⸗B.) Der „Hamburgtidhe 
Correſpondent“ meldet aus Friedrichsruh, daß die 
Beiſetzung des Fürſten Bismarck bis zum April 1899 


„Hamburger Nachrichten? in Friedrichsruh eingezogen 
haben, ſteht es feft, daß die Beiſetzung der Leiche des 
Fürſten Bismarck in dieſem Jahre ſicher nicht 
mehr erfolgen wird. - 

J. Berlin, 14. Nov. Die Beiſetzung der Leiche des 
Fürſten Bismarck ſoll nach den „B. T.“ deshalb ver⸗ 
ſchoben werden, weil das Mauſoleum nicht früher fertig 
geſtellt werden kann. Dementſprechend verbleibt der 
Sarg nach wie vor im Sterbezimmer. 


Die Dreyfus ⸗Affaire. a 

Paris, 14. Novbr, (W. T.⸗B.) Dem „Gaulois“ 
zufolge erhielt Hauptmann Lebrun⸗Renault eine Vor⸗ 
ladung, heute vor dem Caſſationshofe zu erſcheinen. 
Der Advocat Mornard werde dem Caſſationshofe ein 
Geſuch überreichen, um Dreyfus die Eutſcheidung des 
Caſſatlonshofes mitzutheilen und deſſen Rückberufung 
anzuordnen. NER y 

Paris, 14. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Agence Havas” ers 
hielt geſtern aus Colmar eine Depeſche, unterzeichnet 
Weill, wonach Dreyfus geſtorben ſein ſoll. 
Dreyfus' Schwiegerpater Hadamard erklärte, er halte 
dieſe Nachricht für falſch; denn er habe vor 2 Tagen 
durch die Vermittelung des Colonialminiſters gute 
Nachrichten über Dreyfus erhalten. Der Vertreter 
der „Agence Havas“ in Colmar heißt nicht Weill. Er 
telegraphirte, daß man in Colmar nichts über den Tod 
des Dreyfus wiſſe. Der Colonialminiſter erhielt Abends 
eine Depeſche aus Cayenne über die laufenden dienſt⸗ 
lichen Angelegenheiten, worin aber über den Tod des 
Dreyfus nichts erwühnt wird. z 


Aus China. 
Peking, 13. Novbr. (W. T.⸗B.) Li⸗Hung⸗Tſchang 
erhielt heute den Befehl, fih nach der Provinz Shantung 


zu berathen, durch welche in Zukunft Ueber⸗ 
ſchwemmungen des Gelben Fluſſes verhindert werden 
könnten. Dieſer Auftrag deutet darauf hin, daß Li⸗ 
Hung⸗Tſchang auf einige Zeit ſeiner Dienſte als Miniſter 
enthoben it. | 


Wien, 14. Nov. (W. T.⸗B.) Kaiſer Franz Joſef 
traf heute früh aus Odölle hier ein. 

Wien, 14. Nov. (W. T.⸗B.) Geſtern 10 Uhr traf 
die Leiche der Großherzogin von Toskana, deren Bei⸗ 
ſetzung heine erfolgt, hier ein. 

+ Wien, 14. Nov. Dem Königlich ſächſiſchen Hofe 
rat und General⸗Muſikdirector Schuch in Dresden 
ift vom Kaifer Franz Joſef der Adel mit dem Prädicat 
„Edler“ verliehen worden. i 

A London, 14. Nov. Die Blätter beſprechen die 
geſtern ſtattgehabten Reden von drei Staatsmännern, 
des früheren Unterſtaatsſecretärs des Auswärtigen 
Cray, des Präſidenten des Handelsamtes Ritchie und 
des früheren Miniſters des Innern Asquith, und heben 
hervor, daß aus allen dieſen Anſprachen das Eine klar 
hervorgehe, das England Ggyptenzu behalten 
gedenke, ohne ſich um den Einſpruch einer anderen 
Macht ſonderlich zu kümmern. o 
Madrid, 14. Nov. (W. T.⸗B.) Der „Imparcial“ 
ſagt, die Regierung ſandte Montero Rios Inſtructionen 
beſtehend darin, daß die Conferenz am 14. Nov. die 
letzte oder vorletzte ſei, falls die Amerikaner die An⸗ 
ſprüche nicht mäßigen. Nach Anſicht eines Miniſters 
könne die Regierung nicht länger zögern. 

K. Kanea, 14. Nov. Am Sonntag Nachmittag 
3 Uhr lief der deutſche Aviſo „Hertha“ in die Sudabai 
ein. Der öſterreich⸗ungariſche Generalconſul Bindter 
begab ſich an Bord, um Depeſchen und Correſpondenzen 
entgegenzunehmen und machte ſpäter mit dem an Bord 
der „Hertha“ befindlichen kaiſerlichen Gefolge eine Aus⸗ 
fahrt. Um 2 Uhr Nachts erfolgte von der „Hertha“ 
die Poſtübergabe an Bord der „Hohenzollern“ in der 
Sudabai, wonach beide Schiffe ausliefen. Sie werden 
wahrſcheinlich heute um 6 Uhr früh in Ranea eintreffen. 

Kairo, 14. November. (W. TB.) Marchand und 
Baratier verließen Kairo am 13. November Abends 
und reiſten nach Faſchoda. Marchand denkt über den 
Sobatfluß und Addis⸗Abeba⸗Tſchibuti im Juni zu ers 
reichen. 7 ' RES 
Waſhington, 14. Nov. (W. T.-H.) Admiral Schley 
iſt zum Commandanten des europäiſchen Geſchwaders 
ernannt, welches demnächſt wieder gebildet wird und 
einige der beſlen Kreuzer umfaſſen ſoll. 

Rio de Janeiro, 14. Nov. (W. TB.) Für die 
feierliche Amtseinſetzung des neuen Prüſidenten Campos 
Salles am Dienstag ſind umfaſſende Vorbereitungen 
im Gange. Am Dienstag findet eine Truppenparade 
ſtatt, am Mittwoch eine Parade der britiſchen, amerika⸗ 
niſchen, deutſchen, italieniſchen und portugieſiſchen 
Kriegsſchiffe. Das: neue Cabinet iſt bereits gebildet, 
Malet übernahm Krieg, Balthazas Marine, Martinho 
Finanzen, Olynto Aeußeres. In Saopaolo wurde 
eine Subſeription eröffnet und mit vielen Zeichnungen 
gedeckt, um dem bisherigen Präſidenten Prudente 
Maraes einen feierlichen Empfang zu bereiten. 


Verantwortlich für den polttiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit WA = en a e 259 

i ntheiie, Guſt an uch 8. y Docale 
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Theil Marx Schulz. Druck und Verlag: Danziger 

Nene te Nach rich ŁR 58 & Cie. Sämmtilch 
ta. 


Dienstag, den 15, d. Mts., 2 Uhr Nahm. 


Sammclort zur Schleppjagd: 


Nordausgang Schäferei. 
A Weſtpreußiſcher Zeitetzdietcin sus 

PGR Extra⸗Beilage. 
ie der Poſt Auflage unſerer heutigen Ausgabe beis 


gefalzte Beilage der Zeteler Weberei Janssen & Co., - 
Oldenburg i. Gr. empfehlen wir geneigter Beachtung. 


EJ 


verſchoben fet. Auch nach Erkundigungen, welche die 


zu begeben, um mit dem Vice⸗König über Maßnahmen 


— (h—— 
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Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. November. 
Gesees | 


Geistliches Concert $ Privat- Actien-B 


W 


i Stad tTheater, 


N Montag, den 14. November 1898, Abends 7 uhr: 
. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 


Bei ermäßigten Preiſen. 


ji Ein Sommernachtstraum. 


H Phantaſtiſches Luſtſpiel mit Geſang und Tanz in 3 Acten von 


Danziger ank, 


Dem erhöhten: Reichsbank - Discontsatze entsprechend, 


att 


Buss- und Bettage 3 | 
6 


I Langgasse No. 33. 


Miktwor, den 16. November 1898, Abends 7 Ahr, 


| i a 8 in der 

H Shakeſpeare. Ueberſetzt von A. W. v. Schlegel. Fü R i N | = 

i die wenę ua 15 L. Tied. SRufie von gelir 00 A Bi br | ° 3 | DES Baar-Einlagen; 

0 za: elsſohn⸗Bartholdy. G. ill It N Til KWI f i WE 

I ee Walk Dirigent: GARE Siegaupt. i nu die ohne Kündig 

W. Sämmtli je Ballet⸗Arrangements arrangirt und einſtudirt von Besten der Armen un H $ ii 

N N der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersber g. 1 St. Marien - . — R Danzig, den 11. October 1898 (5173 

i p. EJ i i anzi . er . 

M Theſeus, Herzog von M Perſonen: A unter gütiger Mitwirkung des 1 5 

P Taena, Baler der ie .» Walter Golling. 0 * a D : Danzi P s t A ti R > k ; 

| 87 r ef Kraft = | t = z 
Smena) Liebhaber der Hermia , Emil Berthold. Neuen esang-Vereins von 1894 Q ; ger ae ginn 2 


(Gemiſchter Chor), 
des Concertmeiſters Herrn Wernicke; 
des Celliſten Herrn Eberhardt und kunſtgeübter 
i Dilettanten ai 
unter Leitung des Königlichen Muſikdirectors 


Herrn Kisielnicki. 


Herm. Meltzer. 


030800000002000 


Philoſtrat, Aufſeher der Luſtbarkeiten vom 
„Hofe des Theſ ens Emil Davidſohn. 
Squenz, der Zimmermann Franz Wallis. 

Schnock, der Schreiner Bruno Galleiste. 
Zettel, der Weber 


Bitterlich 


N = 
weinen wir jedes Kind, 


Neu eröffnet. "RE © 
uns. Paul Gare, uin ® 


50 Graben 11. Inſtrumentenmacher Graben II. 


® prämiirt Berliner Austellung 1898 
© empfiehlt ein gut ſortirtes Lager in 


Muſtkinfrumenten jeder Art. 


Flaut, der Bälgeflicker , 


2 . © 


$ Mar E 
. „Franz Marik. 
Schnauz, der Keſſelflicker » 0 5 * Aer, Gal and 
Schlucker, der Schneider. Eduard Nolte. 


i 
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Hippolyta, Königin der Amazonen, mit 
Theſeus verlobt ; Fil. Staudinger. 


r 

I 

| 

l + 
ł 1 A 2 

® Sämmtliche Vorträge erfolgen vom großen Orgelchor aus 

N Hermin, Tochter des Egeus, indyſander verliebt Gify Klem. 
# 
U 


„ Eintritts-Karten a 50.9, ſowie Lert- 
3 bücher a 10 4 find in der Muſikalenhandlung des 
Herrn Kindler (i F. Eiſenhauer) Langgaſſe 66, in 
© Saunier’s Bud- und Kunfthandlung, Langgaſſe 20, 


Helena, in Demetrius verliebt Marg. Voigt. 
Oberon, König der Elfen. Helene Melger. 
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Titania, Königi 0 J Weber. sa 4 

* Bud, cme Ele ee Baffmann. |) Cnangelifche Beveinstuchhandtung, Hundegafe 13, 
IM GI Elsbelh Berger. | mo „onditorei von E. Grentzenbery, Sangenmarkt 12 und & Biolinen, Harmonikas Mundharmonikas, Trom⸗ 
Mi E a e rnt ( Bella Groß. © WE bei dem Küſter Herrn OUI, Korkenmachergaſſe, © mein, Pfeifen u. f Ar „Mundharmonikas, Trom⸗ 
. 1 g í Crego Ton A UE A Pa w: © Zithern in ſauberſter Ausführung ſehr billig. Große 
dia Motte elfen: Faure Sa. ) Der Porſtand der St Marien⸗Digconie Auswahl von Kinderinſtrumenten und Spielſachen. 
NR Senfjamen | l Bertha Itza. & 0 ; i À Deutsche und italienische Saiten. [5011 & 
Ul Be | a: © gez. D. Franck, Conſiſtorialrath. Reese 
10 paaa Pyramus . ax Kirſchner. sh ; | f N a 
Ihn] Thi Perſonen des von den Alona Marik 7 RAW ; 
li i ee f Handwerkern vorgeſtellten . 9 Galliano. Sg ' Sień - ; 558 m Puppe erhält, deren Berrlice 
i Mondſchein Zwiſchenſpiels Eduard Nolte. Nee e ec ec e E EST eine r Unterzeichnete zbeabſichtigt, am hieſigen Orte uicht bei (4595 
* Elfen e enge bes a mm E AT daj „ ; 17 Herm. Korsch, Damenfriſeur, 
Nil. Elfen im Gefolge des Königs und der Königin, Gefolge des Sam erheim. 2 o Kee N. Milchkanneng. 24, gearbeitet ift. 
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h Grbzere Panfe nach dem 2, Ae. Heute: Familien ⸗ Abend. WWI ZANO 


unter folgenden Bedingungen einzurichten: Jede Claſſe 
J enthält einen Eirkel von 4—5 Schülerinnen. Dieſelben 
erhalten in jeder Woche eine gemeinſchaftliche Lection 
von 1½ Stunde. 

Durch den Untericht im Eirkel ift infolge der 


Sause Stunde nog Beginn ber Borfefiung Sänitöites tu: | J Gratis Berlooſung mit Anſichten v. Danzig. 5 
5 | CCC 


goed, . 9 999960094 
Restaurant 


Spielplan: 
Dienstag, 15. Nov. Außer Abonnement. P. P. E. Lohengrin. 
Oper von Richard Wagner. 


2 


Ausverkauf) 


Mittwoch (Bug: und Bettag), 16. Nov. Abonnements⸗Vor⸗ i gemeinſchaftlichen Inſtruetionen und Correcturen 
elle. Pb. A. Dutzend⸗ und Serienbillets haben Giltigkeit. 9 8 Sch $ ferhaus ie Möglichkeit gegeben, mit weniger Zeit auszu⸗ sdn a 
Bei ermäßigten Preiſen. Geistliches Concert unter ! ene : fi ; + Ga n e een 


Mitwirkung der Soliſten des Opern⸗Perſonals, ſowie des 
geſammten Orcheſters. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Clavierbegleitung: Franz Götze. 

Donnerstag, 17. Nov. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. B. 
Novität. Zum 3. Male. Auf der Sonnenseite. Luſt⸗ 
ſpiel von Ostar Blumenthal und Gujtav Kadelburg. 

In Vorbereitung: Novität. Lill Tsee. Japaniſche Märchen⸗ 
Oper von Franz Curti. — Novität. Das Erbe. Schau⸗ 
ſpiel von Philippi. i 


Danziger Stadt-Theatór. 
Buss- und Bettag. 


Abonnement3-Vorftellung P. P. A. 
Bei ermäßigten Preiſen: 


Geistliches Concert, 


weilte eee e e e 
Großes Steeidj-Coneeti mit Öefenguorttägen 
i ausgeführt von der ; 
Schwarzwälder Damencapelle. 


r > Entree frei, 
4 Anfang 6 Uhr Hochachtungsvoll A. Greil. 


r 


Itllagerz 


findet nur noch einige Tage $ 


| Dominkswall [3 | 
A (zweites Haus von Holz- 
i markt Ecke) statt, 4 


Reste | 


zu (67286 : 


i Mohenzollerumäntel, | 
| Knabenanziige u.] 


9990999999999 


9999999990990 


Unterbrechung, während deren! die Honorarzahlung 
wegfällt. Das Honorar für Einzelunterricht beträg 
6 m für die Stunde. (582 
Anmeldungen werden erbeten 
Dienstag, den 15. November, 11—1 Uhr, 
Freitag, den 18. November, 11—1 Uhr, 
Freitag, den 18. November, 5—7 Uhr. 


Ludwig Heidingsfeld, 
Königl. Muſikdirector, 
Schieſzſtange Nr. 50. 


e 


i (5285 


„Wiener Cale mr Birse“ 


ist noch zu besetzen, 


E. Tite, 
Langenmarkt No, 9. 


Die Kegelbahn I, IE | 


| it 
Dani, 


Anter Mitwirkung der Soliſten des Opern⸗Perſonals, ſowie Freitag, den 18. November, 
des geſammten Orcheſters. i Abends 8 Ühr, im oberen u Paletots, 
Unter Anderm: Saale des Café Hohenzollern orset-Fahrik A > 
Manner-Quintett (Nur wer die Sehnſucht kennt) v. Franz Schubert. j a Damen-] aqu eis, IH 


Litanei auf das Feſt Allerjeelen von Franz Schubert. 
Largho aus dem Doppelconcert für 2 Violinen v. Sebaſtian Bach. 
Andante von Tartini für Violincello und Clavier. 
Ave Maria von Verdi. 
Allmacht von Schubert. 


Plötasingnore, Kirchenarie von Stradella. 
Arie aus Rinaldo von Händel. 

Aria di Tommaso Giordani (1744). _ & A 
| Die Direction. 


ee eee et 


Wilhelm⸗Theater. $ 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Dienstag, den 15. November 1898. 
Caſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 


Letzte Separat-Vorstellung 
des Zwerg⸗Enſembles. 


Halbe Kaſſenpreiſe. | 
Abends 8 uhr. "WE 


Abſchieds⸗ Vorſtellung 
der kleinſten Menſchen der Welt, 


ſowie des übrigen Perſonals. 
Mittwoch: MA 
Grosses Monstre-Concert,  - 
100 Muſiker. |. 
í Donnerstag: DE 
Debut des neuen Ensembles, 


| fiemdfdoftliger Garten 


Direction: Fritz Hillmann. 


Heute Montag: 


Vorletzte Vorstellung. 


JE | Anfang 8 Uhr. 


* Morgen Dienstag, den 15. November: 


2 Martinsgans- 
Ordentliche Essen. 
General- Versammlung got 
der des Herrn Grenizenberg und 


i Z 5281 
Schuhmachergeſellen⸗ im „BVootshauſe“ 6 
AE AS AZ sc e ich 
findet am Montag, den 21. Novbr., Der Vorſtand. 


; K ——T—T—T—T—T—— 
V itt 9% Uh rbergs⸗ . + 
[iscate Hausen ie Gummiſchuhe prima 
Tagesordnung: l 


1. Wahl von drei Reviſoren zur russ. Boots, 


Prüfung der Jahresrechnung. f f 
2. Wahl von zwei Vorſtands⸗[ empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


mitgliedern. = 
3. Diverſes. A. Walter, Ę 
ciut" >” der Vorstand. |Shirmfahtik, Mahkanfet 
Verein ehemaliger Vierer. 
Morgen Dienstag, den 15. d. Mts: | 


Monats⸗Verſammlung 


im neuen Vereinslocale Heilige Geistgasse 107.|# 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet AE 
Der Borjtand. - 


Fihhüte 


in den neueſten Formen und Farben, 
die besten Fahrikate des In- und Auslandes, 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


| max Specht, 


Fur Wiederverkäufer und Bi 
i Schneidermeister Extra- 


Anna Goertz, Preise, Geöffnet: 9—1 Uhr # 


Gr. Scharmachergaſſe Nr. GB und 3—6 Uhr. 
neben der Reichsbank. 


Syecial⸗Geſchäft 


1 „Wenn Sie Clavier 
Der, Gor ee 


| Pariſer und Wiener⸗Corſets so verlangen Sie per Postkarte 


vom einfachſten bis zu A: gratis und portofrei 


eleganteſten Genres. 
Anfertigune mach Maass, | den fast von allen Capellen ge- 
Cachirung ohne Polſterung. spielten Marsch v. Theodor Erler 


Leibbinden u. Monat3:| Aufnach Kiautschau. 


verbände Deutscher Flotten-Marsch für 


in großer Auswoßl. (6388| We Theien-Jansen Musi- 
Anprobe Zimmer. k 


nverlag, Düsseldorf 


Todesfalls wegen 
bleibt das Tapetengeſchüft 
von s 

Carl Baumann 
Dienstag, d. 15. Novbr. 
geschlossen. 


(5381 


Kaſt.⸗Seife 20,3 Heil. Geiſtg. 
b (1521 


N 


Salvator-Bier 
dem echten Münchener Bier vollkommen gleich, empfiehlt 
in Flaſchen und Gebinden 


j diedit Paul Fischer, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 6—9.: (5189 


Klagen, i 


Geſuche und Schreiben jede 


Semmen, Degen , lg kack 


16. November, ift im Café Link hier, Hinterm Lazareth, 

eine Universal-Tischlermaschine neuester Construction Heil. Geiſtgaſſe 124. 

für Handbetrieb zur Anſicht ausgeſtellt und wird Intereſſenten. Nen erſchienene Bücher: 
Jensen, Das Bild im Waſſer. 


m Betriebe gezeigt. Bruno Dietze Nachf., Leipzig. 
$ — ͤ ͤ —äj 3—ä̃ůꝛßr ] 8 Aegeler, Nelly Millionen. 

p F Böhlau, Schlimme Flitterwochen. | 
Harder, Im Kaleidoskop. | 
Heiberg, HintermLebensvorhang 
Fontane, Stechlin. 
Fragan, Die Betrogenen. 
Boy, Ed., Schuldnerin. 
Wolif, Der Landsknecht von 

Cochem. 


N 
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+ 


Die bejte und billigſte Einkaufs⸗ 
ſtelle für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, 
Mäntel ꝛc., ſowohl fertig vom Lager, 
wie auf Maaßbeſtellung iſt und 


A $utjabrif, 5 bleibt bei ſtreng reeller Bedienung Be P 0 
Gr. Abſchieds⸗Vorſtellung.] Erritar 63, nrden grantor J. Jacobson, na... 
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ANEMIA IE R manch- Ausg. Kunz 10% ꝶ 


< Schluss der Saison. 
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Tocales. 


* Witterung für Dienstag, 15. Nov euchtkalt, trü 
wingig — 6. 7,24, Sell 45, M... 9.20 M. l. 44e 

„ Perſonalien. Es find in gleicher Amtseigenſchaft 
ale morden: der Landgerichtsrath Frenzel in Lyck 
an as Landgericht in Danzig und der Amtsgerichtsrath 
Treitel in Carthaus und der Amtsrichter Plagemann 
in Graudenz an das Amtsgericht in Danzig. Der Rechts⸗ 
candidat Bruno Oeſtveich aus Langfuhr it zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Putzig zur Beſchäftigung 
überwieſen. Dem Strandvogt und Fiſchhündler Wel lm zu 


Neukrug im Seife Danziger Niederung it das Allgemeine 


Ehrenzeichen verliehen worden. Voelkel, Schlachthof⸗ 
Director in Elbing, zum commiſſariſchen Kreisthierarzt in 
Wehlau, Dr. Zernecke, Proſector an der Thierärztlichen 
Hochſchule in Berlin, zum commiſſariſchen Kreis⸗Thierarzt 
uu Elbing ernannt, Verſetzt iſt der Departements⸗Thierarzt 
Thiede von Tuchel nach Steinau a. O 
* Bazar im Franziskauerkloſter. Und in dem 
ehrwürdigen Remter des alten Kloſters in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe grünten wieder einmal die Tannenbäume. Und 
doch war es erſt Mitte November. Fleißige Hände 
hatten nicht geruht und geraſtet, bis da drinnen in 
dem Saale Bude um Bude erſtand, geſchmückt mit 
annengrün, bis lange linnengedeckte Tafeln ſich er⸗ 
hoben, bis das Glücksrad zur Stelle und all die Attri⸗ 
bute herbeigeſchafft waren, ohne die nun einmal ein 
neritabler Bazar zum Beſten des weſtpreußiſchen 
Diaconiſſenhauſes nicht zu denken ift. Aus der Stadt 
und aus der Provinz waren in dieſem Jahre die Gaben 
ganz beſonders reich gefloſſen, und wer folte auch 
nicht gern und reichlich geben, wo es ſich um einen 
wirklich edlen Zweck handelt, wie ihn gerade dieſe 
Bazare verfolgen? Dann aber birgt der Name der 
Protectorin, Frau Oberpräſident don Goßler, die 
uimmer müde wird im Wohlthun und Helfen und in 
uneigennützigſter Weiſe für die Intereſſen des Diakoniſſen⸗ 
hauſes eintritt, beſte Gewähr für ein gutes, er⸗ 
folgreiches Gelingen. In großen Krügen und Körben 


waren bereits vorgeſtern die Gaben von 
privater Seite herangeſchafft worden und nun 
von den Damen des Comitees und vielen 


jungen Damen, die ſich als Verkäuferinnen erboten, in 
geſchmackvoller Weiſe in den Buden und auf den 
Tiſchen gruppirt worden. So war denn alles für die 
Eröffnung vorbereitet, Geſtern Mittag punkt 12 Uhr 
öffneten ſich die Pforten. Mit ſchmetternden Fanfaren 
begrüßte die Capelle des 128. Infanterie⸗Regiments 
unter Leitung ihres Dirigenten, Herrn Capellmeiſter 
Recoſchewitz, die erſten Gäſte und an den Verkaufs⸗ 
ſtänden harrten die Damen auf den Abſatz ihrer zum 
Theil koſtbaren Gaben. Schon beim Eintritt lächelte 
uns ein reichbeſetztes Buffet entgegen, duftige Braten und 
hübſch garnirte Majonnaiſen, delicate illuſtrirte Brödchen 
und eryſtallhelle Liqueure winkten zum Genuß. Alſo 
erſt eine kleine Stärkung und dann einen tiefen Griff 
in das Portemonnaie, denn allenthalben ruft uns das 
„Kauft, kauft!“ in verlockender Geſtalt entgegen. Nach: 
dem wir dem Gabentempel einen Beſuch abgeſtattet, in 
dem u. a. die Geſchenke der Kaiſerin und der Prinzeſſin 
Leopold einen bevorzugten Platz gefunden, werfen wir 
einen Blick auf die reizenden Brandarbeiten, die 
Malereien auf Holz und Porzellan und wandern dann 
weiter. Hier auf dem reichbeſetzten Wirthſchaftstiſch 
findet die Hausfrau alles, was für Küche und Heim 
nöthig, von ver kleinen Müllſchippe bis zu den eleganten 
Schüſſeln und Tellern. Dort an der Tafel, auf der die 
Handarbeiten ruhen, verweilen wir gleichfalls. Wie 
viel Fleiß, Mühe und künſtleriſches Erfinden hat es 
gekoſtet, um all die Deckchen, Läufer, die Röckchen und 
wie all die Stickereien und Häkeleien heißen, die in 
einem echten rechten deutſchen Heim heute nicht mehr 
fehlen dürfen. Wir treten an die Obſt⸗ und Geflügelbude! 
Da hängen fette Günſe und Enten, mit Schleifchen 
garnirt, Haſen und Hühner, locken die rundlichen 
Würſte, die appetitlichen Spickbrüſte, die Compots und 
das Eingemachte zur Bereicherung der Speiſekammer, — 
rufen uns die rothbackigen Aepfel zu: Nehmt uns mit! 
Selbſt lebendes Gethier, Lapins, ſind zu haben. Und 
nun zur Spielbude, wo wir würfeln tönnen, und dann 
einen Griff in das Glücksrad, an dem junge Damen 
Fortunas Stelle vertreten. Und hier einen Blick auf 
die vielen Spielſachen und dort einen Blick auf Confect 
und Zuckerwaaren und weiter, weiter zu den Büchern 
und Bildern. Schnell der Habanna Kraut erſtanden, 
das in verlockenden Enveloppes jim dem Käufer darbietet. 
Hier war Loeſer — der Erlöſer — aus der Noth. Noch ift 
der Rundgang nicht beendet. „Für 1 M. wird der Charakter 
aus der Handſchrift ergründet“ — deshalb laſſe dich an 
dem improviſirten Schreibbureau, das von Damenhand 
bedient wird, nieder und ſchreibe einige geiſtreiche 
Zeilen. — Die Antwort wird dir in den nächſten Tagen 
zugeſandt — die Erwartungen find hochgeſpannt. — 
Nous verrons. — Luſtige Walzerklänge ertönen — 
immer mehr füllt ſich der Saal. Die Spitzen der 
Behörden erſcheinen, hier Herr Oberpräſident von 
Goßler im Geſpräch mit unſerm Oberbürgermeiſter, 
dort General v. Lentze mit ſeiner Gattin, Herr 
Regierungspräſident v. Holwede macht Eintäufe, Herr 
Conſiſtorialpräſident Meyer, unſer Stadteommandant, 
Bürgermeiſter Trampe — was follen wir weitere 
Namen aufzählen. Sie alle gehen von Bude zu Bude 
und erſtehen manch werthvollechabe; denn „kaufen, kaufen 
und wieder kaufen“ lautet die Parole. Und als es 2 Uhr 
geworden, da verſtummen die Marſchmelodien und „mit 
fremden Schätzen reich beladen — ziehen zu den 
heimiſchen Geſtaden“ die Beſucher des Bazars — in der 
Caſſe aber blinkt ſo manches Goldfüchschen und die 
Buden und die Verkaufstiſche weiſen ſo manche Lücke 
auf. — Jeder aber, der ein Stündchen im Franziskaner⸗ 
kloſter zugebracht, hat das ſchöne Bewußtſein, ſein 
Scherflein für eine gute Sache hergegeben und damit 
unſerm Diafonijjenfauje, das jo ſegensreich wirkt und 
das ſo große pecuniäre Opfer zu bringen hat, einen 
Dienſt, wenn auch nur einen ganz winzigen, erwieſen 
zu haben. Gott helfe weiter! 

* 28. Stiftungsfeſt des Kaufmänniſchen Vereins 
von 1870, Und wieder wurde das prächtige Banner 
des Kaufmänniſchen Vereins von 1870 mit dem 
trefflichen Spruche: „Sich regen bringt Segen“ in dem 
Feſtſaale des Schützenhauſes aufgepflanzt zum Zeichen, 
daß der Verein ein neues Jahr ange⸗ 
treten, und um das koſtbare Wahrzeichen ſchaarten ſich 
am Sonnabend zu einem Feſtmahle die Mitglieder und 
Freunde, zu denen noch verſchiedene Ehrengäſte aus 
Stadt und Land getreten waren. Aus der Provinz 
und darüber hinaus waren Vertreter der Schweſter⸗ 
vereine herbeigeeilt, um Gruß und Willkomm zum 
Ehrentage zu bringen. Unſer Stadtmagiſtrat war 
durch die Herren Stadträthe Ehlers und Voigt 
vertreten, von denen erſterer ſeit Jahrzehnten dem 
Verein angehört, ihn mit Rath und That unteviiigt 
und im Kreiſe der Mitglieder manch lehrreichen 
Vortrag gehalten. Mit herzlichem Willkommen begrüßte 
der langjährige Vorſitzende, Herr Haak, die ſtattliche 
Feſtverſammlung, die an vier langen Tafeln Platz 
genommen, gedachte der Gründung des Vereins in dem 
großen gewaltigen Kriegsjahre und des Friedens, den 
der Kaiſer ſo weiſe zu erhalten weiß, beleuchtete den 
Hauptzweck des Vereins, der ernſte Thätigkeit iſt, 
Bildung und Fortbildung, gedachte der Geſelligkeit und 
ſchloß mit warmen patriotiſchen Worten für den 
Schirmherrn des deutſchen Reiches, der auf der Heim⸗ 
fahrt aus dem gelobten Lande ſich befindet, den Kaiſer, 
auf den er ein donnernd Hoch ausbrachte. Herr 
Anger begrüßte die Gäſte, die Vertreter der 
Stadt und die, welche von auswärts gekommen, 
mit herzlichen Worten, worauf Herr Redacteur 
Klein namens der Gäſte dankte und auch als Ver⸗ 
treter der Bildungsvereine herzliche Geburtstagswünſche 
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darbrachte dem Verein, welcher auf feine Fahne ftets 
Idealismus und Opferwilligkeit geſchrieben. Redner 
leerte jein Glas auf das Vivat, erescat, floreat des Kauf⸗ 
männiſchen Vereins von 1870. Herr Macke⸗Tiegenhof 
überbrachte vom dortigen Kaufmänniſchen Verein die 
Glückwünſche, während Herr Claaßen namens des 
Hamburger Vereins von 1858 gratulirte. Herr Unruh 
toaſtete auf den Vorſtand. Unterdeſſen gingen die 
Tafelfreuden, die durch verſchiedene Feſtlieder gewürzt 
wurden, ihrem Ende entgegen. Der Vorſitzende brachte 
eine Reihe von Glückwunſchſchreiben und Telegrammen 
zur Verleſung, darunter von dem Ehrenmitglied 
Herrn Rabbiner Dr. Werner eine Depeſche aus 
München, vom Kaufmänniſchen Verein in Rieſenburg ze, 
worauf in feierlichem Acte in Gegenwart des Vor⸗ 
ſitzenden des Kaufmänniſchen Vereins in Bromberg, 
Herrn Holz, die Nagelung des Fahnennagels in das 
Banner erfolgte, den der Verein dem Kaufmänniſchen 
Verein von 1870 gelegentlich deſſen 25jähriger Jubel⸗ 
feier im Jahre 1895 verliehen hatte. Herr Haak 
toaſtete darauf auf den Bromberger Verein. In 
bekannter witziger und geiſtvoller Rede ſprach ſodann 
Herr Stadtrath Shlers über den Danziger Kauf⸗ 
mann und ſpeciell über den Kaufmänniſchen Verein 
von 1870, deſſen Wirken er ſtets mit Intereſſe verfolgt 
habe. Seine Worte gipfelten in einem Hoch auf Handel 
und Schifffahrt unſerer Stadt, während Herr Schul z⸗ 
Bromberg auf die Erhaltung der Freundſchaft zwiſchen 


beiden Vereinen toaſtete und Herr Director 
Rudenick dem Vorſitzenden Herrn Haak ſein 
Glas widmete. Doch über all' den Toaſten und 


Reden, die ſich bis in die dritte Morgenſtunde hinzogen, 
wären bald die Künſtler zu kurz gekommen, die da 
oben auf der Bühne zur Unterhaltung der Feſt⸗Verſamm⸗ 
lung ganz weſentlich beigetragen haben. So wurde das 
reiche Programm von Herrn Eberhardt aus der jetzigen 
Theil'ſchen Capelle, die auch die Concertmuſik aus⸗ 
führte, mit einer ſehr hübſchen Polonaiſe für Violin⸗ 
cello eröffnet, der ſich die Herren Gomz und Rahn mit 
einer Serenade für Flöte und Waldhorn auſchloſſen. 
Herr Voß, der langjährige Barde des Bereins, erfreute 
mit einigen Tenorſolis, während Herr Haupt, der 
Dirigent der Liedertafel, das Chopinſche B.moll-Scherzo 
in bekannter Trefflichkeit zu Gehör brachte. Sehr 
ſtimmungsvoll war auch der Vortrag des Duetts 
„Lorbeer und Roſe“. Herr Simon zeigte ſich als 
feiner Charakterhumoriſt. Den Schluß des Programms, 
der erſt um 2 Uhr Morgens erfolgte, bildete die Auf⸗ 
führung der einactigen Oper „Des Sängers Fluch“, die 
ganz famos einſtudirt war und den Hauptperſonen, dem 
ſtimmbegabten König, der würdevollen Königin und 
den beiden Sängern Vater und Sohn ſtürmiſchen Bei⸗ 
fall einbrachte. An „koſtbaren Coſtümen“ war nicht 
geſpart. In fröhlichſter Stimmung verließ man nach 
dieſem effectvollen Schluß den gaſtlichen Saal, viele 
blieben aber noch in der Tafelrunde, um das 
28. Stiftungsfeſt voll und ganz auszukoſten. Sich regen 
bringt Segen! Glückauf zu fernerem Streben; das iſt 
der Wunſch, den wir dem Vereine auch an dieſer Stelle 
für ſeine fernere ſegensreiche Thätigkeit mitgeben wollen! 

* Der weſtpreußiſche Geſchichtsverein hielt am Sonn⸗ 
abend in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums ſeine General 
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Stadtſchulrath Dr. 
Damus, eröffnete die Sitzung mit der Erſtattung des 
Jahresberichts. Er gedachte dankend der Förderung, die 
die Vereinsbeſtrebungen nicht nur bei den Behörden, ſondern 
auch in einzelnen Bürgerkreiſen gefunden hätten und drückte 
den Wunſch aus, daß die Betheiligung der Bürgerſchaft ſich 
ſteigern möge. Die Mitgliederzahl des Vereins, der am 
1. September d. Js. auf ein neunzehnjähriges Beſtehen 
zurückblickte, iſt im Berichtsjahre von 356 auf 341 zurück⸗ 
gegangen. Die Publicationsthätigkeit des Vereins erſtreckte 
ſich hauptſächlich auf die Drucklegung des 1769 abgeſchloſſenen 
Werkes des Danziger Chroniſten Lengnich „Danzig's 
Verfaſſung und Rechte“. Dieſe Publication, deren Umfang 
auf etwa 45 Druckbogen berechnet iſt, dürfte von allen Freunden 
der Erſorſchung unſerer Stadtgeſchichte mit Freude begrüßt 


werden. Nicht möglich geweſen iſt die für dieſes Jahr geplant 


geweſene Veröffentlichung der von Dr. Remus⸗ 
Graudenz in Angriff genommenen Darſtellung der Geſchichte 
des Großen Martenburger Werders, da Dr. Remus 
durch amtliche und perſönliche Verhältniſſe außer Stand geſetzt 
wurde, da; Werk vorwärts zu bringen. Er hat jedoch 
möglichſte Beſchleunigung der Arbeit verſprochen. Von der 
Zeikſchrift des Vereins ift Heft 38 bereits erſchienen, es 
enthält nu. a. eine Abhandlung des Pfarrers Freytag in 
Wieſenthal über die Beziehungen Danzigs zu Wittenberg. 
Ein weiteres Heft iſt im Druck. Im Berichtsjahre ſind 4 
Sitzungen mit 4 Vorträgen abgehalten worden. Der Verein 
har ein Exemplar feiner ſämmtlichen Schriften der neu 
gegründeten Anifer- Wilhelm = Bibliothek iu Poſen über- 
mieſen, die früher beſchloſſene Ueberweiſung der geſammten 
Vereinsbibliothek an die Stadtbibliothek ift im Berichtsjahr 
erfolgt. Mit dem Geſammtverein der deutſchen Geſchichts⸗ 
und Alterthumsvereine, dem der weſtpr. Verein feit 1880 an: 
gehört, ſtand er auch im Berichtsjahre in Verbindung, an der 


Anfang October in Münſter abgehaltenen Geueralverſamm⸗ 


lung des Geſammtvereins nahm als Deputirter des weſtpr. 
Geſchichtsvereins Dr. Günther theil. Die von dem Geſammt⸗ 
verein angeregte Herſtellung und Herausgabe hiſtoriſch⸗ 
ſtatiſtiſcher Grundkarten von Deutſchland bat der Verein 
nicht weiter verfolgt, nachdem Dr. Günther ſich davon über⸗ 
zeugt hatte, daß die Schwierigkeiten der Herſtellung ſolcher 
Karken, wenn ſie zuverläſſig ſein ſollen, ſehr groß ſind und 
daß der event. Nutzen der Starten zu dieſen Schwierigkeiten 
in keinem Verhältuiß ſtehe. Dagegen ift der Verein einem 
anderen, der von Münſterer Verſammlung unter den Tiſch ge⸗ 
legten Gegenſtande näher getreten, der Drucklegung der 
Kirchenbücher von Weſtpreußen, die noch einer von dem 
Oberpräſtdenten veranlaßten Umfrage ziemlich vollſtändig in 
Weſtpreußen erhalten und zuſammen gebracht find, Sobald 
die Finanzverhültniſſe des Vereins es erlauben, wird er ſich 
mit der Frage der Drucklegung tejer Bücher beſchüftigen. 
Nachdem der Vorſitzende noch mitgetheilt hatte, daß das 
Correſpondenzblatt des Geſammtvereins fortan ſtatt 5 nur 
3 Mk. toite, ſofern mindeſtens fünf Mitglieder eines Vereins 
es bestellten, erſtattete Oberlehrer Hoffmann, der mit 
Profeſſor Momber die Cafe geprüft hat, Bericht über die 
Caſſenverhältniſſe. Danach betrug der Veſtand am 30. 
September 1897 2036,40 Mk., die Einnahmen, in denen 
U. a. 1459 Mk. an Mitgliederbeiträgen, 1000 Mk. an Pro⸗ 
vinzial⸗ und 75 Mk. an ſtädtiſchen Beihilfen enthalten find, 
insgeſammt 4695,48 Mk. Die Ausgaben betrugen insgeſammt 
2669,68 Mk., der Ueberſchuß des Berichtsjahres alſo 
202580 Mk. Dazu tritt noch der Bestand aus dem 
Verſahre wie oben mit 2086,40 „Mk. und daB 
Fademrechtſche Legat mit 362210 Mk. Die vom 
Berichterſtatter nach dem üblichen Brauch beantragte Nieder: 
i I uvg der noch reſtirenden Beiträge von Mitgliedern, die 
en ſitutenmüßlg ausgeſchieden ſind, und die Entlaſtung 
des Cafſenführers wurden genehmigt, ebenſo der Jahres- 
bericht des Vorſitzenden. Bei der darauf folgenden Vor⸗ 
tandswahl wurden die ſatzungsmäßig ausſcheidenden 
Borſtandsmitglieder Geheimrath Kruſe, Conſiſtorial⸗ 
räſident Meyer, Geheimrath Damme und Gymnaſial⸗ 
director Anger⸗Graudenz auf Vorſchlag des Polizei 
präfiderten Beſſel durch Zuruf F 117 
Stelle des Directors Völkel, der 1 125 a rſtande 
ebenfalls niedergelegt hat und eine Wiederwahl nicht an⸗ 
nehmen will, wurde auf Vorſchlag des Vorſtandes Bürger⸗ 
meiſter Trampe gewählt. Einer Auregung des Caſſen⸗ 
Berichterſtatterz Hoffmann, bei der Stadt um Erhöhung der 
minimalen Subvention einzukommen, verſprach der Vor⸗ 
i iſten. 
figende olac Sr. Günzger hielt darauf einen feſſelnden 
Vortrag über „Alte Danziger Hochzeits⸗ und Kleider⸗ 
Ordnungen“. Das Intereffante des Vortrages lag vor 
allem in der Darſtellung der je nach dem Stande der 
einzelnen Bürger ſich richtenden Abstufungen in den 
Beſtimmungen dieſer Hochzeits⸗ und Kleiderordnungen, die 
für jede Volks⸗Claſſe genau das Maß des erlaubten Lurus 
feſtſetzen. Den Bericht über den Vortrag müſſen wir Ranm⸗ 
mangelshalber auf morgen zurückſtellen. ; ! 
* Der deutſche Privat⸗Beamtenverein, Zweig⸗ 


verein Danzig, beging am Sonnabend ſein 16. Stiftungs⸗ 


inen gemüthlichen Herrenabend im 
a Der Doriga, Herr Inſpector 
Dziekcarzik, begrüßte die zahlreich erſchienenen 
Mitglieder und Gäſte mit herzlichen Worten und 
brachte verſchiedene Glückwunſchſchreiben und Tele⸗ 
gramme von Freunden und Gönnern des Vereins zur 


feſt durch 
Gewerbehauſe. 


Kenntuiß, worauf man ſofort mit einem launigen 


Geſang in die Fidelitas eintrat. In liebenswürdigſter 


Weiſe hatten die Herren Wallis, Nolte und 
Davidſohn vom Stadi.yeater einen Theil der 
Unterhaltung übernommen, während Herr Wallis 
durch mehrere anſprechende Declamationen ſein Audi⸗ 
torium zu feſſeln wußte, erfreuten die beiden Opern⸗ 
Mitglieder durch den Vortrag einer Reihe ernſter und 
heiterer Gejünge und errangen damit ſtürmiſchen 
Beifall. Von ausgezeichneter Wirkung waren auch die 
Vorträge eines älteren Mitgliedes, deſſen humoriſtiſche 
Wiedergabe einiger plattdeutſcher Dichtungen mit 
großer Heiterkeit aufgenommen wurde. Den Höhe⸗ 
punkt des Abends bildete die vom Vorſitzenden ge⸗ 
machte Mittheilung, daß noch während des Feſtes das 
100, Mitglied im abgelaufenen Bereins- 
jahr angemeldet worden fei während man gleich: 
zeitig ein neues, das 12. ſtiftende Mitglied in Herrn 
Buchdruckereibeſitzer Gujtav Fuchs gewonnen habe. Nach 
einigen weiteren Anmeldungen war Herr Dgiefcarzit 
in der angenehmen Lage, den Feſtgenoſſen mitzutheilen, 
die Mitgliederzahl unſerer Ortsgruppe 
mit dem heutigen Abend die Höhe von 300 erreicht 
habe. Bei frohem Liederklang und in heiterer Ge: 
ſelligkeit blieben die Feſttheilnehmer bis ſpät nach 
Mitternacht vereinigt. 

* Vortrag. Im Apolloſaale hielt am Sonnabend Abend 
Herr Robert Fenſelau vor einem größeren Auditorium 
einen ſehr intereſſanten Vortrag über das Thema: „Der 
Menſch ein unſterbliches Weſen“ und „Die 
hypnotiſchen Erſcheinungen und ihre pſycho⸗ 
logiſche Bedeutung“. Der Redner ift ein Anhänger 
der Lehre vom Dualismus und zieht in ſeinen Ausführungen 
ſehr idari gegen die materkaliſtiſche Weltanſchauung zu Felde. 
Von jeder religiöſen Beweisführung abſehend, ſucht er das 
Vorhandenſein eines von der Materie unabhängigen, un⸗ 
zerſtörbaren Geiſtes im Meuſchenkörper nachzuweiſen. Die 
Exiſtenz dieſes den Körper regierenden „Ich's“ wird von 
ihm durch die Darlegung von neun dem Lebensprineip der 
materialiſtiſchen Lehre zuwiderlaufenden Punkten wahr⸗ 
ſcheinlich gemacht. Herr Fenſelau iſt der Anſicht, daß der 
Geiſt des Menſchen nach dem Tode weiterlebt und weiſt die⸗ 
jenigen, die da jagen, es fei noch Niemand aus dem Jenſeits 
wiedergekehrt, darauf hin, daß auf dem Monde auch noch 
Niemand geweſen iſt und daß dennoch unſere Gelehrten über 
die geographiſchen Verhältniſſe der uns zugekehrten Mond⸗ 
hälfte bejfer unterrichtet feien, wie über die Verhältniſſe ner 
Erde. Einige der intereſſanten Beweispunkte des Redners 
ſeien hier mitgetheilt. Die Materialiſten lehren, daß der 
Tod eintrete, wenn irgend ein wichtiger Theil des Menſchen⸗ 
körpers abgenutzt ſei oder überhaupt den Dienſt verjage, 
Demgegenüber weiſt Herr Fenſelau auf eine Todesart hin, 
bei der kein Factor des Menſchenkörpers in Frage komme, 
nämlich auf den Tod durch plötzlichen Schreck. Wenn 
Jemand mit normalem, völlig gebrauchsfähigem Gehörsſinn 
plötzlich vernehme, er habe eine reiche Erbſchaft gemacht, fo 
jei das im Stande, ihn auf der Stelle zu tödten, während 
dtejelben Schallwellen, wenn er fie in anderem Zuſammen⸗ 
hang oder bei einer anderen Gelegenheit höre, ihn völlig 
unberührt laſſen würden. Das ſei ein Bewets dafür, daß 
nicht der Organismus, ſondern der Geiſt den plötzlichen Tod 
herbeiführe. Als weiteren Beweis für feine Anſchauung 
führt Herr Fenſelau die von den Materialiſten hochgehaltene 
Lehre vom Stoffwechſel an. Wenn es richtig iſt, daß das 
menſchliche Gehirn ſich in 7 Jahren vollſtändig erneuere, ſo iſt 
es auch richtig, daß im Körper ein unabhängiges „Ich“ 
eriftirt, denn ſonſt müßte jeder Menſch nur über ein 
Erinnerungsvermögen von 7 Jahren verfügen. — Weitere 
Beweiſe juht Redner in den lichten Augenblicken Wahnſinniger 
zu finden, in den Lebensverhältniſſen ſolcher Menſchen mit 
mangelhaften Sinnen m. ſ. w. Zum Schluß beleuchtete 
Redner die Frage, ob es Geiſter giebt und kam zu dem 
Schluß, daß die Annahme nicht von der Hand zu weiſen ſei. 
— Nach einer viertelſtündigen Pauſe begann Herr Fenſelau 
ſeinen zweiten Vortrag über den Hypnotismus. Redner gab 
eine ansführliche Darlegung des Weſens des Hypnotismus 
und kam zu dem Schluß, daß dieſe merkwürdige Erſcheinung 
1 5 535 Vorhandensein eines Geiſtes im Menſchenkörper 
preche. 

* Ein Parteitag der freiſinnigen Volkspartei 
für die Provinz Weſtpreußen und die benachbarten 
Reichstagswahlkreiſe Oſterode-Neidenburg und Pr. 
Holland⸗Mohrungen findet am Sonntag, den 
20. November in Marienburg ſtatt. Der 
geſchäftsführende Ausſchuß der Partei in Berlin wird 
auf dieſem Parteitag durch den Abgeordneten Eugen 
Richter vertreten ſein. An die Verhandlungen des 
Parteitags ſchließt ſich ein gemeinſchaftliches Mittag⸗ 
* 1 

GZerichtsſchreiberprüfung. 0 1 
7. Bi8 125 A Dita. bei dem Dberlandeögerichte in 
Marienwerder abgehaltene Gerichisſchreiberprüſung 
haben fämmtliche 12 Anwärter beſtanden, nämlich der 
Amtsgerichtsaſſiſtent Soyka aus Dirſchau und die 
uſtizauwärter Duszynski aus Neumark, Froſch aus 
Löbau, Pfeiffer und Laß aus Danzig, Barthels 
aus Elbing, Weyna aus Zempelburg, Haack, 
Schubert, Biſetzki und Herrmann aus 
Danzig und Koellner aus Dirſchau. 


* Der 12. Provinzial⸗Malertag des Unter⸗ 
verbandes Oft- und Weſtpreußen findet am 
7. December in Königsberg ſtatt, mit dem in den 
folgenden Tagen das Felt der 300-jährigen Stiftungs⸗ 
feier der Innung Königsberg, verbunden mit Fahnen⸗ 
weihe, begangen werden ſoll. 

* Der Ortsverein der Maſchinenbau⸗ und Metall⸗ 
arbeiter (H.-D.) feierte vorgeſtern Abend im Bildungs⸗ 
Vereinshauſe fein 30. Stiftungsfeſt, das recht gut beſucht 
war. Nach einem einleitenden Concert und mehreren von 
dem Männer⸗Geſangverein „Thalia“ unter der bewährten 
Leitung des Herrn Lehrer Lewandowski ſehr ſtimmungs⸗ 
voll zu Gehör gebrachten Männerchören gab der Vorſitzende 
Herr Uhrmacher Kammerer ein Bild von der Entwickelung 
der deutſchen Gewerkvereine, die heute circa 9000 Mit- 
glieder zählen, von denen über 32000 dem Gewerkverein 
der Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter angehören. Der 
hieſige Ortsverein zählt 36) Mitglieder. Im letzten Jahre 
find von dem Gewerkverein gezahlt 19517 Mk. Arbeitsloſen⸗ 
Unterſtützung, 11285 Mk. Reiſegelder, Ueberſiedelungskoſten 
9364 Mk., Beiträge 1004 Mk. und außerordentliche Unter: 
ſtützungen 2530 Mk., in Summa 43700 Mk. Redner ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer, worauf nach dem Abfingen 
der Nationalhymne Herr Preuß einen ſelbſtverfaßten 
Prolog ſprach. Herr Lehrer Wanneck hielt die Feſtrede. 
Er beſprach die guten Zwecke und Ziele der Gewerkvereine 
und ſchloß mit einem Hoch auf dieſelben. Es folgten ver⸗ 
ſchiedene hübſche Couplets und ein komiſches Gemälde aus 
dem Volksleben „Das Feſt der Handwerker“. Dann begaun 
der Eu 5 

a emeindebeamtenverein. Der Sänge 8 
Gemeindebeamtenvereins hielt am Sonnabend in 5 te 
der Gambrinushalle fein erſtes Wintervergnügen ab. Herr 
Oberinſpector Witzke brachte den Kaiſertoaſt aus und hielt 
auch ſpäter die Feſtrede, die mit einem Hoch auf das Dber- 
haupt unſerer Stadt ſchloß. Daun folgten Vorträge. Ein 
Tang uns den dragi Abend. i 

Der Langfuhrer Turnverein feierte vor S 
in dem feſtlich geſchmückten Saale des Café Witte in uren 
that fein Stiftungsfeft. Die Turnvereine des Bezirkes 
„Strandwinkel“ hatten Vertreter entſandt. Nach einem ein⸗ 
leitenden Concert und dem gemeiniam gelungenen Turner- 
pene 9 ERY ns hielt der Vorſitzende, Herr 

r. „die Feſtrede, i ; 
Ziele der Turnvereine besprach, ale zu r ae Smede und 


92 alle zu no i f 
Betheiligung an dem Turnen auffordert RANE an 


fachen „Gut Heil“ auf den Verein ſchlo Dar⸗ 
bietungen des Abends fanden die eee, 
das meiſte Intereſſe: legten fie doch Zeugniß davon ab, daß 
der Langfuhrer Verein recht tüchtige Turner zu den Seinen 
zählt. Hauptfächlich fanden die Kürübungen am Baaren und 
die Jokenſprünge reichen und wohlverdienten Beifall. Vier 
Turner erwieſen ihre Kunſt im Fechten und zeigten, daß fie 
in Herre A Hohnfeld einen trefflichen Sechtmeifter be- 
fiten. Eines reichen Beifalls hatte fich auch die flottgeſpielte 
kleine . Kotzebue „Die Zerſtreuten“ zu erfreuen. 
Der Tanz, der das wohlgelungene Feſt beſchloß, hielt die 
„ noch bis zum Morgen zuſammen. 

Im Wilhelmtheater, das geſtern Abend aus⸗ 
verkauft war, findet die letzte Separat⸗Vor⸗ 
ſtellung der Zwerge am Dienſtag Nachmittag 


Die in der Zeit vom 


ſtatt. Abends erfolgt das letzte Auftreten des geſammten w 


Perſonals. — In dem Bußtags⸗Concert wird übrigens 


i Montag 14. 


— 
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u. a. auch Herr Profeſſor Brigida mitwirken und 
zwar wird er die Werke zum Vortrag bringen, die er 
an den Höfen von England und Italien geſpielt Hat. 

* Herr Stadtrath Meckbach, der fiH bekanntlich 
in Folge des Biſſes eines tollen Hundes nach Berlin 
in Behandlung gegeben hatte, iſt hierher zurückgekehrt 
und hat heute die Führung ſeiner Amtsgeſchäfte wieder 
übernommen. 

* Stadtverordnetenwahl. Die Stichwahl zwiſchen 
den Herren Brunzen und Semrau findet am 
6. December und nicht, wie infolge eines Druckfehlers 
gemeldet, am 2. December ſtatt. Die Wahlen in der 


2. und 1. Abtheilung find auf den 18. bezw. 16. December 
verlegt worden. 


* Der Kriegerverein Ohra feierte am Sonnabend in 

den feſtlich geſchmückten Räumen des Reſtaurants „Zur Oſt⸗ 
1 ee Concert ergnügen. Eingeleitet 5 
a j oncert von der Q e des 1. Leib⸗ 
Hujaren-Negiments. Ein flott eien tn „Durch 
die Blume“ und humoriſtiſche Soloſcenen kamen zur Muj- 
führung. Den Schluß bildete der Tanz. 

* Qabel B iten | 

Kabellegung. Von Seiten der Bewohner der 
Speicherinſel waren an die Staijerliche Oberpoftdirection 
vielfach Geſuche um Anſchluß an die Telephonleitung 
gerichtet worden. Denſelben war inſofern ſchwer nach⸗ 
zukommen, als die bisherige Telephonleitung nach der 
Speicherinſel noch über den Leegethorbahnhof ging. Um 
dieſen Schwierigkeiten abzuhelfen, beſchloß die Ober: 
Poſtdirection, directe Kabel von der Hunde⸗ 
gaſſe aus durch die Mottlau nach der Speicher⸗ 
inſel zu legen. Heute Morgen wurde mit der Ver⸗ 
legung der Kabel begonnen. Verlegt wurden 
2 Hauptkabel, deren jedes 244 Drähte umſchließt. 
244 Drähte dienen zur Hin⸗ und 244 zur Rückleitung. 

* Fener. Vorgeſtern Nachmittag nahm ein unbe⸗ 
deutender Schornſteinbrand in dem Hauſe Neufahr⸗ 
waſſer, Schulſtraße 4, kurze Zeit die Thätigkeit der 
dortigen Feuerwehr in Anſpruch. — Weiter war in 
der Nacht von Sonnabend zu Sonntag in dem Keller 
des Hauſes Portechaiſengaſſe 5 etwas Brennholz in 
Brand gerathen. Nach kurzer Zeit kehrte unſere 
Feuerwehr zurück. — Schließlich wurde unſere Feuer⸗ 
wehr in letzter Nacht nach Heiligenhrunn Nr. 23 ges 
rufen, wo die Bedachung eines Treibhauſes in Brand 
gerathen war. Auch von hier kehrte die Feuerwehr in 
kurzer Zeit zurück. = 

Hage ala: Claſſenlotterie. In der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der Preußiſchen Claſſenlotterie wurden 

dran wi ezogen: - 3 
10184000 Mer. auf Nr. 19879 17182 39698 51458 86929 89155 
99625 111472 134910 140735 156251 180638 181640 186467 


205545 206855 215766 218038 219813. 


= Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
12. November die Einlager Schleuse paſſirt: Stromab: 


2 Traften eichene Schwellen, Rundklötze, fief. Kantholz von 
N. Steinberg aus Kisck durch J. Friedmann 8 PE 
Weßlinken, 4 Traften eich. Schwellen, Plangon ZO Sł 
holz von Jochimſohn aus Sſtillur durch P. Joch eh a 
Zebrowski, 1 Traft tief. Kantholz von Kirſchenberg au pae 
durch Czipelka an Zebrowski, 1 Traft eich. Fa tel. 
Kantholz von Striejower aus Jarislaw durch J. Reiber a 
Duste, 3 Traften eich. Schwellen, Rundklötze, kief. Kantholz 
von Eiſenbaum aus Macepomice durch Eiſenbaum an Müller, 
3 Traften eichene Schwellen, klefern Kantholz von S. Wara 
0 sane 00 96 durch M. Warzawski an Zebrowski, 
ämmt na ohnſack. 

Vom 13. November: Stromab: 3 Traften eichene 
Schwellen, fief. Schwellen und Sleeper von J. Schultz aus 
Romanow durch Wernike an Berliner Holzeomtoir nach Oeſtl. 
Neufähr, 3 Traften eichene Schwellen, kief. Kantholz von 
E. Liefſchütz aus Pinsk durch T. Gzyba an Zebromski, 
1 Traft eichene Schwellen, kief. Sleeper von N. Heller aus 
Wlodowa durch A. Wolski an Müntz, 3 Traften eichene 
Schwellen, Tief. Kantholz von Oszanski aus Oſtrie durch 
Deckelbaum an Meng, 1 Traft Tief. Kantholz und Schwellen 
von Murafkin aus Lipier durch Jakrowitz an Mentz, 
ſämmtlich nach Bohnſack. 

* Unfall. Der Schiffs capitün Carl Boeje v om 
EQ. „Elfte“ war in einem engliſchen Hafen die Treppe 
des Schiffes gefallen und hatte fih babet eine erhebliche 
Quelſchung des Unterſchenkels 5 öhez Nachdem das 
Schiff hier eingelaufen, wurde Herr B. heute in das St adt⸗ 
lazareth geſchafft. 

. AAU Beim Schießen nach Fröſchen erhielt geſtern 
der Schüler Bruno Rock von einem halbwüchſigen Burſchen 
einen Schuß in die Hand. — Der Landmeſſer R. aus Carthaus 
glitt geſtern auf dem hieſigen Hauptbahnhofe jo unglücklich 
aus, daß er fih eine Schulter ausrenkte.— Beim Spiel ſtürzte 
der Knabe Abraham Daniels aus Krampitz von einer hohen 
Strohſtake und brach den Arm. — Ferner ſtürzte der Knabe 
Silber aus Klemkwitz beim Spiel in der Stube ſo unglücklich 
hin, daß er einen Unterſchenkel brach. Die Verletzten fanden 
Aufnahme im Lazareth Sandgrube. 

Geſtohlen. Von der Criminalpolizet tit ein brauner, 
flockiger Winterüberzieher als geſtohlen angehalten worden. 
9 915 unbekannte Eigenthümer kann fig im Criminalbureau 
melden. 

* Meſſerſtecherei. Der Takler Carl Gens wurde 
nargejtern Abend vor feiner. Wohnung, Heiligenbrunner⸗ 
Communicationsweg 16, von einem Unbekannten überfallen 
und durch drei Meſſerſtiche in den Rücken derart verletzt, daß 
ſeine Ueberführung in das Stadtlazareth erfolgen mußte. 

* Selbſtmord. Vorgeſtern Nachmittag erſchoß ſich 
in feiner Wohnung auf Pfefferſtadt Herr Generalagent 
S. Das Motiv zur That ift unbekannt. 

* Polizei⸗Bericht für den 13. und 14. November. Ver⸗ 
haftet: 14 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 
2 wegen Diebſtahls, 2 wegen Einſchleichens, 3 wegen Unfugs, 
1 wegen Trunkenheit, 5 Obdachloſe. Obdachlos: 5. Ge⸗ 
funden: 2 Mark 10 Pfg., Quittungskarte Ernſt Scheel, eine 
Kuabenmütze, 1 Schlüſſelf abzuholen aus dem Fundbureau 
der Kgl. Polizei⸗Direetion. 1 ſilberne Uhrkette mit Schieber; 
abzuholen aus dem Polizei⸗Revierbureau zu Langfuhr. Am 
S. d. Mis. 1 Päckchen Anſichtskarten; abzuholen von Herrn 
Oscar Bunzel, Johannisthor. Am 5. October 1 Spazierſtock 
mit Hirſchhornkrücke; abzuholen vom Schutzmann Herrn 
Zabel. Schellingsfelde 82, 1 Tr. Verloren: 1 Pincenez in 
Nickelfaſſung, 1 Portemonnaie mit 70 Mk., Quittungskarte 
des Arbeiters Staſchewitz, 1 ſilberne Remontoiruhr Nr. 58099 
mit Kette abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. 

77 d ͤ d d MESSIAH ET 


nen, 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 12. November, 
Angekommen: „Maja,“ SD, Capt. Lorentzen, von 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Reval,“ SD., Capt. 
Schwerdtfeger, von Stettin mit Gütern. „farin,“ SD., 
Capt. Suenſſon, von Stockholm leer. „Maria,“ SD, Capt. 
Johannſſon, von Nyköping leer. „Kullen,“ SD., Capt. Olſſon, 
von Stettin leer. >= 
HGeſegelt: „Edith,“ SD, Capt. Lindguift, nach Stockholm 
mit Getreide. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, nach Stettin 
mit Dem ae und ae onh Pahl, nach Rendsburg 
mit Holz. „Charlotte,“ Capt. Hanſen, 1 
kuchen. „Ent, SD., Capt Habe, nach Hamburg mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 13. November. 
„Etna,“ SD., Capt. Ouwehand, von 
Amfterdam mit Gütern. „Carlos,“ SD, Capt. Witt, von 
Rotterdam mit Gütern und Kohlen. „Emma, SD, Capt. 
Wunderlich, von St. n mh moyen „Elfie,“ SD., Capt. 
Sunderland m ohlen. 1 
a AJ. „Foraeldres Minde,“ Capt. Lauritzen, nach 
Svendborg mit Getreide. „Karin,“ SD, Capt. Svenſſon, 
nach Waſa mit Getreide. „Dwina,“ SD., Capt. Foreman, 
nach Grangemouth via Dundee und Leith mit Zucker. 
Dresden,“ SD., Capt. Malon, nach Grangemouth via Leith 
mit Zucker. „Minna,“ SD, Capt. Schindler, nach Oſtende 
mit Holz. „Aſhbrooke, GD, Capt. Meagher, nach Neweaſtle 
leer. „Sophie,“ SD., Capt. Mews, nad) Seljaete mit Holz. 


Angekommen: 


New ⸗Nork 12. Nov., Abends 6 Uhr (Kabel Telegramm) 
a 11./11. 12.111. 11/11. 12,71, 
Gan. Paeifle⸗Actien 831/2 883/5 Zucker Fair ref. 
North Paciſic⸗Pref, 76/8 | 1612 DUŻE, a 387% 87/6 
Reſined Petroleum 8.15 | 8.15 [Weizen 


Stand. white i. N.9.| 7.40 | 7.40 per December „| 737 74¹ 
Ered. Bal. at Oil City per Riu 4% Z 
Februar 118 | 118 per Mai Ve | 71% 
Sch W een e są PT. Kaffee pr. Deehr. 5.45 | 540 
Sten 26 5.25 er Februar | 50 5.60 
do. Rohe u. Brothers] 5.50 | 5,60 EE © > 


Chicago 13. Nov., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.“ 
11/11. 12/11. 11.711. 12/11. 


eizen. soas er Mai. 66¼ | 663% 
per November | 651/4 | 661g 125 re 3 Novbr. ay | 7.86. 
per December. „| 65½ | 6% 1 Spec ſhort cl. | 612a] 6.4248 
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der Transaction unterbleibt. Da der Antrag auf Herſtellung 
diefer Intereſſengemeinſchaft von Schuckert ausgegangen war, 
ſo haben Ober⸗Regierungsrath Schröder in Köln, bisher 
ſtellbertretender Vorſitzender der Schuckert⸗Geſellſchaft und 
Vorſitzender der Continentalen Geſellſchaft in Nürnber und 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Hartung in Berlin, bisheriges 
Mitglied letzterer beider Geſellſchaften, ihren Austritt aus 
dem Auſſichtsrath 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 12. November. Die Aetien⸗Geſellſchat Ludwig 
Loewe & Co. iſt heute verſtändigt worden, daß die Aufſichts⸗ 
Räthe der Elektrieitäts⸗Geſellſchaft vormals Schuckert & Co. 
und der Continentalen Geſellſchaft für elektriſche Unter⸗ 
nehmungen in Nürnberg in heutiger gemeinſamer Sitzung 


2 Te” sei ; uckert⸗Gruppe 
ihre am 5. November d. Js. gefaßten Beſchlüſſe betreffend dle A. Schaaffhauſen ſchen Bankvereins gs der Sh 1 fiuttowatt | Safn 
große Finanztransaetion Schuckert⸗Loewe einerſeits und erklärt. Holz⸗Verkehr bei Thorn. Cap. Greiſer Paa | 
Continental⸗Geſellſchaft für elektriſche Unternehmung > Für Lifſchitz u. Feigel 2 Traften mit 477 tief, Balken ze, G. Schmidt Kah 
É 2 gen⸗ iger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr 2462 tief O u. Feigelmann 2 Tr 10 pi 5 AR . J n 
Nürnberg ſowie Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen „Danziger K, © 56 ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk. | a tief, Sleeper, 3168 tief. einf. Schwellen, 4 eich. Plancons 813 eich. Walenezykowski do. 
A e EL | Rund 584 deb d A 
Berlin andererſeits widerrufen fa e Edelen, 1011 ei. ciuf. Gümellen, mka Anfervene ACE 90 
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Zwangsverft 


„Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das im Grund⸗ 
buche von Danzig Brabant — Blatt 8 — für die Geſellſchaft 
Chemiſche Fabrik Pfannenschmidt eingetragene, Wallgaſſe 
Nr. 5/7 belegene Grundſtück am 19. December 1898, Vor⸗ 
mittags 10°), Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

„Das Grundstück ift mit 10,92 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 62 a 75 qm zur Grundjtener, mit 6745 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
.Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An- 
ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 
ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. L 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
20. December 1898, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden, 

Danzig, den 8. October 1898. (4134 


Königliches Amtsgericht 11. 


3 
è 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das im Grundbuche 
von Tiſchlergaſſe Blatt 66 auf den Namen der verwittweten 
Kaufmann Hermine Czarnowski, geb. Goergens, jetzt 
ee von Jüchen eingetragene, Tiſchlergaſſe 35 belegene 
rundſtück am 
15. December 1898, Vormittags 10 Uhr, 
ai dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 
mmer 42 verſteigert werden. $ 
x Das Grundſtück iſt bei 1 Fläche es 93 qm mit 1227 4, 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Fe = En felbft auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 
ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
16. December 1898, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 
Danzig, den 10. October 1898. 


Königliches Amtsgericht LL. 
Erlenholz. 


Die im Schutzbezirk Michelau der Reichsgräflichen Ober⸗ 
förſterei Finckenſtein, Jagen 179, zum Einſchlag beſtimmten 
etwa 300 Feſtmeter Erlenderbholz werden zum Anforderungs⸗ 
preiſe von 4,30 Mk. für den Feſtmeter unter den der Verkaufs⸗ 
verhandlung vom 25. October d. J. zu Grunde gelegten 
Bedingungen nochmals zum Verkauf geſtellt. zj 

Die ſchriftlichen Gebote find bis ſpäteſtens den 28, No: 
vember d. J., Mittags 12 Uhr, an den unterzeichneten 
Oberförſter einzureichen, welcher nähere Auskunft ertheilt. 

Finckenſtein Wpr., den 8. November 1898, 


Der Oberförſter. 


Fehlkamm. 


jen-Natliriehte 
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$ Alexander Tietz? 


2 Antonie Hoffmann $ 


$ Verlobte. s 
Danzig, November 1898, 
S 


Sonnabend Vormitta 
10½ Uhr entſchlief ſanft 
nach jahrelangem ſchweren 
Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, 
Bruder, Schwager u. Onkel 
der Schuhmachermeiſter 


Gustav 
Eduard Böhlau 


im 62, 2ebensjahre was tief- 
betrübt anzeigen 
Danzig, d. 12, Nov. 1898. 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch Nachmittag 2½ 
Uhr vom Trauerhauſe aus 
nach dem St. Johannis⸗ 
Kirchhofe ſtatt. 


Die Beerdigung des 
Kaufmanns 


Carl Baumann 


findet Dienstag, den 
15. November, 11 Uhr 
Vormittags von dem 
Trauerhauſe, Schießſtange 
Nr. 4b, aus nach dem 
neuen St. Johanniskirch⸗ 
Hofe, Halbe Allee, ſtatt. 


Te 1 sód Ark 
Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
chweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Beſitzer von Johanniskrug, 


Pardinand August Wilh, Nanthack 


in feinem 70. Lebensjahre. | | 
Dieſes zeigen um ſtilles Beileid bittend tiefbetrübt an 
Johanniskrug, den 11. November 1898 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 16. d. Mts., Nachmittags 
Uhr vom Trauerhauſe aus auf dem Kirchhofe zu 
Klein Katz ſtatt. ( 


| $ 


eute Morgen 1 Uhr verſtarb nach langem ſchweren 
gelben ah liebe gute Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Urgroßmutter und Tante, 


Ernestine Greve 


i geb. Dubke. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, den 12. November 1898. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. November, 
Nachmittags 3 Uhr von der PARA des St. Re 


Trinitatis⸗Kirchhofes ſtatt. 


Helene Letzkowski 


ję dem 


Wege unſern Herzlichiten M 


werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers i i 
wegen Brandunglücks, an den Meiſtbietenden verkaufen: 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten 
der Auction anzeigen. Übekannte zahlen ſogleich. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. November. 


Gerſtenſchrot 7,00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. 


10,00 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. 
und gleichzeitig den Austritt des é $ il 
grütze 15,00 Mk. 


eute Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach qualvollem 
Leiden mein innigſt geliebter unvergeßlicher Mann, 
mjer Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel 
der Büchſenmacher 


Eugen Taube 


m 35. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigt i 
tamen der Hinterbliebenen f SpA 
Danzig, den 14. November 1898, 

Die trauernde Wittwe 
Auguste Taube 
, $ : gef. Radge. 

Die Beerdigung findet am Buß⸗ und Bettage, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Weidengaſſe la aus ſtatt. 


Brunshöferweg 


werde ich im Auftrage aus dem 


wozu ergebenſt einlade. 


Auctionator und 


Auction in Jetau. 


Am Freitag, den 18. Nov., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt bei den Fleiſcher Gustav 
Müller'ſchen Eheleuten im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 

1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Glas- 

ſpind, 1 Kleiderſpind, Wagen, 

2 Schlitten 65409 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung veriteig. 

Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Auction 
Altſt. Graben 94. 


Am Dienstag, d. 15. Novbr. er. 
Vormittags Ii Uhr, werde ich am 


Nachruf! 


Am 2. d. Mts. verſtarb zu Berlin unſere innigft 
eliebte gute Mutter, die Wittwe 


Henriette Erdmann 


ż geb. Schörmer. 

4 Sie folgte ihrem 4 Tage vorangegangenen Sohne, 

$ iep einzigen Bruder Carl. Diejes zeigen. tief- 
etrubt an 


Danzig, den 14. November 1898, 


Auguste Müntz 
Hensietto Pitzke) geb. Erdman | 


Pfandkammer im Wege d 
Zwangsvollſtreckung: 8 K 


1 Nähmaſchine 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung u 
ſteigern. (5399 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auctions- foral 
Töpfergasse 16. 


Friſche Sendung Speck, 
Salami, pa. Servelat⸗, 


Auction 


I i 

A ienstag, d. 15. er., 

age 10 Uhr, werde ich 

| hierſelbſt bei dem Kaufmann 

Herrn Paul Krause, Schulſtraße 

=. Nr. 21, im Wege der Wwangs⸗ 
Dieſes zeigt im Namen vollſtreckung: 2 

der Hinterbliebenen tief- 1 Sopýa mit rot$b. Ripbesug, 

betrübt an a Inußb. Sophatiſch / 1 e 

Danzig, den 14. Nov. 1898 Spiegel, 1 nußb. Verticow, 


Stühle, Nähmaſchine, 
Mathilde Popp. 


1 Decimalwaage, 1Mehlkaſten 
mit Schubladen, 1g. Tombank 
mit Waagſchale, 1 kl. Tombank 
mit Schreibpult, 2Repoſitorien 
mit Aufſätzen und Schubladen, 
1 Waarenregal, 1 Faß mit 
Krahn und Unterſatz, ſowie 
eine große Menge Material⸗ 
mearen u. dergl. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (5343 


. 


Land⸗, Blut⸗ und Leber⸗ 
wurſt aus der bekannten u. 


berühmten Quelle eingetr. 
(5379 


ür die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
[der Beerdigung  unjerer p 
lieben Tochter u. Schweſter A 


jagen wir Allen unſeren Ki 


€ a Gin + Schulz, SE 

Die traue = 5 > x 

bliebenen. A Gerińhtsyolizieher, 6 f 91 te B a 81 erei 

z Wohn. am Laden, per 1.3uli 1899 

7 Oeffentliche zu er Kleine Caution 

ür die Bewelſe > sp 3 erforderlich. Näheres Comtoir 

FE Verſteigerung. Hundegaſſe 109. (6711b 

licher Theilnahme, fomie | s 2 ui scam 
für die vielen Kranz und [[ Dienstag, den 15. Nov., | pg 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
ich Hotel zum Stern, hier⸗ 
ſelbſt, Heumarkt, folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände, als: 
1 Garnitur (Sophau. 2Sefjel), 
1 Regulator, 1 Kleiderſchrank 


Blumenſpenden bei dem 
Hinſcheiden meines unver⸗ 
geßlichen Mannes, unjereś E 
guten Vaters, jagen wir 
den HerrenCollegen, lieben 
Freunden, Bekannten und 
Danziger Civil⸗ 
Muſiker⸗Verein auf diejem & 


Ein kleines Neſtauraut 

oder Schankgeſchäft wird von 

im Wege d. Zwangsvollſtreckung gleich zu pachten geſucht. Offert. 

öffentlich meiſtbietend gegen unt. K 736 a. d. Exped. (68585 
Baarzahlung verſteigern. (5408 | SAN A 

Hellwig, Gerichtsvollzieher, Bm = 

e TI 


uction in Kl. Walddorf b. Danzig 
(im früher Perschau’jchen Grundſtück). 


: ttag8 10 Uhr, 
Freitag, den 18. November 1995, Veri Bieberstein, 


wy 


T 


Dank. 
g Lonise Dombrowski 
nebſt Kindern. 


m 


Verkauf. 


kr See esse A 
1 Geſchäftsgrundſtück Vorort 
Danzigs, mit hübſch.Gart. ꝛc. in 
w. e. flottgehendes Schank⸗ und 
Material⸗Geſchäft betrieben w., 
nachweislich ganz vorz. Brodſt. v. 
Jahre in e. Handw Krankh. zu WE 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44, 
Das Grundſt. Zoppot, Danziger⸗ 
ſtraße 54, iſt zu verkaufen. Mäh. 
Danzig, Langgaſſe 31, im Laden. 
Mein auf d. Rechtſtadt belege 

Grundſtück, W 
in welchem feit 40 Jahren mit 
gutem Erfolge ein Deſtillations⸗ 
und Schank⸗Geſchäft betrieben 
wird, beabſichtige ich für den 
Preis von 4 60000 bei einer 
Anzahlung von «4 16000, frant: 


| anier ährli 2 gute 
8 gute Pferde, darunter 2 eleg, Kutſchpferde, 1 Jährling, 22 gr 
Mücke, theils hochtragd., theils friſchmilchd., 2 aden 
Bullen, 3 Stärken, 4 Kälber, 1 eleg. Landauer, 1 Ha ale 
wagen, 1 Phaeton, 1 Korbwagen, mehrere an aw 
Zubehör, 1 ruſſiſchen Schlitten, 3 einſpännige tele Kutſch⸗ 
Arbeitsſchlitten, mehrere Pflüge, Eggen, 1 Pr. e 190 Fuhren 
geſchirre, mehrere Arbeitsgeſchirre und Zubehör, CA. 25 
Futterrüben ſowie Haus un Wirthſchaftsgeräthe że. 


Fremde Gegenſtände dürfen nicht angebe dauern bel 


(5195 
F. Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Mobiliar⸗Auetion Heumarkt Nr. A 
b 925 Stag, den = November, Vormittags von 10 Uhr heitshalber f 
ab, verſteigere im Auftrage: i e no] 
1 Diplomaten Herrenſchreibtiſch, 1 bronc. en, u. H 768 an die Expd. dieſ. wl 
. Steh-Eonjole_ und iea Cine, | ANT 
aradebettgeſtelle, 1 Central: Gewe RG Ein fe hren im Betrieb: 
elle, ntiſch, it 30 Jahren $ 
1 ſchwarzes Bianino, ſehr guter Ton, 1 Blume ſch befindlichen. fioltgehendes 


nußb. Kleiderſchrank, zerlegb., 2 nußb. Bettgeſtelle mit P 5 
Material- und Colonial- 


ec 


Matratzen, I nufęb. Buffet in Linden, 1 birk. Paradebett⸗ 
geſtell mit Matr., 1 len, Trumeauſpiegelmit Tas 
1 nußb. Speifetajel zu 5 Einlagen, 2 nußb. Säulen⸗ 


e ee 
k, 1 birk. i irf. Verticow 
la aria A ig LO mit Matratzen, 


1 Schlaffopha mit Plüchbezug, 1 feine Plürhgnenit, (astwirthsehalt 
3 Rofhaar-Datranen, 2 Garderabeſchränke 4 Epu re in einer mittleren Kreisstadt 
ee | ea mit oi ter jpiegel, Weſtpreußens, deffen Inhaber 
„ . euje, Spiege Al > ich zu i tel, ift z 

2 Zeppide, Servireiſch, 4 Delgemälde, 1 Bere. AN 80 h 3% 
Bajdtijche mit Marmor, Regulateure, Saphatiſche, ! Schlaf- Näheres bein Bureau Bot: 
ſopha, Portiere mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Sammer- ſteher J. Kyo aten, in 
diener, Rauchtiſche, 1 Ritterſopha, 1 kleinen Bronce⸗ Dirſchan 2 (5389 
Kronleuchter, div. Küchengeſchirr, 1 mah. Kleiderſchrauk e 

zerlegbar, 1 mah. Sophatifch, wozu einlade. 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. (68345 
Die Auction findet ftatt. 
Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator, 


= r u, DIDA I S A 
Kleines Grundftüd, 8 Procent 
verzinslich, 2000 „4, Anzahl., zu 
verk. Nag. Pfefferſtadt 44, 1, r. 
\ 


Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,20 ME, Schrot 
mehl 9,20 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,80, Roggenkleie 4,80, 


graupe 14,50, feine mitttel 18,50, mittel 11,50, ordinäre 
e * Weizengrütze 15,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 


Auction Langfuhr, 


Donnerstag, den 17. November. 


gegen baare Zahlung verſteigern: 
2 birk. Bettgeſtelle mit Matratzen und 3 Satz Betten, 1 Sopha⸗ 
ſpiegel in Goldrahmen, 1 birk. Waſchtiſch 4 div. Tiſche, 
1 Stutzuhr, Rohrſtühle, 1 Singer Handnähmaſchine, 1 gr. 
Partie Porzellan und Glasſachen, viel Wäſche, Küchengeräth, 
Damenkleider und vieles Hausgeräth, 


A. 


angegebenen Orte in meiner 


als 
If. | bne Grundſt. m. 5-15000 % 


0 
Alte Herren u Damenkld., Bett., 


Perl⸗ 


Nr. 267. 


Balken 2c., 60 tief. Sleepern, 143 tief. einf. Schwellen, 23 eich. Plancons · 
959 eich. Rundkloben⸗Schwellen, 2044 eich. einf. Schwellen, 338 eich, 
Pferdebahn⸗Schwellen, 249 Stäben und Blamiſern. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 13. Nov. Waſſerſtand: 0,55 Meter über Null. Wind 
Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗Verkehr: 

ar . . een] 


Name 
des Schiffers 


Fahr 
Fahrzeug 
oder Capitäns 


40, 1 Treppe. 


Vormittags 10 Uhr, 
Nachlaſſe der Frau v. Dühren 


(5400 
Karpenkiel, 
gerichtlich vereidigter Tarator, 


Paradiesgaſſe 13. 


Ein kleines Haus 


mit hübſchen Garten u. ein Platz 
für Kohlenhändler, Fuhrhalter 
oder Zimmerplatz, beide im 
Schw. Meer, nur an Selbſt⸗ 
käufer zu verkaufen Biſchofs⸗ 
gaſſe 13, 1 Treppe. 

Lang fuhr. 
Herrſchaftliches Wohnhaus nebſt 
Garten, nur 2 gr. Wohnungen 
enth., billig zu verkaufen durch 
0. v. Bosch, Johannisberg 5. 

(5203 


„„ — LADY 
W 114 
In Heiligenbrunn 
iſt ein in beſtem Bauzuſtande 
befindl. Grund ſtück mit zwei 
norzügl. geleg. Bauſtellen zu vk. 
Off. unt. H 747 an die Exp. (6836 b 


Eins der ſchönſten Bilen- | 
Grundſtücke (5349 
| Boppot3, | 
Seeſtraße 431 
gelegen, ift fortzugshalber | 
w preiswerth zu verkaufen. 
Straßenfront 55 Mtr. 


Näheres durch Friedrich 
Haeser, Seeſtraße 34. 


ee en 
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
verkaufe das Grundſtück, Höhe 
bei Marienburg, gute Gebäude, 
gutes Inventar, Größe 320 
Morgen pr. in einem Plan, 
Preis 66000 , Anzahlung 
15 000 . Selbſtkäufer belieben 
Off. unt. 05362 a. d. Exp. (5362 
Oliva, Baupl., gr. u. kl. öſtl. v. d. 
Georgſt., b. z. v. Off. N. poſtl. Oliva. 


kim Haus mit Restauration, 


Altſtadt, 1800 % Miethe iſt für 
21000 -4 bei 3000 -4 Anzahlung 
gu verkaufen. Woydeikow, 
Hopfengaſſe 95, 3 Tr. 


mmm 


Suche gut ver insliches Haus 
zu kaufen, SĘ TI: Billa bei 
Danzig in Zahlung genommen 
wird. Geld kann zugegeben 
werden. Offerten unter 05345 
an die Exp. dieſes Blatt. (5345 
Habe mein ländliches Gut ver- 
kauft und mich in Danzig als 
Capitaliſt niedergelaſſen. Suche 

Capitalsanlage mehrere 


Anz.z. kauf. Off u 764 ad. Exp. 
1 Kugelkaffeebrenner, 
jede Größe, juce zu kaufen. 


J. Draczkowski, 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 6. 


Wäſche w. gek.Näthlergaſſe b, 1 Tr. 
Tlapferſch w.. gef. Altſt. Grb. 58/2 


Cavierſchw.z.geſ.Altſt.Grb. 582 
Mehlwürmer werden gekauft 
Altſtädt. Graben 11, 2. (6853b 


— ——üäE — ng A P 
Matr. w.gef Hl. Geiſtg. 128. Daf. 


pu Helebesuge 


Bartsch & 


en gros. 


Master zu Diensten 


ift ein gr., m. En.beichl Stoff. g: vk. zl verk. Jakobsneugaſſe 10, prt. 
Hung: p. 
FFC b 


Winter-Paletotstoffe ) 
Wźżrnier-Amzugstojj e, D 
Winier- Hosensto 
Tuche und Düffel 


Quchwersemd, 
Danzig, Langgasse No. 67, 


Ladung | Bon | Nach 
Zucker Wloclawek Danzig 
Kuhhaare Polen Thorn 
Zucker Thorn Danzig 
do. do. do. 
Ziegel do. Wloclawel 
i ge | b „Barfdai 


Danziger Goldmiinzem 
werden bis zum 25. zu kaufen 
geſucht. Offerten u. H 502 an 
die Exped. d. Blattes. (67786 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe so 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 

71 Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel, derben gekauft. Offert. 
unter S an die Exped. (64226 
6 gute mah. Rohrſtühle ſuche zu 
kaufen. Off. unt. H 753 an d. Exp. 
200 Ct. ſehr gutes Vorhen 
wird billig zu kaufen geſucht. 


Leichener Zücherſchrank, 
1 kleiner Flurſpiegel, 1 runder 
eichener Sophatiſch ſofort zu 
kaufen geſucht. Offerten an 

Schacht, Lindenſtraßſe 23 

(Halbe Allee). 

Rothwein⸗ u. Portweinflaſchen 
w. gekauft Rammbau 8, Laden. 
Ein gebrauchter, gut erhaltener 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 
6867 b an die Exp. d. Bl. (6867 6 

Ein Harmonium wird zu 
kaufen geſucht. Off. mit Preis⸗ 
ang. uuter H 740 an die Exp. erb. 
1p. Wandleucht. z. k. geſ. Off. KH 762. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


SE Polsterkettgestelle 


Bla 7.4, Kohlenkaſten a 1,10 , 
Kohlenlöffel a20,), Stacheldraht 
A1 Nep. Ctr., wie Kochgeſchirre f.b. 


abzug Hopfengaſſel 08. (67556 


Neue Garnituren, Sophas, 
Fauteuils jeder Art ſind ſtets 
zu verkaufen, Theilzahlung ge⸗ 
währt Trinitattskirchengaſſe 5, 
beim Tapezier Tybussek. (66896 


Hochfeine 
[Kocherbsen 


ſowie 
gutkochende 
Weiße Bohnen 


empfiehlt (6262b 
Paul Kiefer, 
Schidlitz. 


Wint.⸗Damenjaquet, ſchl. Fig., u. 
neues modef. Coſtum Trauerf. 
halb. b. zu vk. Junkergaſſe 12, unt. 
1g. erh. Damen⸗Winterfaqu. billig 
zu verk. Peterſiliengaſſe 1, 1, v. 
Ein ſchwarz Damenpaletot für 
5 A zu verk. Altft. Graben 100, 4. 
Ein Lager von 


Kinder = Garderoben 


iſt ſofort krankheitshalb. zu ver⸗ 
kauf. Elbing, Fleiſcherſtr. 19. 


Eine gut gehende 
(iqarren: U. Tabak-Handung 


ſehr gute Lage, größerer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Zur Uebernahme find 3000 % 
erforderlich Offerten unt. 05407 
Ein gutes Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
geſchäft iſt bei geringer An⸗ 
zahlung billig zu verkaufen. 
Offerten unter H 765 an d. Ep. 
Harz. Canarienhähne, g. Sänger, 
Stieglitze, Zeiſ. Hänflinge u.a. m. 
bil. zu verk. Breitgaſſe 98, 3 Tr. 
2 junge italienſſche Hähne ſind 


He, 


und Peleædeclen. i 


Sport- u. Lodenstoffe, 
Damentuche 


in gediegener gróssier Answahl, streng reellen besten 
Qualitäten, nenen hocheleganien Dessins und Farben. 


Rathmann, 


on detail. 
(5388 


Muster an Diensten. B 
9 


J 8 Danziger Neueſte Nachrichten. 14. November. 7 
Hochelesantes uss. Pian ino 1. Schidlitz, Anterſtraße 76, ist] 2 Stuben, Küche, Keller und Ain Te 


: . eine Wohnung mit Cabinet zum | Bodenfammer ift von ſofort oder 
SN 22 pt, 1. December zu vermiethen. 1. December an ruhige Leute 
ophatiſch, birt, Waſchtiſch billig | Jangfuhr, Gigenpausite 18,3 8. zu vermiethen. Näheres Holz⸗ 
uverk. Johannisgaſſe3, Keller. K., ch 80 l. Sen gelt od p markt 5, im Laden. 
Sopha, 1 Schreibtiich, Wäſche⸗ zu vermieth. zu erfragen Nr. 17. Eine freundliche Wohnung 
leine, 2 Gardinenſtangen zu ver:| Große Krämergaſſe 5 iſt eine von 5 Zimmern, Balcon, Bade⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 37. Wohn., 2. Etage, 2 Bimm., Küche, (tube u. reichlichem Zubehör für 
f.: Sp., Vert., Plüſchſph.,Schröt.] Zub., von gleich zu verm. Näh, 950.4 von gleich oder vom 1. Ja⸗ 
Spht., Buff., Standuhr, 2pf.Bett⸗] daſelbſt parterre im Geſchäft. nuar zu vermiethen. Näheres bei 
ft Bett., Stühl. Hohannisg.19,1. Neufahrw. frol, Part⸗Wohnung Messen. Kaninchenberg 12 b. ift ein mahi. Simer z, bermieth. 
gut. Sopha, 1hirk.Bettgeftel m. m. Vorgart.an eing. Dame 9. Hrn. Herrſchaftliche Wohnung. Franz u. engl. Lexikon u. Deutſche 
Matr., 2 Bettgeſt., Stühle, Tiſche] o.alt.Ehep. zw. 15.4, Philippft. 7 u. am Bahnhof, Faulgrab.2/3, Selenga d Ge mat Alamet 
billig zu verk. Tischler aſſe 16, pt. neee A 1. Et., 4 Zim u. Zub. z. 1. Apr. 99 Aus fi e. l. 
Nug6.Kietderihe., V — er Herrſchaftliche zu verm. Näh. daf. 2. Et. (68606 | Ausſicht .d Langenbrücke zvrm. 
x C. ertic., Hrn.⸗ A — — — — — Hirf rz 5 = z 
Schreibtisch, 1Ripsſopha Robr 5 Edidlik find EL. Wohnungen gi |, Sixichgaffe 8,1, zeigte, Me z 
kehnſtühle, ij „Gpiea l, Sopha Uhnung, verm. Nag 9.78, 1Xr,,v, (68806 | freundliches, heles, möbliztes 
Sophatiſch,2 Bettgeft. p Feder⸗ Ankerſchmiedegaſſe Nr. Ila, | 1 Wohnung von Stube, Cab. Kch., Gana on min Ne 
matr. u. f. w., alles ſehr paff. zur] Winterplatz, beſtehend aus Entree, Stall ift v.! December zu Eim freund un Aenne mit 
Einricht., b. z vt Srauengafjet42. 6 Zimmern und Küche in der vermieth. Biſchofsberg 5, 1 Tr. SM freundl. möbl. Zimmer mit 
faft neues Schlaſſopha i um- 1. Etage, 6 kleinen Zimmern Wohnung ift zum 1. Decbr. oder 1 Eiun, ift von ADA 55. 
zugshalber billig zu verkaufen und Badezimmer in der Etage, gleich für 22 æ zu vermiethen. zara? en Hendegaſſe 12 „doch. 
Altſt. Graben 68 A. Krause, Bodenraum, Keller u. gemein: | Näh. Rittergaſſe 13 bei Otto. e e ee ee 
Frdl. Wohn. n. Zub. 5. I. Dec g Dm. Pan t.mbl Brödrz.,jep.&g.r3-D. 


ſchaftlicher Waſchküche, eventl. 
Schidl.,Oberſtr. N. Sorge. Wiebe. | hochf. möbl. Zimmer u. Schaf⸗ 


opha, neu bezogen, für 14 % auch Pferdeſtall, iſt vom 1. April 
A verkaufen Pfefferſtadt 15, 1. 1899 ab zu vermiethen. Bes | Tee eee, zimmer mit fep. Eg. ift von fogl. 

Fleiſchergaſſe 48 ijt e, Wohn von 3 Damm 18, 1. Etage, zu verm. 
3 Stub. u. Zub. jot. zu verm. Näh. ter 


5 Rena) male au |fichtigung zwiſchen 12—1 Uhr 
kaufen Rähm 15, Thüre 8. geſtattet. Nähere Auskunft x z Iig- Dann f. g. Schlafſt. im imm. 
11 AAA af. A Kiewel, Hof, pt. | 11g. Mann f. g. Schlafſft. im Zimm. 

Aust. baj. ere Klewel, e ien, Eing Alt Graben 53,1 r. 


Kl. Ripsſopha, Schlaff. z. Auszzu. im Bureau inne 


Gut möbl. Vorderzim. mit ſep. 
Ging. v. gl. od. 1. Dec. bill. 3. vm. 
Altſt. Grab. 72, 1, vis-a-visd. Poft 
Schlafſt z. b. Bittelg. 4/5, 1,2 T. 
Leeres helles Stübchen vom 
15. November bezw. 1. December 
zu vrm. Johannisgaſſe 41, 2, EB. 


breilgasne d, 2 l. 


Junge Leute finden gutes Logis 
mit auch o. Bek. Büttelg. 10/11 pt 
— —— . —ñ 
1 anſt. jung. Mann findet gutes 
Logis Tagnetergaffe 1, 2 Tr. 


2 auſtändige junge Lente 
finden für 8 M gutes Logis mit 
Beköſt. Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr. r. 


Special⸗Geſchäft. 


Schmut baren 


in 6881b 
Gold, Silber, Granaten, 
Korallen, Mosaiken etc. ete, 


Neuheiten: 


2 ig. Leute find. gl. Logis mit Bek. 
Johannisg. 12, 2,l., Eg. Prieſterg. 
Sammtg. 2,1, Log. z. hb. i. hz b. Zim. 
Pfefferſtadt55, G. Baumgartſcheg. 
find. jg. Leute Logis mit a. o. Bek. 
1 anſt. ją. Mann find. gutes Logis 
mit Beköſt. Brodbänkengaſſe 7, 2. 

Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Scheibenritterg. 12, 1 Tr. r. 
Ig.Leutefind. gut. LogisLangfuhr 
Eſchenweg 12,1 Tr. rechts, v. (5414 


1 ordentl. Frau als Mitbewohn. 
wird gej. Kl. Hoſennäherg. 18,1. 


5 5 0 KR | 


F. Berlin ehem ae: Te — 
u. Jungen [Reife fr.] 1. Damm 11. Vertreter⸗G chidj! 
Ein tüdtiger Arbeiter | Leistungsfähige Mannheimer 


[68726 


Saal⸗Etage, Huandeanfle A| — . 
Nr. 51, Wee Bade⸗ u. A| OLMO Vordz ſeß. Eg evil. 
Mädchenſtube, per 1. Jan. [a auf Tage, zu v. Pfeſſerſtadt 172. 
tejp. 1. April 1899 zu verm, ] Goldſchmiedeg. 28,1 ift e. f. ml. 
I Bej, Vrm. 10-1 Uhr. [68506 ] Zimmer v. gl. od. ſpäter zu vim: 

23 ii Ein ſauber möblirtesBorder- 
zimmer mit ſeparatem Eingang, 
ſogleich Altſt. Graben 75, 1 Tr., 
zu vermiethen. u erfragen 
Altſtädt. Graben 38, im Laden. 
Vorſt. Graben 24,1, ift ein möbl. 
Vorderz. n. Cab., fep. Cing, fof. | (RI 
zu verm. A. Wunſch Burſchengel. & 
Ein eleg. möbl. Vorderzimmer ift 
an 2 Herren mit guter Penſion 
zu verm. Hundegaſſe 100,1 Tr. 
Stube u. Cabinet feinmöbl. an. 
zu vermieth. Breitgaſſe 107, 3 Tr. 
D Tßpfergaſſe 13, 3, 
gut möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
an 1—2 Herren ſofort zu verm. 
Schlafſtelle für j. Leute ſowie ein 
Cab. zu orm. Kl. Bäckergaſſe 8,2. 


Altſtädt. Graben 57, 2, 


möbl. Zimm. mit fep. Eing. zu vm. 
Ein möbl. Zimmer zu verm. 
Ein möbl. Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 44, 2. 
Möbl. Zim. mit gut. Ben), für 40 
. 45 M zu vm. Tobiasg. 11. (6882 


Elegant möblirt. Zimmer 
mit a. oh. Burſchengel. fof. zu vm. 
Kohlenmarkt 30, 3 Tr. l. (68666 
Dienerg. 12, p., iſt e. möbl. Zim. 
mit ſep. Eingang v. gleich zu v. 

Eleg. möbl. Vorderzimmer 
(mit Flügel) Nähe Fiſchmarkt zu 
vermiethen. Burgſtraße 7, 1 Tr. 

Ein gut möblirtes Zimmer 
iſt preiswerth zu vermiethen 
Pfefferſtadt 27, 2 Trepp. (68466 


Trend. möbl. Torderzimmer 
iſt zu vermiethen Altſtädtiſchen 
Graben 82, 2 Treppen. (684 4b 


Cabinet, ſp. Eing. „a. e. Frau o. anſt. 


Klapp., u. Bettgſt. Melzergaſſe 1. | gaffe Nr. 11. SIEBEN Schmiedeg O7 r rund k. ſich ein Mitbewohn. mit Bett. BAL: 5 1 
er e BI a | Schmiedeg,27, Larr. f.mbL.Bim. | ; auf Wochlohn wird geſucht (j a p nil; Preislage | 

Neltere Jahrgänge Journale FEN Herrſchaftl. Wohnung jep. Cing. ev. Bent. bill. zu perm. | im ſen hübſch möblirt. Zimmer Langgarten 6-7, Me lbandlung. Lärren. abrik 206i | 
bill. zuverk. Peil.Geijtąajje124 pt. Schidlit, Anterſtraße 74 A 1 > m 5 19 "A AZ 


Sdjneibergejelien ind, dauernd | ſucht tüchtige Vertreter, | 

15 Aer en Beſchäftigung Bielon 3, 2. Iffert. unt. 24343 an Heinr. Eisler, | 
Jaiek 0 gahe 24 Schuhmachergeſellen k. fig m. n. Berlin, Charlottenſtr 65. (5404 

Mid fr Aan Sal allit. Dame a außh. Mattenbud 29,T9 5488795 


titb fr. Aufn. Holzgaſſe 4a, 1 Tr. Fight. Shneidergefellen bulietier mii Caution 


AE a Frau 10 Schlaf⸗ 

elle bei einer Wittwe Hohe finden in e. beit. Maaßgeſchäft i ſucht Ed. Martin 

Seigen 26, Hof, 1 Treppe, links. ae A 1 755 Lehn ò. Heilige Geiſtgaſſe 97. 

Laltegr.od.Dtannt.j.a.Mitbem. Beſchäftigung Reife vergütet. 8 Zwei tüchtige Baw- 
elb. Hint Adl Brau Näheres Laden 2. Damm Nr. 7. Klempner int Welz, Zoppot. 

Gr Kutſcher z Tarameterfahr. könn. BAS" Ein tüchtiger nüchterner 
meld. Ketterhagergaſſe 9.(68766 Hattsdiener kann ſofort eine 
g000000000000000008 Ei e erer 8 EE 


| Z a —— — O. 
i i dBi $ | Ein guter Nockarbeſter tann fi 
Einen cautiousfähigen 3 melden Kumſtgaſſe 11, 5 Ic 


$ Austräg er 3 E.anſt. Handwerker kfz. Leichen. 
ſucht (5401 > 4 trägeorps m. Domnikswll 18, H. 
$ L.G. Homann $ Tücht.Rockarbeſter k. ji) melden 


Geldschrank ift billig zu ver. | freundl. Wohnung zu vm. (66916 
kaufen Fleiſchergaſſe 88, 1. Neuen ie iſt ertrage, 
Fine Fanfare ze Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 17 
pl Schloßgaſſe g a re von ſofort zu vermiethen, (66936 


Mehrere antike Gefen, Heil, Geiſtgaſſe 135 


13 | ift die 2. und 3. Etage, beſtehend 
Prachtvoll erhalten, Alter 2 bis if a 
300 Jahre, ſtehen preiswerth 5 Entree, 3 Zimmern, 
zum Verkauf. Offerten unter e, Boden u. Zub, J. April zu 
H 748 an die Gxpeb. d. Bl. erb. verm. Meld. daſ., imLaden. (5232 


1 neue Laube billig zu verkaufen Langgasse 51, freundliche 


pafi. z. vermieth. Häkergaſſe 15. 


Gut möbl. Zimm. find mit a. ohne 
Bek. ſof. zu vm. Jopeng. 24. (6684 b 

Hundegasse 119, 3 Tr. 
gut möbl, Zimmer mit vorzügl. 
Penſion zu vermiethen. (68215 


Sein möblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion in der 
Nähe der Sparcaſſe zu vermieth. 
Off. unt. H 699 an d. Exp. (68156 


Am Sande 2, 


hochparterre, iſt ein gut 
möblirtes Vorderzimmer nebit 
Cabinet zum 1. December zu 
vermiethen. (6818 b 
Ein gr. helles Vorderzimm. ohne 
Küche zu vm. Tiſchlerg. 1/2.(6774b 
Hundeg. 50 find gembl. Zimm m. a. 
oh. Pf. ſof. od. p. zuv. N. 2 Tr. (68280 
Hundegaſſe87, 2Tr ein mbl. Zim. 
zu verm. A.Wunſch Penſ. (6827 b 
Weidengaſſe 20A, 2. Etg. ift ein g. 
möbl. Zimmer zu verm. (68266 
Vorſtädt. Graben 8, Zimmer, 
leer, zum Comt., Laden, ev. auch 
für alt. Dame paſſ., zu vm. (6822 
Gut möbl. Vorderzimmer und 
Cabinet, mit ſehr guter Penſion 
an Herren zum 1. Decbr. zu 
verm. 3. Damm 4, 1. Etg. (68316 

Dienergaſſe 15, part., ein 
möbl. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang zu vermiethen. (68306 


Dim, 
Matzkauſchegaſſe, 8. Z. Walter’s 
Schirmgeſchäft, vom 1. April 99 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt 
wie Nebenladen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe Nr. 11, 1 Treppe. (5115 


kin sewülbter Keller 


20 Meter lang, 8 Meter breit, 
mit Cementflur, iſt ſofort auch 
ſpäter zu verm. Die Einrichtung 
zur Waſſerleitung und zur Gas: 
beleuchtung iſt vorhanden. Zwei 
Eingänge, Straße u. Hof. Da⸗ 
ſelbſt iſt langjährig eine Molkerei 
mit Erfolg betrieben, auch zu 
anderen verſchieden. Geſchäften 
zu gebrauchen. Auf Wunſch iſt 
auch Wohnung zu haben. Zu er⸗ 
fragen 3. Damm Nr. 2. [66926 


Laden⸗Local 
Heil. Geiſtgaſſe 135 


zum April zu vermiethen. (5233 
Die Ladenlocalitäten, 4. Damm 6 
in der feit 1894 Eiſengeſch. betr., 
ift Oſt. rſp. gl. zu vermieth. (68166 
Ein Comtoir zum 1. Octob. zu 


g 


g u. F. A. Weber's 2 Hätergaſſe 4, Cing. Priejterg,, 2, 


Buchhandlung, int 
L Bani erro. 2 Tüchtige Brunnenbauer 
Lee? inden Denerubr Stefinug bei 


Sichere 5894) Oſterode Oftpr. 
Exiſtenz finden energiſche redes | Einen Schußhmachergeſellen 
gewandte Leute. (67816 | anf beſtellte Arbeit jucht Ed. 
Menzenhauer&0o., Hundeg. 102. | Ballke, Langgaſſe 11. | 


Einen x eli 2 | 
daten, Gantifhler 1 efte 

P. Kloss, Tiſchlermeiſter, p N 
Zoppot, Alexanderſtraße 3. ć 3 ś 

Ein Schneidergeſelle kann no ſich ledig, mit Caution, melde ſich bei 


melden Schüſſeldamm 10, 2 Tr. B. Mack, Jopengaſſe 57. 


Suche einen Conditor⸗Gehilfe 


der auch bedienen kann, bei hoh. 
Verdienſt gef. durch Ed, Martin, 


* u nu 
Leib a er Heilige Geiſtgaſſe 97. 
** 
für einen Grafen z. perſönlichen geſucht bet K. Steschert, N 
Bedienung und Rete. Wiinjje | Baradiesgafie 30, 3 Tre ©. 
nur Meldungen von Solchen, bie | Hoteldiener, Hausdien., Kutſcher, | 


verm. Poggenpfuhl 22/23. (28/0 | Qeibjäger oder Forſtaufſeher Knechte, Fütterer, Jungen ſof. b. h. 
geweſen find und gute Zeugniſſe Lohn zahlr.g. 1. Damm 11. (68705 


| it beſitzen. Alter bis 25 J. Große n 
Gomtoir-Känme, igor den Arbeiter 
bermieth. Jopengaffe 46. (66666 „. Mack, Sopengafie 57. bei Pferden geſucht, Lohn 30 4 
Cüchtiger Bonbonkocher p. Monat u. freie Station Boetzel, 
Mädchen zu verm. Häterg. 60, 1. ee re Qfar Bla i ; ROA Sanii JAG 
i pai Geſchüfts⸗Lokal findet bei gutem Gehalt. bę: 


Borit. Graben 63, 2 renndi. | M S dauernde Stellung. Offerten 
möbl. Border mi an ein Hrn. wit großem Schaufenſter unter H 716 an bie Exp. (8326 


p. ſofort 16% zu verm. (68756 ||] per 1. April 1899. (4515 a 
b w 
GD 
Druckers 


ssa | M Dr 6 

Poggenpfußhl 71,24. Tr ijt ein | K U hl HN 90 x 

gut möbl. Borderz. bilig zu hab. 0 mal l. N 
kann ſich ſofort melden in der ö 
Papierwaaren - Manufacture! finden bei hohem Lohn 


Fein möbl. Zimmer, Pfefferſſadt, zu vermiethen. Näheres 
Lorenz & Ittrich, (dauernde Beichäftigung | 


2. Etage, an 1-2 Herrn zu verm. Langgaſſe Nr. 28. 
m 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 5, 2 


Näh. Hint. Qazareth 3/4, i. Giejch. |f ax Schönfeld. 

Vorſtädtiſchen Graben 16 ift ein — i 
Cin älterer, unverheirathet. | (ap) Nęlmnio VEVA. 
Hofmeister, || 7 t 


Tüchtige 


| Inselinonhaur | 


WE Sy 


Penſ.von gl.od.1p.zu vm. Näh. pt. Horfi 
Pe, ift ein freundl. kleiner Laden mit Keller, auch 


möbl. Vorderzimmer zu verm.] Wohnung, zu vermiethen. Näh. 


fröl. möbl. Zimmer mit auch oh. 


Weickhmannsgaſſe 1,1 Treppe. Niere en > a = . 
Ein eſſernes Kinderbettgeſtell EL 
nebſt Tiſch undStühlchen zu ver: | „az nn Kühe, Keller, Boden, 
kaufen Hundegaſſe 100, 1 Tr. lp 5 dicht an der chauſſee 
Sreugtfiiren mit Geri und Be | derm gu elf daf fir 17,50 M gu 
kleidung gu vert Fleiſcherg 38a. hard 2 = r. boj. Bäcker. Degen 
Ipapagei 1 Jaquet, f.] Mädchen gg ppc raben 10.(6586 
2. Won elr swot Śrettą.1262,2. Fleiſchergaſſe 37, 3 
1Herren-Singer-Rähmajchine | ift eine freundliche Wohn 4 
iſt billig zu verk. St. Catharinen⸗ beftehend aus 2 Bimm Küche, 
Stiudjeniteig 13—14 bei Sklomeit, | Bod. Kell, p. 1. 18.5, vm. (67956 
Leſeg.Caſchen⸗Garnikur ae Fran 0 
W lde 250 M toftet, für 150 „A g ‚ “Mimenmeg 7. (67896 
zu verlaufen Srauengafje 44, 2, | Verſetzungshalber 
m _ jit vom 1. December ab eine 
X E: Wohnung in Laugfuhr, Eſchen⸗ 
sę; weg 14, 2, beit. aus 4Bimmetn u. 
maus billig zu om, 
w eſichtigung jeder Zeit. (67826 
aus den Jahren Grünerweg 4 Part⸗Wohnung 
1720—32 (2 Zimmer, Küche und reichliches 
ee, gleich 
y für 25 A monatl. zu vermiethen. 
von Joh. Baptist Homann Nh. Sai. bei dem SBintó, (67806 
aus Nürnberg, Herrſchaftliche Wohnung von 
z 5 hellen Zimmern und ſämmtlich. 
30 Karten mit Zubehör zu vermiethen Näheres 
i 2 Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (66106 
Kupferſtichen Halbe Allee 
enthaltend, zu verkaufen. a = Alle ©, 
Offerten mit Angebot unter sys 
H 757 an bie Gtwebitton. „peiligenbrumnerweg 108, | goggenpiu$T 84 IR gut mówi. 
Seere Schmalzfäſſ u. Bufterkübel] aus 5 BEA A Vorderzim. z 15 Non Z vermieth. 
Bil. gu verk. Tijhlerg.17, i Gei”. | Zubehör, bilig gu ne miethen. Srengaffe 123, met 
T ſehr jaub, Kauflad. f. o., 5Oem | Näheres dafelbſt bochparterre Kimm fep. geleg mit gut. Pens 
lang, Altſt. Graben 47, 1 Tr. l.] oder Breitgaſſe 119. (4375 em. CAS 
Teige tia ID u verk. | Heil. Geiſtg. 142,2 Tr. Holamkt.) 
INähmaſchine für 154 zu verk.] Die jeit mehreren Jahren] gut möblirt. Zi inet, 
Spendhausnengaſſe 4, 2 Tr. 8. | von dem Königl. Oberst Herrn | Bimm. a. ee „(ZE 
TR | Sreiberen v. Buddenbrook | i groß. Cab. ijtvón gl. 5d. I. Dec. 
Wo ungs-Ges che innegehabte zu verm. Faulgraben 17,1, rechts. 
WI ohnung 1 möbl. Cabinet an anſt.jg. Mann 
Ein älteres Ehepaar, Rentier, r zu verm. Goldſchmiedegaſſe 8, 3. 
ſucht April eine Wohnung Breitgaſſe 51/52, N Bei anſtänd. junge Leute find. 
ucht zum April halb aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, Zwei anſtänd. junge Leute find. 
ton Stube, Cabinet, außerhalb Küche, Entree 2c. ift ander⸗ gut möbl. Zimmer mit Morgen- 
mit kleinem Balcon n weitig zu vermiethen. Die kaffee Jungferngaſſe 27, 1 Tr. 
gärtchen gej. Off. u. EH 776 ad. Erh. Heſichtigung derſelben ift jeder Kleines möblirk Vorderzimmer 
i 7 eit geſtattet. Alles Nähere zu vermieth. Johannisgaſſe 68,1. 
(sj | Breitgajje 52, im Lachs. (8 59 | Fein möblirtes Borderzimmer 


21 eus ſofort zu vermieth. 1. Dammi, 2. | Imöbl Zimm an 2 Urn. Militär | Hundegaſſe 105, Comtoir. a N Danzig i | 
| : + i Langfu rHauptſtraße Ifem möbl, Zimmer per sofort (auch Hoboiſten) z vim Hirſchg. , 3. (Cin Apr der nüchtern und zuverläſſig ist, Eisengießerei wee | 
| Einfach möbl. Zimmer iſt e. fuhr, von 3 u. 5 Stub. zu vermieth. 1 rih 12, 2. | Weideng. 12, it e.frdl. m. Bord. Ein kleiner Laden . s der Nähe Danzig's auf i ag ama an ; 
| gum 1. Dec. mit Penfion gejucht. | reichl. Zub. von fofort auch ſpät. Gr. Mühlengaſſe ö, part ift ein Zimmer m.jep.Ging. bill zu vrm, eine Beſitzung gejucht. | uanſtalt. 


8 A e Anlegeplatz), zu 
edem Geſch. pafi., ift vom 1. Dec. 
zu vm. Näh. Peterſilieng. 11. 

Vorſtädt. Graben 16 ſind die 
2 Kellerräume, 2½ Mtr. hoch, 
paſſend zur Werkſtatt oder als 
Lager, v. gleich od. ſpät. zu verm. 


‚Offene Stellen. 
B. Seybold, £ 


Engagements⸗Ourean 
Breitgaſſe 60. 


IermitelungssBurean 


E. Martin 6803 
Heilige Geiſtgaſſe 97 ł 
empfiehlt ſich den geehrten 
Herrſchaften zur Vermittelung 
ſämmtlichen Dienft ⸗Perſonals 
wie Köchinnen, Stubenmädchen, 
Hausmädchen, Hausdiener u. ſ. w. 


Männlich. 


Reiſende bei hoher Proviſi 
u. feſtem Gehalt dec Offer 
Eu K. K. 1 hauptpoſtl. (5359 
men ordentl. Sausdiener bei 
gut. Gehalt ſucht Kaffee⸗Special⸗ 


Offerten u. 05314 a, d. Exp. (5314 | | 
— WUW KZ — CALA PROCE 
Cautionsfähiger i 


s TEA | 
Mehlverkäufer Ein Tiſchlergeſelle | 
der mit der Bäckerkundf hart wird auf 2 bis 3 Abende zum | 
betraut iſt, für hieſtgen Platz Arbeiten gebraucht. Näheres Il 
R Dfferten mit Gehalts: Dreitgaffe 34, 2 Treppen, | 
unter H 639 an di i i l 
Expedition tt Blattes. (o: | gd judencinenżónied | 
oſſerarbeit machen N 
a vr pelberqejefe auf Lager: | kann. A. Schoenicke & Co, | 
LL. fih mid. Holzgaſſe 3, 1. Schellmühl. 
L Ere hero el ſtellt ein 5 3) tdirt i 
; , neidermeiſter h ji 
Prauſt, Ghaufjeeftr. 92. (68646 10 00 Jel ABU dich 
„D Tiſchlergeſelle tann den Verkauf von geſetzlich ges 
ſich melden Kneſpab 28, hinten. 1 az een 18 f. 
py zam | HntET M. an Haasenstein u. 
ende Reifengenten Vogler, M.G. Nürnberg. (5396 
(Ir „Redegewandte u. in nie fleißiger 
ſolide Herren, auch ſolche, welche N > toties 
dieſen Geſchäftszweig noch nicht u Ii 
kennen und fich einführen wollen, Arbeiter 
belieben unter Darlegung ihrer kann ſich melden Kueipab 24. 


Verhältniſſe ſchriftl. Meldungen 7 

gu TU EW Bureau den rn Hausdien,, Snechte |. Ch, 

Friedrich-Wilholm: Gesellschaft obo aoc: 
bata opengaſſe 67. (4771 | Ein orbentl.jleigiger u. trajfiger 

RW ZZA Laufburſche, der im Weine od. | 

m | ähnlich. Geſchäft ſchon gearbeit. f 


> | rogge Verdienst! = hat, findet dauernde Stell. Meld. 


| Ofi. m. Preis u. H 746 an die Exp. zu v. Näh- Ulmenweg 2, 1167450 
| dt Nr. 56 ift eine 
Neufahrwaſſer BI ną von zwet 

möbl, Zimmer z. miethen geſucht. Stuben, 1 Kammern. Zub. jofort 

Off. m. Pr. unt. H 780 an d. Exp. | od. ſpäter an Anderl Einwohn.gu 

MED. Zim, AG. Brodbänfeng. | verm. Näh. daſelbſt 3 Tr. (66636 

gej. Off. m. bill. Preisang. u. H 769. Oli Georgſtraße 11, 
Tanſt-Perſ.f.a.Mitbew.a. Niedrſt. tun, 7 Minuten vom 

Aufn. Weidengafje1,b.Plätterin, | Bahnhof, find Wohnungen von 


en | 3—4 Simmern, . April 99 o. früh. 
Di, Miethgesuche „| EFEEŻ Preis 3—400 M64676 
Ein kl. Laden, pai. zu e. Papier- 


eee eee ee ee 
Zum I. April 1899 
geſchäft u. 1 e E AR ift eine 

lebhaft. Gegend, w. v.e.zaflungsf. W j 
Dame zu miethen geſucht Offer herrſch. p lung 
unter H 781 ansie Exped. d. BI | von 4 Zimmern, Küche, Mädchen⸗ 
I Trockenboden, f. einig. Tage im | [tube 2c. in der 2. Etage, nach 
Monat w.gef.i.d.Nähe d. Frauen: derPortechaiſengaſſegelegen, 


„Off. u. K 763 d. db. Exp. d. Bl. zu vermiethen. Beſichtigung 
FFF von 11—1 Uhr Vormittags. 


Ein freundlicher ane F, Puttkammery 
al Jimm., port, Mk. 800, 
ber noch win Janmor |4 Jimm., I. Ef. Wh, 800, 
Ofert unter 755 an Sie Grp. 5 Simm., part., Ak. 950, 
7-83imm.,1.€t,,916.1300 


ſofort od. KOR zu vm. Fleiſcher⸗ 


frdl. möbl. Vorderzimmer z. vm. 

1 kl. möbl, Vorderzimmer iſt für 

12 4 zu verm. Altſt. Graben 86. 
Schiessstange 15 

ijt ein Zimmer zu vermiethen. 


FFF 
1 Stübchen an körl. Lt. od. ane. ją. 
Hrn. zu vm. Baumgartſcheg. 2971. 


Cleg, möbl. Zimmer 
mit Schlafſtube u. Clavierbenutz. 
zu Ne Altſt. Graben 79, 1 Tr. 
1 möbl. Zimmer ift an e. anit. O. 
gu verm. Poggenpfuhl 32, 0 — 
Heilige Geiſtgaſſe 77 1 Tr. ijt ein 
gut möbl. Zimmer v. gleich zu v. 


Heil. Geiſtgaſſe 122 
ift ein gut möblirt. Zimmer von 
gleich od. ſpät. zu um. Näh. s Tr. 
GLET DO IE DI 

Töpfergaſſe 19, 2, Ecke Holz⸗ 
Ren klein. ſauber möbl. 
Zimmer an 1H ru. zum 15.zu vrm. 
Zimmern d 

leiſcherg. 18,2, g.mbl. Vordz und 
Bi Don od.0hn.Beni.z.0. 
Cab. 
1 möbl. Zimmer an e. Herrnoder 
Dame zu om. Schw. Meer 20. 
1 fein möbl. Zimmer mit ſeparat. 
Eingang iſt vom 1. December zu 
verm. Kürſchnergaſſe 1, 2 Tr. 
TTT 
Weideng.3 2, 2 Tr., freundl. Z. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Tijehlergajje35, 1,1. (68256 
Bill. Logis mit guter Tetig, 15 
hb. Poggenpf. 67,2, Engler. (684 Lb 
Ein junger Mann find. anſtänd. 
Logis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. 
Anſt. Frau o. Mdch. find. g. Log. Zu 
erir. Gr. Schwalbengaſſe 5, Th. 9. 

ung. anſt. Mann f. g. b. Logis im 
eig. Zimmer Ankerſchmiedeg. 3,2. 

Ein junger Mann findet an⸗ 
ſtändiges Logis Hühnergaſſe 5,1. 
2 anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Altſtädt. Graben 86. 
Junge Leute finden gute 
Schlafſtelle mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung Brabank 6, 2, links. 
Poggenpf. 50, 1, finden anſtänd. 
Herren gutes Logis m. Beköſtig. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Dienergaſſe Nr. 15. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Laſtadie 23-24, Hof, 
2 anſtd. Herren finden jauberes 
Logis im eigenen Bimmer, 
Paradiesgaſſe 8/9, 1 Treppe. 
Anſt. ing. Mann f. gut. Logis mit 
Beköſt. Heil. Geiſtgaſſe 109, 2 T. 

Anſtändiger junger Mann 


| 


Jopeng. 22, pt., in der Weinhoͤlg. 
Suche per jofort einen kräf⸗ 


= il; illi indet Logis im ſaub Geſchäft Brei R & ; 

Satuatorg, 7 ift e. dehnung für Both. ed W robódatengojje 14 mit gut erf Mtg (m li 9e n kein. Gr. i aig. 4 ay elf anch als Nebenerwerb, agen, unständigen (6410 
12 A zum 1. December gu ner. 1. Crane, zu jeder Zeit. (6856b brodbinkengacso dl 9 öbl.] Bäckergaſſe Nr. 1, 3 Treppen. Polſterarbeit findet d. Be e auf bietet sich tätigen rede- 

e EEE Hochperrſchaftiche ene | Eenige Tange Seyre Tivar Inn Sonata "la e e rei Laufburſchen. 
j imm, Cabinet, vie CEC „Logis Haus T — euch Damen), ohne be- 

1 4 Her. Näh. 3 Tr. jaj iche Heil. Getjigajje 79,1 Tr. ein fein er an nn wa Sofort ordentliche a sondere Fachkenntnisse 925 A. Zulauf, 

2 Wohnungen fir 5 und unb e z nungen el RAR 9 8 ea 1 and Hätergaſſe 613 Huf⸗ U. Wagenſchmiede⸗ EE HA. pou gat Altädtiſchen Graben 29/30, 
7 Mark monatlich Emaus 20 6% und 6 Zimmer nebſt Bades | ren Zwei junge Leute finden gute nur z sige, e A Ein ordentlicher kräftiger 
; tube und Zubehör große möbl, wei junge nden gute Persönlichkeiten reflec⸗ f 
gu vermiethen. der a ia tor fefferfiadt 48 Zimmer Schlafſtelle mit oder ohne Kaffee Ge ellen U tirt. Offerten unter J. J. Se DZ ja melden 


Poggenpfuhl 66, H., 1 Tr. (68475 auf dauernde und lohnende Be⸗ 5744 an Rudolf Mosse, R 
Anſtänd. junge Leute find, gutes CN geſucht. (5851 | $ 
Logis Gr. Rammbau 18, 2 Tr. nt Keen: i 
TOTEM Z YW Dr I e * Vel 
Ig. Leute f. Logis Töpferg. 22,3,] - Amtſtraße Nr, gago 


Burſchengel. auch worhm,,zu vm. 
Ein gut möblirt. Vorderzimmer 
ift mit Penſion zum 1.Decemb. z. 
vermiethen Röpergaſſe 7, 1 Tr. 


; Anſt. Wohnung, Wetdengaffe 20, part. (68575 
\ 2 Bim., Cab, Küche, Boden Kell, Kohlenmarkt Halle 2, am alten 
Stall u. Gemüfegarten für 18 „4 Zeughauſe, iſt eine Wohnung 
monatl. Emaus 20c 3. vm. (68456 U vom 1, December zu vermieth. 


Berlin SW., Jerusalemer. 
strasse 48/49, (5206m RE 


Ein Lehrling | 


zur Erlernung der Bäckerei w 
geſucht Fiſchmarkt20%1. E. Kuhn. 


2 Ein Sohn ordentl. Eltern, der 
Luſt hat die Bäckerei zu er⸗ 


lernen, gej. Schmiedeg. 6. (68196 
Breitgaſſe 10, Weinkeller. 
+ Q 
Einen Jungen, 
ſucht Paul Lenz, Gärtnerei⸗ 
beſitzer, Langfuhr, Neuſchottland. 
melden Weidengaſſe 20 a. 
Für ein hieſiges Getreide ⸗ und 
mit guter Schulbildung, aus an: 
unter H 749 an die Exped. (68495 
GM SA AED AR GB CD GND 
mit der nöthigen Schul⸗ p 
bildung verſehen, finden B 
} gung bei uns Stellung als D 
ý © 
} Lehrling. b 
Kohlenmarkt 29. (5413 
OWWWYWOÓWWWYWE 
Vermittelungs⸗Comtoir 
von (68026 
ſucht Stubenmädchen, Köchinnen 
Hausmädchen, Haus diener 20. 
Binder. 3.Blumengeich. R. Hasse 
Bahnhofstr., Dirſchau. (68436 
.d. 8. Tag fof. gej. Paradiesg. 6/7. 
Eine gewandte Terkinierin, 
eintreten Oscar Sch 
Conditorei, Breitgaſſe 9. u 
Reinmachen auf 2—3 Stunden 
des Vormittags geſucht Lang⸗ 
Eingang Mirchauerweg. 
1 anſtändiges Mädchen, welches 
will, find. g.mongtl. Vergütigung 
dauernd. Beſchäft. Faulgrb. 10,4. 
zur Erlernung der Blumen⸗ 
binderei ſucht Paul Lenz, 


Ordentl. Laufburſche gejucht 
der Luſt hat Gärtner zu lernen, 
1 Tiſchlerlehrling kann ſich 
Saaten⸗Exportgeſchäft wird 
ſtändigem Haufe geſucht. Offert. 
Söhne achtbarer Eltern, D 
gegen monatliche Entſchädi⸗ 
Gebr. Freymann, p 
Weiblich. 
E. Martin, Hl. Geiſtgaſſe 97, 
Suche p. ſofort oder 15. d. Meine 
1 alte Frau z. Nufwarten b. Kind. 
mit Zeugniſſen verſehen, kann 
Kräftige, ältere Frau zum 
fuhr, Ulmenweg 7, 1 Treppe, 
das Bernſteinſchleifen erlernen 
Junges Mädchen 
Langfuhr am Markt 60/61. 


Ein Mädchen, 


welches kochen kann, melde ſich z. 
ſofortigen Eintr. Olivaerthor 5. 
Suche einige Dienſtmädch. f. paar 
Herrſch., ſow. e. beſſ. Moch. f. Mehl⸗ 
verk. u. Hilf. ind. Wirthſch,außerd. 
e. nett. Stubenmädch. u. e. Dienſt⸗ 
mädch. f. e. alt. Dame, ſow.e. Stütze 
d. Hsfr. A. Weinacht, Brodbkg. 51. 


Suche per 1. Sanuar1399 eine 


erfahrene Buchhalterin 
mit guten Zeugniſſen W. Kittler, 
Breitgaſſe Nr. 119. 

Für mein Confitüren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. December zur 
Aushilfe für die Weihnachts zeit 
eine ordentliche, gewandte 


Verkäuferin, 
welche bereits in ähnlichen 
Geſchäften thätig geweſen iſt. 


G. T. Schmidt. Canggaſſe 9. 


Mädchen für d. Nachm. v. 12 Uhr 
ab melde ſich Brodbänkeng. 11,4. 


14 jährige Lehrmädchen 
für Muſik von Damencapelle 
auf Reifen jofort geſucht Junker⸗ 
gaffe 8, 8, (10-12 Uhr), (68786 


Suche 

von ſofort u. ſpäter Köchinnen, 
Stubenmädchen für Danzig und 
Güter, auch ſolche, die feine Hand⸗ 
arbeit verſtehen, Hausmädchen, 
Kinderfrauen, Kindermädchen u. 
ein Mädchen fürs Land, das nicht 
melken darf. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
1 ſaub. anſtändige Aufwartefrau 
für den ganzen Tag geſucht 
Hint. Adlers⸗Brauhaus 6, Lad. 
Ordentliches junges Mädchen 
melde ſich Drehergaſſe 2. 

Cüichtige Jandwirthinnen und 

Stubenmädden 
für Güter, von gleich u. Januar, 
1 tüicht. Köchin u. Hausmädch. 
von gleich gej. d. J. Dann Nachf. 
1 Bindergürtnerin 1. Cl., 

mufikal., für auswärts geſucht d. 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58, 1. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife juhe 
Mädchen f. Berl., Schlesw. u. and. 
Städte, f. Danz. zahlr. Köch. Stub.⸗ 
n. Hausmädch. 1. Damm11. (68680 
Geübte Stepperinn. f. dauernde 
Beſchäftig. Hundegaſſe 46.(685 1b 
Suche jg. Mädchen für e. leichte 
Aufwarteſtelle Holzgaſſe 3,1 Tr. 
Suche recht arbeitſ., junge Land- 
mädchen, die ſich zur Wirthin aus⸗ 
bilden woll., und div. Dienſt⸗ und 
Kindermädch. Prohl.Langgrt. 115. 
1 junge ſaub. Aufwärterin für d. 


2 Kindergärtnerinnen 
2. Claſſe erhalten Stellung aufs 
Land u. in Warſchau. Meld. mit 
Zeugn.Poggenpfuhl 11, Kinderg. 
Ordtl. J. Mdch. a. Aufwrt. f. Vorm. 


ges. Fleiſchergaſſe 47 b, 2 Tr.links. 


Suche junge anſtändige 


Mädchen zum Pelznälen 
A. Kuhn, Heil. Geiſtgaſſe 12. 


Eine Aufwärterin k. ſich f. den 
Vorm. m. Poggenpfuhl 53, part. 
Ein Mädchen, in Weſtenarbeit 
geübt, findet dauernde Be⸗ 
ſchäftig. Heil. Geiſtgaſſe 30, 2 Tr. 
Ig. Damen, welche die Plätterei 
erlernen woll. u. gleichz. weitere 
Beſch. k. ſich mild. Schmieden. 27. 


Smaehe 


Haus⸗u. Stubenmädchen, Köchin 
für Danzig und Umgegend 
B. H. Borno ski, Hl. Geiſtgaſſe 37. 


‚Stellengesuch 

Männlich. 
ET ARE EEO E E 
Suche von gleich o. jpóter ein kl. 
Reſtaurant o. Schankgeſchäft zu 
übernehmen, evtl. Cantine oder 
Brauerei⸗Ausſch. Caution vorh. 
Off. u. H 656 an die Exp. (6824 b 
Von ſofort oder ſpäter wird eine 
gangb. Brodniederlage gejucht. 


Auf Wunſch Caution. Off. unter 
H 604 an die Exp. d. Bl. (67986 


Arbeſter, der mit Pferd. umzug. 
verjtjuchtBejch.Friedrich Orba- 
nowski, Schidlitz,Unterſtraße 58, 

Gin verheiratheter, ſelbſt⸗ 
ſtändig. Uhrmacher, 25 Jahre, 
flotter Arbeiter und Expedient, 
ſucht baldigft eine gute fejte 
Stelle als erſter Gehilfe oder 
Geſchäftsführer. Off. m. Gehalts- 
angabe unter H 384 an die Exp. 


Ein Gürtnergehilfe 
mit guten Zeugn. ſucht in gleich. 
Branche reſp. als Hausdiener 
Sen Off. unt. H 742 an die Exp. 
rd. arbſ.Hausd. Kutſch. Knechte 
Jung, empf. d. Comt. 1. Damm 11. 
(68715 


Montag 


Wir haben große Poſten nachfolgender Waaren in Partien unter 
und die folgenden Tage zum 


Junger Mann, Jah 

ſucht Stellung im Comtoir, am 
liebſtenCigarrenbranche. Offert. 
unt. H734 an die Exp. d. Bl. (68526 
Wer beſchäftigtein. ſaub. Rockarb. 
Offert. u. K 772 a. d. Exped. d. Bl. 


Ein junger Mann 
ſucht ſchriftliche Beſchäftigung. 
Offerten unt. H 770 an die Expd. 


Empfehle 


herrſchaftliche Kutſcher, Haus- 
diener von außerhalb, ſowie 
Landknechte und Laufburſchen 
mit guten Zeugniſſen 57 


Weiblich. 


ß 8 
Muſik. Erzieherin mit guten 
ide 1.8. 1. 1.99 Gt. m. sr 
Anſchl. b. jiing. Kind. Ofi- 68410 
poſtlagernd Zoppot. 2 
Ein Mädchen mit guten Zeugn. 
bittet für den Vormittag eine Auf⸗ 
warteſtelle f an Besch 
saub. Biart. Dirt. um Beſchäftig. 
e 751 an die Exp. d. Bl. 
Tani. Mädch. bitt um eine Aufwt.⸗ 
Stell. Z.erf. Kl. Hoſennäherg.9,2. 
2222... .. ˙ ee TOD 
Junge Dante, welche die 
doppelte Buchführung erlernt 
hat, auch in der Damenſchneid. 
ſehr gewandt iſt, ſucht paſſende 
Beſchäftigung, auch übernehme 
ſchriftliche Arbeiten im Hauſe. 
Off. u. K 754 an die Exp. d. Bl. 
Tord. Frau bitt. u. Stell. z. Waſch. u. 
Reinm. Zuerf. Kumſtg. 8, H., Th. 2. 
all ſt. Perſ.empf. ſ.z. W. u. Reinm. 
auch Aufw. Baumgartſcheg. 47,2. 
Empfehle ein Fräulein jür eine 
ſelbſtſtändige Wirthſchaft, ſowie 
einige einfache Landmädchen für 
Alles und ein beſſ. Kindermädchen 
u. eine einf. Kinderfrau fürsLand 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe5t. 
Tücht. Mädch. vom Lande u. aus 
klein. Städten empf. fof. u. ſpäter 
das Bureau 1. Damm 11, (6869 b 
Or. Frau b. um Stelle z. Waſch. 
u. Reinm. Plappergaſſe 1, TA.. 21. 
1 ord, Frau bitt. um e.Auſfwarteſt. 
für d. Vorm. Katerg. 3, H., Th. 1. 
Empfehle Kinderfrauen, 
Ladenmädchen, Stubenmädchen 
und diverſe Dienſt⸗ und Kinder⸗ 
mädchen Prohl, Langgarten 115. 
Ein anft. Mädchen b. u. e. St. 
für den Vorm. Off. u. H 759. 
Ein j. anſt. Mädchen b. u. e. St. 
für den Nachm. Off. u. H 758. 
Eine Aufwärterin für d. ganzen 
Tag geſucht Fiſchmarkt 12, 1. 
Nähterin, d. auch etwas ſchneid., 
wünſcht Beſchäft. in u. außer d. 
Haufe, zu erfrag 4. Damm 12.2. 
Lordi. Waſch⸗ u. Reinmachefrau |. 
Ein i. Mädchen |. e. Aufwartefl. 
St Katharinentirchenſteig Nr. 3, 
Wäſcherin, d. im Froſen tr. b. u. 
Stück⸗ u. Monatsw. Off. H 777, 
Wäſcherin biiru.Sertenmälber 
t e ſche z. 
waſchen Schüſſeldamm 9, ANA 
Nufwärterin bitt. um Stelle für 
d. Vor⸗ n. Nachm Langgart. 8/50, 
Gartenh., Th. 4, bei Schwarz. 
geb. Mädch vaußerh. m.Stell.ın 
irgd. e. Geſchäft od. als Nähterin 
od. Stubenmädch. v.gleich od. zum 
1.12. Nh. Gr. Oelmühleng. 17, T. 10 


Danziger Neuejte Nachrichten. 


aus 


1 Nähterin, die etwas ſchneidert, 
wünſcht einige Tage in d. Woche 
Beſchäft. Johannisgaſſe 15 
Fine rau b. um Beſch. im Waſch. 
1e Hint. Adl.⸗Brauh. 10,2. 

- pi ug SĘ — — 
Ein alt. Mädchen, in d. Wirthſch. u. 
Küche bewand.,w. Stellung bei e. 
Herrn od. Dame Off u. H 761 Exp. 
Sine anji, Frau jucht Stelle tür 
a AJ Röpergaſſe 9,2 Tr. 


Empf. Köchinnen N. Hausmdch. m. í 


i t. Zeugniſſen M. Cieske 
a. Hauptſtraße 34a. (5415 
Empfehle u. ſuche v. ſof. mehrere 
bin „Gig. Jungi., Stuben- 
mädchen f. Hotels, Stadt u. Güt., 
Kochmamſf., perf.Köch.„Buffetfrl., 
Verkäuf.,Kindergärt., Bonn. wie 

ämmtl. Dienſtperſonal b. hohem 
Gehalt St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtraße Nr. 17, 
Eine Frau m. Zeugn. b. f. d. Ngſt. e. 
Aufwarteſt. N. Altſt. Graben63, 1. 
Al 
1 anſt. Moch. bitt. u. e. Aufwſt. . d.g 
Tag. Zu erfr. Johannisg. 60, H. p. 
Tſaub.Waſchfrw.Stückwäſche zu 
Hauſe zu waſchen Bleihofß, Th.. 
1 Nähte rin empf. ſich außer dem 
Haufe Zoppot, Franziusſtraße 2. 
Ordl. Mädch. bitt. u. Aufwarteſt. 
f. d. Bor: od. Nchm. Büttelg. 4/5, 12. 
Ordentliches Mädchen ſucht eine 
Aufwarteſt. Vorſt. Grab. 30, Th. 2. 


Für Privatſtunden in der 
Elementarmathematik wird ein 


Lehrer geſucht. Offerten unter 
f 84 er d. Exp. d. Bl. (67776 


Unterricht 


i feinen Handarbeiten 
> ek ące von (4939 
Agnes Bonk; Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 


. 
Französisch. 
conversation et grammmaire 
ſowie Nachhilfeſtunden ertheilt 

Käthe v. Kaziczkowski, 
Vorſt. Graben 16, 2. 


Buchfiihrungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in citra 4 Moden. 
isliche Anerken 
Naefe 9 l che Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. =, 
Tabier: u. Violinunterri 
EE und ſchnell fördend, 
unter Garantie, ee 1 
Violine gratis zu en. 
Junkergaſſe 8, 3 (10-12 Uhr). 


Tualz⸗UHuterrichts⸗ 
Inſtitut 


Lauggaſſe Nr. 43. 
Unterricht in verſchiedenen 
Eirkeln und private für 
Erwachſene wie für Kinder⸗ 
Tanzſtunde zu jeder gewünſcht. 
Zeit und an beliebigen Tagen. 
Sprechſtunden täglich 1012 m. 

Franziska Günther. 


und in allen kunſtgewerblichen Arbeiten findet in meinem 
Atelier Jopengaſſe 32, 3 Treppen ſtatt. An dem Kinder⸗ 
Curſus (3 % monatlich) können noch einige Knaben und 


Mädthen theilnehmen. i 


Martha Mertins, Portrait-Malerin. 


Hemdentuchen, ſowie 


14. November. 


Nr. 267 


Preis gekauft, dieſelben kommen am Dienstag, den 15. d. Mts. 


Grosse Posten Tricotagen, ano ir Rormatsenden für Herren Damen und Minder in reiner Wale, Bigogne und Halbe, 
Grosse Posten Frisaden, Flanelle, Flanellhosen, Hemden und Jacken 
Grosse Posten Strick-Westen e seren ms snów, Unterröcke i sri, + und etowe für Damen, 
Grosse Posten Damen- und Kinder-Hemden 


ie Preise sind selten billig gestellt. 


Leinen, Renfores und 


dy 


4500 Mark 


ſofort zu vergeben Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 7, pt. vorne. (5256 
E zellen (9-00 


4000 Mark 


von gleich, 10 000 Mk. per 
1 Sannat, iäti oder land. 

u vergeben, zur ſicheren 
Stelle. A E 
Off. unt. 05361 a. d. Exp. (5361 


3000 Wk. zu 5 Prot. 


zur ſicheren (Hypothek gejucht. 
Off. unter K 743 an die Erb b. Bl. 

Drei St. Ceres-Actien 
zu verkaufen. Offert. mit Preis- 
angabe unter Be poſtlagernd 
Bahnpoſtamt Dirſchau. (5380 
Suche zur 1. Stelle nach Zoppot 
auf 4 zuſammenhängende Häuſer 
40 000 Mark von Neujahr. 
Offert. unter H 744 an die Exp. 
Suche 012000 ;. 1. St. a. e. Gdſt. 
v. 180 Mg. m. Ziegel. Off. v. Selbſt⸗ 
darl. u. K 771 an die Exp. ds. Bl. 
3050000 Tapitalien, 1. Stelle 
geſucht. Offert. u. H 775 an d. Exp. 
300 zu 6% ſuche gegen DM 
Berg.bei genüg.Sicherh. Abzahl. 
monatl.20.4 Off. unt. H 760 erb. 


18 000 Mark 


werden auf ein neu erbautes 
Grundſtück bei Langfuhr zur 
1. Stelle zu! 4½% geſ. Agenten 
verbet. Off. unter K 750. (6848 b 
Möcht. 10000 /verg. Off. u. H 767. 
1000, 1200, 1500, 6000 % v. gleich 
zu verg. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 

Auf ein ländl. Grundſtück von 
43 Morg. gut. Land (Wetzenbod.) 


mit neuen Gebäuden ſuche hinter 


1900 4 2400 , vom Selbſtdarl. 
Off. u. K 774 an die Exp. d. Bl. 


Suche z. 2. St. 3-4000 4 Off. H 773, 


Eine 1.⸗ſtell. Ländl. Oppothef zu 


50% habe zu ced, Gr. 409 Morg., 
Grundſt.⸗Reinertrag 1416,27, 
Gebäudeſt. 570 % 

Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 
Verloren u Ge funden 
PEP 


Verloren: 
ein golden Armband, 


Gegen Belohnung abzugeben an 


Georg Mayer, 
Klviter = Brauerei, 
Carthaus. (5350 


gefleckt., pudelart, Hund 1 
abzuh. Gr. Mulde 946/48.(6794 b 


TO TEEN . — 
Eine goldene Damenuhr it 

Sonntag früh auf dem Wege vom 
Bürgerſchützenhauſe über den 
Wall, Rammbau, Rähm u. Lange 
Brücke nach der Lenzgaſſe 1 ver⸗ 
Ioren worden. Gegen hohe Be: 
lohnung daſelbſt 1 Treppe abzu⸗ 
geben. Vor Ankauf wird gewarnt 
ŻĘ r aee 


Verloren 


am 7. d. Mts., Abends vom 
Theater bis zur Sandgrube 
eine in Gold gefaßte Tiger⸗ 
kralle mit einem blauen Steine 
(Saphyr) beſetzt. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Sandgrube 
Nr. 2 im Bureau Gartenhaus.) 
Sonnabd., d. 12, im GGewerbeh. 
e.jeid. Regenſch. irrth.mitgen. w. 
Die erk. Dame w. höfl. geb., denſ. 
St. Cath.⸗Kirchhof 3, abzugeben. 


Schürzen für Damen u. Mädchen. 


Belohn. Weideng. 6, part. links. 


2Tr., ein weißer Hund eingefund. 


2rädr. kleiner Vorderwagen mit 


für Herren, Damen 
und Kinder. 


ieee 
Verloren grauer Leder- : 
handschuh, Abzugeben geg. Maaß angefertigt, alte werden 
moderniſirt Altſt. Graben 50, 1. 

Damenkleider werden nach 
neueſt. Schnitt u. zu billig Preiſen 
angef. Tagneterg. 7,2, Schumann. 
Wäſche w. jaub. u. gut gew. u. im 
Freien getr. Mattenbud. 29, p. r. 
Sté. u. M.⸗Wäſche w. |. gew. u. i. 
Fr.getr.a.gepl. Bürgerwieſenga. 
Muffs w.gefütt. u. mod. ſow. j. and. 
Pelzarb. ausgef. Schmiedeg. 25. 
Langf., Jäſchkenthalerweg Ze, w. 
Damenkleider ſaub. u. billig an⸗ 
gefert. Trauerſtoffe zur Anficht. 


Monogramme 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Frauengaſſe 52,1. (4829 
e Eleg. Samenkld. m.j.u.bill,gench, 
ſſowie Saqu. geänd. u moderniſirt 

> I} | G.Becker, Brodbänkengaſſe 32,2. 
Wenn der bekannte Mann Die 
geſund. ſchwarzſeid. Schürze nicht 
wiedergiebt, werden wir unjer 
Recht weiter ſuchen. Abzugeben 
Vorſtädt. Graben 30, 2, Thür. 
— ͤm— — OJ 


Wer macht 
Herren : Wildleder 
Hand ſchuhe 


für Damen paſſend 2 

Offerten unter K 756 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 
„Eine anſtänd. Frau empfiehlt 
ſich, Herrenſachen außer u. im 
Hauſe auszubeſſern und zu 
reinigen Töpfergaſſe 22, 3 Tr. 
mety" Pierdedung "TRU: 
faun unentgeltlich abgeholt 
werben Hundegaſſe Nr. 16/17. 
Schirm⸗Reparat u. Bezügewerd. 
4 | jaub. chen u bill angef. Schirmfbr. 


|Ainfl. Zähne] e i 
Plambens? 


| Schmerzloses Zahnziehen r I „A 


| liefern und verleihen billigſt 
Conrad Neinhere Taucher & Co, 
american dentist. 


Altſtädtiſchen Graben, 
Holzmarkt 16, 


A Verloren! TRE 
Ein kleiner Kinderſchuh ift 
Sonnabend Abd. v. d. Sperlings⸗ 
gaſſe bis z. Thornſch. Weg verlor. 
Pfefferſtadt 55, Eg. Baumgrtſchg. 


6 Mark Belohnung. 


leerer Kiſte Sonnab. a. d. Bahnh. 
abh.gek.Abz. Häkerg. 13, Vicewth. 


1 silh, Ankerul mit Monogr., 


mit ſilberner Kette verloren. 
Nr. 5899. Abz. im Polizei⸗Bur., 
Peterh. V. Ank. w. gew. Bel w.gez. 


Ne 


Mein Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, Plomben ꝛc. 
befindet ſich jetzt 


Holzmarkt 23. 


Zander, 


Deutiſt. (3591 
Zahn⸗Arzt 
„ Ahrenfeldt, 
Lauggaſſe 37, 1. Etg, 
eidenhaus Max Lauter.) 
Sprechzeit: 9—1 Vormittags, 


3-6 Nachmittags. (4226 
Glettt, Betrieb; Sogar i 


~ 


£G67 


— 


vis-a-vis der Markthalle. 


Elegante Fracks 


{ — J und „(68746 
au tertha! | Frack- Anzüge 
arum denn lange k. Nachricht? werden ſtets verliehen 


Herr, Beſitzer einer Conditorei 
erſten Ranges (gutgeh. Geschäft), 
gut ſituirt mit liebevoll. Charakt, 
wünſcht fich mit e. Dame, Wittwe 
nicht ausgeſchloſſ, mit etw. Verm. 
zu verheirgth. Nur ernſtgemeinte 
Oj. unt. H 782 an die Exp. d. Bl. 


Küniolieher Beamter 


in geſſcherter Lebensſtellung 
ſucht die Bekanntſchaft einer 
jungen Dame zu machen zwecks 
Heirath. Vermögen niht er- 
ſorderlich. Offert. w. möglich m. 
Potograph. u. 1 783 a. d. Exped. 


. 
Hilfe und Rath 
in allen Proceſſenl(auch in Ehe:, 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Ich warne hiermit Fed., meinem 
Sohne Hans auf m. Nam. etw. zu 
borgen, da ich für keine Schulden 
aufkomme. E. Husen, Wine. (67880 


Stiefel u. Oummiſchnhe 


werden in 35 Minuten ſtark 
beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 6. (4705 
i edWalerarb.w.|aub.u.reeli bei | werdenzuäußerſtbilligenPreiſen 
billigſt. Preisberech. ausgeführt, | geliefert 5 

Offert, unter H 747 an die Exped. Portechaisengasse L 


Breitgaſſe 36. 
 Fracks 


und (68656 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 

Metzer 
Gewinne 


aus jeder Collecte 


zahlt sofort ms 
CarlF'ellerjr. 


Jopengaſſe Nr. 13. 


Zur gefälligen 


Beachtung 


Herren- Garderoben 


nach Maaß in ganz vorzüglicher 
Ausführung, tadelloſem Sitz 


x 
* 


M = 
2 at 5 


44 WE ER KG 


Ein „ſchmuckes Fahrzeug“. 
Eine Hamburger Humoreske von E hriſtian Ben farò, 


3. R y (Nachdruck verboten.) 
wonaden Sei keen dümm Tüeg, Herr Harms; de 
nn is hunnert Jahr old und deiht en Menſchen 
by. redete Capftän Steffens, der noch jugendliche 
Führer des Segelſchuners „Nordſtern“, feinem Gaſte zu. 
le „dob aber dennoch den vor ihm auf dem 
njütstiſch ſtehenden hundertjährigen Kümmel weit von 
ber und hielt ſich lieber an den ſchäumenden Porter, 
en Steffens gleichzeitig zum Beſten gab. So ſchwere 
etränke — den Teufel auch! 
Harms, ein Angeſtellter der den „Nordſtern“ 


befrachtenden Exportfirma, hatte, ſeitdem der Schuner 


m Hamburger Hafen lag, faſt täglich an Bord zu thun 
und in Gemeinſchaft mit Capitän Steffens ſchon manchen 
rechtſchaffenen Trunk gethan, Grog, Porter, Rothſpohn, 
oder was immer der dickköpfige Cajürsjunge auffahren 
mußte. Heute naſſauerte er zum letzten Male und zwar 
mit Vergnügen, denn daß Steffens morgen in See 
RY freute ibn baß. Seinetwegen durfte die alte 

zaſchbütte von einem Schuner ſchon in der Nordſee 
mit Mann und Maus wegſacken; um ſo leichtere Mühe 
hätte er dann mit dem gübſchen Mädchen haben, 
as ſichtlich bis über die Ohren in den Seebären 
verſchoſſen war. 

„8 iſt nix mehr los mit de chriſtliche Seefahrt,“ 
ſeufzte der Capitän, ſeinem „hochdütſchen“ Gaſte gegen⸗ 
über das Plattdeutſche nach Möglichkeit vermeidend. 
Dabei ſchlürfte er einen Schluck Hundertjährigen und 

aute ſo traumverloren drein, wie nur Verliebte 
reinſchauen, oder Seeleute, die gewohnt ſind, ihr Auge 
lange über das endloſe blaue Waſſer ſchweifen zu laſſen. 

„Ja ich denke mir das Leben auf einem ſo kleinen 
Segelſchiſfe ziemlich langweilig“, nickte Harms. „Womit 
beſchäftigen Sie ſich gewöhnlich unterwegs. 

Der Capitän lächelte überlegen. — „Ich? — Sie 
glauben wohl, ich leje mir die Klüjen*), zu Schanden, 
amit ich nachher den Mond nicht mehr von einer 
Signallaterne unterſcheiden kann? Nein, mein Lieber, 
rauchen thu' ich, Meerſchaumpfeifen anrauchen. Ich 
nehme mir immer ein ganzes Dutzend mit, die rauche 
ich an und verkaufe ſie wieder für den dreifachen Preis. 
Sehen Sie mal hier, iſt's nicht ein ſchmuckes Fahrzeug?“ 

Die „Klüſen“ des Sprechers leuchteten förmlich vor 
Stolz, während er die große Meerſchaumſpitze, eine 
prächtig geſchnitzte Aphrodite, aus dem Munde nahm 
und ſeinem Gajte uber den Tiſch hinüber entgegen 
hielt. „Nicht angreifen!“ rief er erſchreckt, als Harms 
nach der leichtgeſchürzten Göttin die Hand ausſtreckte. 
„Sie fejen doch, daß fie ſchwitzt; da giebt's leicht 

lecken.“ Beruhigter fuhr er fort: „Schade, daß der 
Senden ſich fo ſchwer bräunt! Im Uebrigen werde ich 
fie bald jo dunkel haben wie ne Südſeeinſulanerin. 
So gelb mie ne Chineſin ift fie jetzt ſchon.“ 

Jetzt blitzte es auch in den Augen des jungen Kauf⸗ 
manns auf, der lauernd ſagte: „Sonſt gefallen Ihnen 
eigen z wohl die weißen Damen beſſer, als die 

Des Seemannes Gedanken weilten indeſſen no i 
den Meerſchaumpfeifen, und feiner a Ay 
Mund voll Rauch in den widerſpenſtigen Nacken blaſend 
tagte er bedächtig: „Ohne Verluste geht's natürlich 
nicht ab. So iſt mir ein fertig angerauchter Aligator 
e zk gy von einem Niger o Shoten gestohlen 
ein Dai E ganz famoſen Todtenkopf hat mir 

er Erzähler widmete ſich einen ausgiebigen Hoch⸗ 
achtungsſchluck und n durch die en 
Cajütsthire blickend, noch ein Weilchen über die chriſt⸗ 
liche Seefahrt, worauf er halb für ſich murmelte: „Ja, 
mit der „Meta“ das wäre ein ander Werk! Verdammt 
ſchmuckes Fahrzeug das! Kräftiges Unterſchiff, ſchön 
gewölbter Bug und ſchlanke Bauart. Und die Takelage 
KEAN iai in Ordnung; ſauber bis hinauf zum 

arms ſpitzte die Ohren und lächelte tri 
in im orterglas hinein, da Stefens en, 
anfing, ſich über fein Verhältniß zu der hübſchen Meta 
Jenſſen auszuſprechen. Nun ſollte er aber auch Farbe 
bekennen, denn der Vergleich mit einem ſchmucken 
Fahrzeug, dem ja vorhin auch die Aphrodite unter⸗ 
zogen worden, ließ noch keineswegs errathen, was 
man von dem allabendlichen Geflüſter und Gethue des 
Capitäns mit der vielbegehrten Wirthstochter eigentlich 
zu halten hatte. x 

„Warum greifen Sie denn nicht zu, wenn fie Ihnen 
ſo gut gefällt, Capitän Steffens? Oder haben Sie 
gar keine ernſten Abfichten pa s 3 

Der Gefragte wiegte den Kopf mie ein Bär, der 
die Flöte blaſen hört. „Zugreifen — Abſichten!“ 
brummte er. „Wenn man ja vorher wüßte, ob die 
Sache Beſtand hätte! Um ein Jahr oder zweie lohnt 
es doch nicht, daß man ſich verändert. — Gefallen thut 
ſie mir freilich. Kein Wunder auch! Da braucht man 
nicht erſt Glaceehandſchuhe anzuziehen und ſich zu 
fragen, wird ſie's auch nicht übel nehmen ? Dem 
Fahrzeug kann man etwas zumuthen, wiſſen Sie, man 
braucht fih nur die kräftigen Rundhölzer anzuſehen. 
Mit Jimperlichkeit kommt man bei der Meta überhaupt 
nicht weit; die muß ihren Meiſter kennen lernen und 
nöthigenfalls gepreßt werden, daß ihr das Waſſer nur 
ſo aus den Klüſen läuft. — Indeß, morgen gest? ja 
in See und wer weiß, ob fie noch zu haben iſt, wenn 
ich zurückkomme, ſchloß Steffens und hüllte, ver⸗ 
muthlich um ſeine Gemüthsbewegung zu verbergen, 
i Ah jene Aphrodite in eine ſchier undurchdringliche 
auchwolke. 


„) An Bord werden die Oeffnungen, durch welche die 
Ankerketten laufen, „Klüſen“ genannt. Der Seemann wendet 
das Wort auch auf die menſchlichen Augen an. 
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Ar. 267. 2. Beilage du mitt Amel Matri 


0 


tn“ Moni 


Als ſie ſich endlich verzog, ſtand Harms mit dem 
Hut auf dem Kopfe an der Cajütsthüre und ſagte: 
„Ich muß jetzt an Land fahren; kommen Sie mit, oder 
ſehen wir uns ſpäter noch?“ Daß die beiden Fragen 
verneint wurden, bedauerte er zwar, er fügte ſich 
jedoch mit Würde is Unvermeidliche, und während er 
in die gerade längsſeits liegende Jolle ſtieg, umſpielte 
ſogar ein liſtiges Lächeln ſeine flaumbeſchatteten Mund⸗ 
winkel. Er wälzte gar wichtige Gedanken im Hirne 
und blickte, am Kehrwieder⸗Hafen entlang gehend, erſt 
vor dem Eingang einer der wenigen Wirthſchaften auf, 
die ſich ihre ſeemänniſche Kundſchaft zu bewahren 
wußten, trotz Freihafen und Zollgrenze, die dem alten 
Hamburger Hafen die Poeſie genommen und den 
Matroſen die angenehme Gelegenheit, vom Boote aus 
ſo zu ſagen direct ins Grogglas zu ſpringen. 

Das mit grellgemalten Flaggen aller ſeefahrenden 
Nationen und vielſprachigen Inſchriften gezierte 
Jenſſen'ſche „Frühſtückslocal“ war übrigens feines- 
wegs eine ſogenannte „Matroſenkneipe“, es verkehrten 
vielmehr meiſt Segelſchiffcapitäne dort, ferner Heuer⸗ 
baaſe, Schiffsmakler und andere Direct oder indirect 
vom Seehandel lebende Leute. Sie tauſchten hier 
Berufsneuigkeiten aus und ſchloſſen Geſchäfte ab, wo⸗ 
bei öfter einmal ein wohlgefälliger Blick nach der 
Wirthin hübſchem Töchterlein hinüberſchweifte, das 
hinter dem Schenktiſch ſeines Amtes als Hebe waltete. 
Meta war nicht zimperlich und dankte ihren Bewundern 
mit einem freundlichen Lächeln, ja ſie zögerte niemals, in 
die ihr entgegengeſtreckte Tatze eines von der Reiſe 
zurückkehrendenSeebären einzuſchlagen, dann aber hieß es 
„bis hierher und nicht weiter“. Pouſſiren, das gab's 
nicht; verſuchte es ein zufällig hereinſchneiender „Lauf⸗ 
kunde“ dennoch, jo gaben ihm die Stammgüſte zu ver- 
ſtehen, Capitän Steffens vom „Nordſtern“ werde bald 
kommen und beſagter Herr erfreue ſich ſowohl der 
beſonderen Zuneigung Meta's, als einer ſehr achtung⸗ 
gebietenden Handſchuhnummer, worauf der betreffende 
Kaperkreuzer angeſichts der hinter dem Schenktiſch 
thronenden guten Priſe ſchleunigſt backbraßte und über 


Steuer (rückwärts) ging. 


Als Harms heute eintrat, waren nur zwei Gäſte 
anweſend, ein Schiffsrheder und ein ſogenannter 
Schiffshändler, welch’ letzterer ſoeben die dritte Flaſche 
Madeira auffahren ließ und ſich redlich bemühte, ſeinem 
Gegenüber einen größeren Poſten Pökelfleiſch aufzu⸗ 
ſchwatzen, das ſchon ein halb Dutzend mal den Aequator 
paſſirt hatte und in Folge deſſen etwas anrüchig war. 
Dieſe Beiden hatten für das, was ſich im Local etwa 
ereignete, weder Auge noch Ohr, Harms konnte alſo 
ungenirt auf ſein Ziel losſteuern. 

„Ich komme vom Nordſtern,“ ſagte er, am Schenk⸗ 
tiſch lehnend, und trank haſtig von dem goldgelben 
Sherry, den er ſich hatte kredenzen laſſen. „Brauchen 
garnicht roth zu werden, Fräulein Meta, an Capitän 
Steffens kann eine junge Dame ſehr wohl Gefallen 
finden. Verfluchte Kerls, dieſe Seeleute! In jedem 
Hafenplatz haben ſie ein anderes Techtelmechtel. — 
Wollen Sie nicht ein Gläschen mittrinken, Fräuleinchen?“ 


Meta zog ſchnell ihre Hand zurück, nach welcher 
Harms griff, und lehnte energiſch ab. Der junge Mann 
hat wohl wieder einmal einen Schwipps, dachte ſie, zu⸗ 
mal ſie ſich mit ganz eigenthümlichen Blicken gemuſtert 
ſah. Ganz nüchtern war der leicht erregbare Jüngling 
auch nicht, aber es war mehr eine Art Wonnerauſch, 
der ihm beim Anſchauen des hübſchen Mädchens die 
Sinne umnebelte. Die Meta war in der That ein 
„ichmuckes Fahrzeug“, um mit Steffens zu reden. Im 
Uebrigen mochte der Capitän Recht haben, indem er 
verſicherte, die Meta müſſe ihren Meiſter kennen lernen 
und gepreßt werden, daß ihr das Waſſer nur ſo aus 
den Klüſen laufe. 

„Sie wollen keinen Südwein?“ hauchte er, ganz 
nahe an ſie herantretend, mit weinduftendem Athem. 
Blitzſchnell ſchlang er den Arm um ihre Hüfte. 
„Ich weiß noch etwas Süßeres, etwas ganz wunderbar 
Süßes. Spitze mal das Mäulchen, Herzkäfer Du!“ 

Gierig ſuchten ſeine Lippen die ihrigen, da fuhr 
Meta zurück, hob eines ihrer kräftigen „Rundhölzer“ 
und — Klapps! brannte ihm ſtatt eines Kuſſes ein 
derber Handſchlag auf dem Munde. „Was fällt Ihnen 
ein?“ rief ſie entrüſtet, „ich bin die Braut des Capitän 
ie 14 i 

Jetzt regte fiğ auch der pökelfleiſchumworbene 
e DENET? En aus 1 sala er lachend: 
w en en tee i b 
Senffen 12 € tſcheeder!“) Wohlſein, Frölen 

Wie von einer Kugel getroffen, war Harms zurück⸗ 
getaumelt, dann wollte er mit geballter Fauſt auf Meta 
losſtürzen, zu ſeinem Glück bedachte er jedoch, der 
breitſchulterige Schiffsrheder, der früher ſelbſt zur 
See gefahren, würde ihn, den „Heringscommis“, wie 
ihn die ſeemänniſchen Stammgäſte nannten, dann nach 
allen Regeln der Kunſt „vertobaken“. Er zog daher 
vor, mit dem Munde Rache zu üben, indem er dem 
jungen Mädchen höhniſch entgegenſchleuderte: „Gra⸗ 
iulire beſtens! Habe ja vor einer Stunde gehört, wie 
der Herr Capitän über die Brautſchaft denkt. Gefallen 
thun Sie ihm ſchon, weil er Sie nicht mit Glacshand⸗ 
ſchuhen anzufaſſen braucht, aber um ein Jahr oder 
zweie lohnt es nicht, daß man ſich verändert, und ob 


die Sache länger Beſtand gaben wird, erſcheint ihm ſelbſt 


zweifelhaft. Sie ſollen in ihm Ihren Meiſter kennen 
lernen, wenn er Sie erſt unter der Fuchtel hat. Was 
er ſonſt noch über Ihre perſönlichen Vorzüge äußerte“ 
— hier glitt des Sprechers Blick von Metas Geſicht 
abwärts — „mag er Ihnen in einem trauten Schäfer⸗ 
ſtündchen ſelbſt wiederholen. Mahlzeit!“ = 
Sprach's und wollte einen geordneten Rückzug 
antreten, als plötzlich, ihn um Haupteslänge über⸗ 


* Hochdeutſch „Ausſchießer“, ein unvermuthet von vorn 
in die Segel fallender Windſtoß. 


Berliner Börſe vom 


ragend, Capitän Steffens 


batterie unter. 


vor ihm ſtand. Harms 
knickte faſt zuſammen vor Schrecken, der Seemann 
aber packte ihn nicht etwa an den Schlafitten, er drückte 
ihn nur mit ſanfter Gewalt auf einen Stuhl nieder, 
nahm dann an ſeiner Seite Platz und ſagte gemüthlich: 
„Bleiben Sie doch noch ein Bischen; mein. Braut 
hört es auch von Ihnen gern, was ich noch von der 
„Meta“ ſagte: ſchmuckes Fahrzeug, kräftiges Unterſchiff, 
ſchön gewölbter Bug, ſaubere Takelage, kann einen 
tüchtigen Puff vertragen — wie ging's doch weiter?“ 

Harms traute feinen Ohren kaum und die hübſche 
Wirthstochter tauchte, wie mit Purpur übergoſſen, 
hinter der auf dem Schenktiſch aufgefahrenen Flaſchen⸗ 
Nur einer verſtand Steffens; der im 
Locale anweſende Schiffsrheder war es, der die an⸗ 
rüchige Pökelfleiſchofferte endgiltig abgewieſen hatte 
und dem Capitän jetzt ſchmunzelnd beipflichtete: „Das 
will ich meinen, daß meine „Meta“ ſich ſehen laſſen 
kann! So ine ſtaatsmäßige Brigg, die in dreißig 
Tagen von Rio nach Hamburg ſegelt, findet man auch 
ſo leicht nicht wieder. Weiß es wohl, Capitän Steffens, 
Sie möchten lieber die „Meta“ fahren, als den „Nord⸗ 
ſtern“. Wird ſich machen laſſen, denke ich; der Führer 
der Brigg möchte ohnehin ausrangirt ſein, um ſeinen 
Rasmustismus (Rheumatismus) auf dem Trockenen zu 
pflegen. Was ſagt denn aber das Bräutchen dazu, 
dem der Häringskommis das Verlobungsgeheimniß 
ſchier mit Gewalt entreißen mußte, ſo daß ich erſt jetzt 
gratuliren kann?“ 8 

Die Gefragte war, gerade als Harms die Thüre 
von draußen zumachte, wieder hinter den Flaſcheu⸗ 
hälſen aufgetaucht und fand gegen des Rheders Vor⸗ 
ſchlag nichts einzuwenden. Ein halb Jahr ſpäter über⸗ 
nahm der junge Capitän zugleich mit der Führung der 
Meta Steffens geb. Jenſſen das Commando über die 
Brigg „Meta“. Er hat die beiden Metas mit Glück 
gefahren bis zum heutigen Tage und die Eine wie die 
Andere wird in ſeemänniſchen Kreiſen vorausſichtlich 
noch eine geraume Zeit als „ſchmuckes Fahrzeug“ 
gelten. 

Provinz. 

— Elbing, 11. Nov. Die Stadtverordneten 
beſchäftigten ſich in ihrer heutigen Sitzung mit einer 
Vorlage des Magiſtrats, betreffeud die Gehaltsauf⸗ 
bejjerung der Gommunalbeamten. Die Mehr⸗ 
koſten würden ſich auf ca. 33 000 Mk. belaufen. Näheres 
über die Vorlage ſelbſt iſt indeß noch nicht bekannt. 
Wie verlautet, werden ſich einzelne Secretäre um ca. 
1000 Mk. im Gehalte verbeſſern, einer ſogar um 1200 
Mk. Bei den Aſſiſtenten, Polizeiſergeanten 2c. fol die 
Aufbeſſerung nur ca. 10 Procent der jetzigen Gehalts⸗ 
bezüge betragen. Die Sache wurde an eine aus 
15 Mitgliedern beſtehende Commiſſion zur Vorberathung 
überwieſen. — Die den Rectoren unſerer Schulen 
bisher gewährte Vergütung für das Heizen und 
Reinigen der Claſſenzimmer von 24 Mk. pro Claſſen⸗ 
zimmer wird auf 30 Mk. erhöht. — Das Gehalt der 
beiden Oberlehrerſtellen an der höheren 
Töchterſchule wird auf 3000 bis 5000 Mark 
außer Wohnungsgeld feſtgeſetzt. Das Höchſtgehalt 
ſoll durch 8 Zulagen a 250 Mk. nach je 3 Jahren 
erreicht werden. Den Herren Lehrer 
Borowsk'i J. und Liebeck, welche die Hauptlehrer 
an der IV. Knaben⸗ und IV. Mädchenſchule ein halbes 
Jahr vertreten haben, wurde eine Entſchädigung von 
je 200 Mk. bewilligt. — Eine Vorlage, betreffend die 
Bewilligung einer Gehalts zulage von 500 Mk. 
an den Gasanſtaltsdirektor wurde vertagt. 

sp. Raſtenburg, 11. Nov. Der Gärtner Robert 
Wittſtock aus Jankenwalde hatte fih vor dem 
Bartenſteiner Landgericht wegen Todtſchlages zu 
verantworten. Dem Angeklagten lag u. a. auch die 
Beaufſichtigung der polniſchen Arbeiter ob. Am 22. Juni 
entſtand zwiſchen ihm und einer polniſchen Arbeiterin 
ein Streit, der in ein Handgemenge ausartete, im 
Verlauf deſſen einige Männer der Arbeiterin zur Hilfe 
eilten. W. war von etwa 7 Mann umzingelt, die ihn 
mit Forken bedrohten und gab einen Revolverſchuß ab, 
der den Arbeiter Nedziolka ſofort tödtete. Da die 
Verhandlung erwies, daß W. in Nothwehr ge⸗ 
handelt, wurde er freigeſprochen. 

+ Cuim, 11. Nov. In der Generalverſammlung 
des Landwirthſchaftlichen Vereins Bro⸗ 
fomo hielt Herr Dittbrenner einen Vortrag über die 
projectirte Genoſſenſchaftsbrennerei. Dieſelbe ſoll am 
neuen Bahnhof Linden gebaut werden. Da ſich aber 
der Neubau der Bahnſtrecke Culm —Unislaw verzögert 
hat, ſo ſoll mit dem Bau der Brennerei erſt dann 
begonnen werden, wenn der Bahnbau in Angriff 
genommen wird, was in dieſem Frühjahr geſchehen jol. 

w Neuenburg, 11. November. Der Jahrmarkt 
findet nicht, wie irrthümlich in den Kalendern ange⸗ 
geben, am Montag, den 14. d. Mts., ſondern Diens⸗ 
tag, den 15. ſtatt. — Der Haushaltsetat des 
Kreiſes Schwetz balantirt in Einnahme und Wus- 
gabe mit 218 914,91 Mt., durch Umlage werden hiervon 
16415591 Mk. aufgebracht. Nach der Vertheilungs⸗ 
liſte beträgt das Veranlagungs⸗Soll der Einkommen⸗ 
ſteuer für Neuenburg 12 271,20 Mk., für die Gewerbe⸗ 
ſteuer 4120 Mk., für die Grundſteuer 1825,25 Mk., für 
die Gebäudeſtener 5122,60 Mk. Die Summe der 
Steuern beträgt 21 989,45 Mk. Davon hat die Stadt an 
Kreiscommunalabgaben 1151225 Mk. zu zahlen. 
Schwetz hat von der Geſammt umme von 36 242,87 Mk. 
an Kreiscommunalabgaben 18 98247 Mk. zu zahlen, 
a KA RAY BEA: 4073,54 Mk., Montau 2900,07 
Mark, Breu 2 Mk., Oſche 3095,81 Mk. rlubi 
201036 M. j „ Di „81 Mk., Warlubien 
Von der Kuriſchen Nehrung, 11. Novbr. Vor 
einigen Tagen wurde in der Nähe des Lehmberges 
bei Roſſitten eine nicht krepirte Granate ge⸗ 


12. November 1898. 


PTE: 


tg 14. November 1898 


funden, die von der letzten Schießübung einiger Kriegs⸗ 
ſchiffe unſerer Marine e Auf skie Meldung 
des Herrn Amtsvorſtehers an das Marinecommando 
ankerte geſtern hier das Kanonenboot „Skorpion“ und 
entſandte zwei Jollen und einen Kutter an Land. Die 
Granate, welche zur See geſchafft wurde, hatte ein 
Gewicht von ſechs Centnern. 

k. Thorn, 11. Novbr. Wegen fahrläſſiger 
Tü 1 g hatten ſich heute vor der Strafkammer der 
Beſitzer Otto Schauer und der Maurergeſelle Franz 
Romiti aus Gremboczyn zu verantworten. Im 
Januar d. J. ſollte auf dem Gehöft Schauer's an 
Stelle eines bis auf die Umfaſſungsmauern nieder⸗ 
gebrannten Stalles ein neues Gebäude errichtet werden. 
Dieſe Arbeiten hatte der Maurer Nowicki übernommen. 
Zuerſt mußten die beim Brande ſtehen gebliebenen 
Lehmwände niedergeriſſen werden, wozu Nowicki noch 
den Arbeiter Breiski annahm. Beide gingen dabei in 
der Weiſe vor, daß ſie mit Aexten die Wände über 
den Fundamenten zu durchſchlagen und ſo zu Falle zu 
bringen ſuchten. Während der Arbeit bemerkte Nowitki 
plötzlich, daß die Mauern, welche etwa zwei Meter 
hoch waren, ins Schwanken geriethen. Sofort fprang 
er zur Seite und rief dem Breiske zu, ſich ebenfalls 
zu entfernen. Der Ruf kam jedoch zu ſpät; Breiski 
wurde von dem umfallenden Mauerwerk getroffen, 
niedergeſchlagen und verſtarb. Gegen den Maurer 
Nowicki ſowohl wie auch gegen den Beſitzer Schauer, 
als den eigentlichen Bauleiter, wurde nun Anklage 
wegen fahrläſſiger Tödtung erhoben. Schauer wurde 
freigeſprochen, Nowicki der fahrläſſigen Tödtung unter 
Außerachtlaſſung der Berufspflicht für ſchuldig erachtet 
und zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

* Stettin, 10. Nov. Die Stettiner Bergſchloß⸗ 
Brauerei, Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien Mud. 
Rückforth, beabſichtigt der demnächſt ſtattfindenden 
Geueral Verſammlung für das verfloſſene Geſchäftsjahr, 
wie im Vorjahre, eine Dividende von 100 Mark pro 
Actie vorzuſchlagen. ö 


Lorales. 


Der 38. Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe 
iſt auf Sonnabend, den 3. December, Vor⸗ 
mittags 10%, Uhr anberaumt. Zur Erledigung kommen 
folgende Gegenſtände: ; 

Ergänzung der Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern 
geeigneten Perionen für den AmtsbezirkMeiſterswalde. Er⸗ 
gänzung des Statuts für das Gewerbegericht des Kreiſes 
Danziger Höhe, laut dem beigefügten Vorſchlage des Kreis⸗ 
ausſchuſſes. Abgabe eines Gutachtens über die Abtrennung 
des Grundſtückes Leegſtrieß Blatt 17 des Grundbuches und 
Artikel 349 der Grundſteuermutterrolle von dem Stadtbezirk 
Danzig und die Vereinigung dieſes Grundſtückes mit dem 
Gutsbezirk Hochſtrieß. Beſchlußfaſſung über die Abtretung 
einiger Parzellen der durch Chauſſeebauten übrig gebliebenen 
und vom Fiskus käuflich erworbenen Theile alter Landwege 
Beſchlußfaſſung über den Antrag mehrerer Intereſſenten 
aus Giſchkau auf Ausbau einer Kreischauſſee von Prauft 
über Giſchkau und Borrenſchin nach Meiſterswalde. Wahr 
eines Kreisdeputirten für die Wahlperiode vom 30. November i898 
bis dahin 1904 an Stelle des Gutsbeſitzers Burandt⸗ 
Gr. Trampken, defen Wahlperiode am 30. November d. Js. 
abläuft. Wahl von zwei Kreisausſchußmitgliedern an Stelle 
der mit Ablauf dieſes Jahres im regelmäßigen Turnus aus⸗ 
ſcheidenden Mitglieder, Rittergutsbeſitzer Senkpiel⸗Zankenzin 
und Hofbeſitzer Schwarz⸗Langenau. Feſtſtellung und Entlaſtung 
der Kreis⸗Communal⸗Caſſenrechnung für 1897/98. > 

* Eine Anzahl größerer polnischer Dampfſchiffs⸗ 
Rhedereien ſoll ſich zu einer Actiengeſellſchaft ver⸗ 
einigt haben, welche nach Beendigung der Regulirungs⸗ 
arbeiten auf der Weichſel regelmäßige Fracht⸗ und 
Perſonenfahrten nach den preußiſchen 
Weichſelſtädten bis Danzig einzurichten 
beabſichtigt. À i 

* Vorortverkehr Danzig: Neufabrwajjer. Von 
einer größeren Anzahl Intereſſenten aus Neufahr⸗ 
wafſer und Umgegend ift vor einiger Zeit bei der 
hieſigen Eiſenbahn⸗Direction der Antrag geſtellt worden, 
im Anſchluß an den um 32,10 Abends von Dirſchau 
eintreffenden Zug 552 noch einen Vorortzug nach 
Neufahrwaſſer verkehren zu laſſen. Wie wir 
nun erfahren, hat die Hiefige Eiſenbahndirection in 
Folge deſſen in Ausſicht genommen, eine Vermehrung 
der auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer verkehrenden 
Züge zwar nicht eintreten zu laſſen, dagegen aber 
den Fahrplan für dieſe Strecke ſo zu geſtalten, daß 
einer der vorhandenen Züge in die gewünſchte Lage 
gebracht werden kann. Es wird beabſichtigt, die 
1 endzüge in folgendem Fahrplan verkehren zu 
laſſen: 

a) aus Danzig 1075 in Neufahrwaſſer 8,52 


n n 17 „ w 10, 

7 2 12,17 y [2 12,32 
b) aus Neufahrwaſſer 8,12 in Danzig 8,27 

v ” 9,32 p w 9,4 

m” [2 11,12 [72 11,27 


4 

1 A 1237 „ „ 12,52 

Der Magiſtrat, das Vorſteheramt der hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft und der Vorſtand des Bürgervereins in 
Reufahrwaſſer ſind zunächſt von der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
direction angefragt worden, ob der vorangegebene 
Fahrplan den allgemeinen Verkehrsintereſſen beſſer als 
der jetzige entſprechen würde. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 11. Nov. Butter. (Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Die Zufuhren waren in dieſer Woche größer, während der 
Conſum recht ſchwach blieb, ſo daß kaum alles geräumt wurde 
und fih die Preiſe nur für feinjte Marken behaupten konnten. 
Im Großen und Ganzen waren die Qualitäten etwas beſſer, 
doch kommt noch immer viel abweichende Waare herein, die 
ſchwer verkäuflich iſt. Friſche Landbutter iſt gut gefragt. 
Die heutigen Notirungen find: Hof⸗ und Genoffenſchafts butter 
Ta. Qualität 110 Mk., do. IIa. Qualität 107 Mt, Landbutter 
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Y5—90 Mk. Schmalz: i e , ER Errea WI BOMI dla owa Brotje änderten ſich in Amerika] 1518001 Dollars gegen 1387611 Dollars in der Vorwoche. 


nur ganz unbedeutend, dagegen wurde in Hamburg für loco- 

und nahe Waare eine Prämie bezahlt. Hier it Schmalz 
augenblicklich ſehr knapp, weil die Flußſchifffahrt durch den 
ſeit 6 Tagen herrſchenden Nebel ſehr behindert iſt und die 
Schlepper deshalb erheblich längere Fahrzeit haben. Die 
heutigen Notirungen find; Choice Western Steam 34,00 Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz 3 00 Mk., Hamburger Stadt 
ſchmalz 55—836 Mk., Berliner Bratenſchmatz 38—40 Mk. 
Speck: Das Angebot von Amerika iſt etwas lebhafter, das 
Geſchäft hier nur in mäßigen Grenzen. 

Stettin. 12. Nov. Spiritus loco 87,50 bez. 

4 Bremen, 12. Nov. Raf finirtes petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremerperrolenmbörſe Loco 7,00 Br. 

Hamburg, 12. Nov. Kaſſee good average Kantos 
per December 32 Gd, per März 821), Gd, per Mai 325% Gd., 
per September 33 Gd. 

pant. 12. Nov. Petroleum feſt, Standard 
loco white 6,8: 

Paris, 12. "Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per November 21,65, per December 21,50, 
per Januar-Februar 21,35, per ganuar⸗Avrfl 21.45. Roggen 
ruhig, ver November 14,75, per Januar⸗April 1440. Web 
behauptet, per November 47,45, ver December 46,95, per 
Januar-Februar 46,10, ver Jannar⸗April 46,15. f b 6 
ruhig, per November 52½ per December 521, ver Januar- 
En "wa Po a 5238 tus behauptet, per 

ouember 42 ½, ver ember 491! r 's 1 
per Mai⸗Auguſt 83, Werter: Nebel 10. F 

Paris, 12. Nov. Hoha uder p 880% (oco 29%, 

a e SA A Nr. 8, für 100 Riloar. 
er PL | DET Decem A s 
Bi’, per 0 329% I deer ene Maril 

Sabre, ou afte in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
e ic Rio 14000 Sack, Santos 28000 Cat ect für 
geſte 


Havre, 12. Nov. Kaffee a 
December 5 38,50, good average Santos per 


er [ię 
daum behaupte. er Müra 89,00, ver Mai 3950. 


Antwerpen, 12. Nov. Petroleum. (Gólutserińt.) 
ajfinictes Type weiß loco 19%, bez. u. Br., ver November 
195), Br., per December 19% Br., ver Januar⸗März 20 Br. 
Jeſt. — Schmalz per November 68% ia 

Per, 12. Nov. Productenmarkt. 
teft, per März 9,71 Gd, 8,72 Br. Roggen per März 
8,28 Gd, 880 Br. Hafer per März 5,96 Gd. 5.98 Br., 
Mais per Mai 468 Gd, 469 Br. Kohlraps per Auguit 
12,60 Gd., 12,70 Br. Wetter: Nebel. 

MewsPork, 12. Nov. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 8 561 7 0 Dollars, gegen 
738 Dollars in bar Vorwoche, davon titr & offe 


Weizen (oco 


Verſicherungs⸗ 
beſtand: 
Y Ende 1895: s 
457 Millionen A $ 
a Ende 1896: 8 
483 Millionen 
Ende Septbr. 1898: 
534 Millionen A i 


Vermögen: 

Ende 1895: 9050 
134 Millionen « 

Ende 1896: PARE 
145 Millionen l 
Ende Septbr. 1898: 
166 Millionen 


D 


SoSe 


ZY 


CEE 


zuſammen 6400 Millionen Mark verſichert. 


kd Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger 


Neu, überraschen 
schön, wirklich gut, 
solid gearbeitet 


sind me. ne 


Nubertus⸗ 
Pfeifen 


nicht zu verwechseln 

mit allerhand Mach- 

werk; Preis mit echt 
Weichsel 100 cm 

M.3,75, 75 m M.3,25; 
mit Ahorn 100 cm 

M. 3,—, 75 om M. 2. 75. 
Kurze Jagdpfeifen 

M. 2.50. 


fach mit 


PAR m NEJ 


Preisliste umsonst. 


Allein-Verkäufer 
überall gesucht 


M. Schreiber 
Hoflieferant 
Düsseldorf. 
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Hüte, 


Capotten, Hauben, e 
alle Artikel Damenputz werden 
chie, flott, elegant u. ſehr billig 
angefertigt. Breitgaſſe 101, 2. 


Gr, (zernian bei Sehmwintsch 


verkauft ſchön kochende 


Dahersche Kartoffeln, 


mit der Hand verleſen, 2000 en. 
an Wiederverkäufer 2 M per 
Tentner oder direct ins Haus 

2,50 . (5069 


Kajtaninjeife 20 Mattenb. 28. 
(3084 
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IK 


Ein 


Moſel ff. 


ſtatt 3 1 nur 1,75 A, 


3 


Lehensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig 


(alte Leipziger) auf Gegenfeitigteit gegründet 1830, 


Geſellſchaftsgebünde in a emia 
Bei den 44 deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften waren Ende v origen Jahres 
Dieſe Rieſenziffer zeigt, welche Aus⸗ 
dehnung die Lebensverſicherung in Deutſchland bereits gewonnen hat. Die Lebensverſicherung 
iſt ein Segen für Jedermann; Niemand, kein Kaufmann, kein Gewerbetreibender, kein Qand- 
wirth, kein Beamter ſollte daher verſüumen, fein N erfiherungennteng zu ſtellen. 

: u Leipzig ift be 
| Sde) aine der größten und billigſten Lebeus⸗ 
verſicherungsanſtalten Deutſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. 

a Nähere Auskunft ertheilen die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter in Danzig: Hugo 
| drei Jopeng. 47. A. q. 1 12, L pari 3 Heil. Geita. 124 


fade 


Friedrich & Co,, 


Waldenburg, Schleſien, 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, viel⸗ 


pritmiirten unübertrofjenen 


Likör-Specialitäten 
Nin unverändert bekannten Flaſchenformen 


gesetzlich geschützt. "SRR K 
enedeck⸗ Charthäuſer gelb u. grün, Schleſ. 
eins e Stonsdorfer, 

und Schweizer Alpenkräuter. 

Zu haben in all. Beji. Geſchäften der Branche. 
General⸗Vertreter für Danzig und Umgegend: 
Herren Schulz & Landwehr, Heilige Geiſtgaſſe 74. 


omann ć Webers Buchhandlung 


ersehien soehen in zweiter vermehrter 


Eduard Pietzcker. 


Preis broch. 1,25 Mark, elegant ge- 
bunden 2,50 Mark, 


Vorräthig in allen hiesigen Buchhandlungen. 


Hoch einmal 


in dieſem Jahre 


vom Faß per Liter GO Pfennig. 


iher Sect 1,50 M, franzöſiſcher I. 

Kupferberg Kupfer per Flaſche 2,60 , 

Kupferberg Gold per glajde 3,60 A. Californiſche Weine 996208 
wie jede Concurrens. 


Weinhandlıng Porfeehaisengane 5 


(Inhaber Herm. Helfer). 


Soweit Vorrath: deut 


New⸗York, 12. Nov. Weizen eröffnete bei ſtetiger 
Tendenz mit etwas höheren Preiſen, befeſtigte ſich im weiteren 
Verlaufe, da die Erportnachfrage zunimmt und die Baiſſters 
decken. Schluß fer. — Mais verlief auf feſte Kabelberichte 
und Deckungen der Baiſſiers ſowie ws Folge der Feſtigkeit 
Weizens in feſter Haltung. Schluß ſtetig. 

Chicago, 12. Neon. Besen fejt während des ganzen 
Börſenverlanfs in Folge reichlicher Käufe der e 
an der Ser ifte und Deckungen der Baiſſiers. Schluß feſt. 
Mais konnte ſich auf Käufe aus Aulaß knapper Platz⸗ 
vorräthe und im Einklang mit dem Weizen durchweg gut 
behaupten. Schluß fteti 

- Paris, r Nr. Rach der amtlichen Statiſtik der Zoll⸗ 
verwaltung erreichte der Werth der Einfuhr in den exilen 
10 Monaten des laufenden Jahres die 1 er 
3638 020 000 Franes gegen 3178741 000 Francë im g a 170 
Zeitraum des Jahres 1857. Der Werth der Ausfuhr belie 
ſich in derſelben Zeit auf 2844 396 000 Franes gegen 
2 919 754 000 Franes im Vorjahre. 


Wochenbericht vom Getreidehandel. 

Die AA Preisbewegung auf dem dop ifi 
durch die beginnende Winterveriorgung aufgehalten ma en. 
Die ſtarken Zufuhren auślimoijcher Waare und die den 
nehmenden Ablieferungen der Landwirthe gingen in eti 
mefteuropiłichen Ländern ſchlank in die Hünde des Conſums 
über und füllten die Handelslüger nur in mäßigem Umfange 
auf. Dieſelbe Erſcheinung zeigte ſich in Nordamerika und 
angefihtć der von uns in früheren Berichten oft betonten 

angſamkeit, mit welcher fih die Ergänzung der disponiblen 
Vorräthe vollzieht, blieben diejenigen Momente ohne Einfluß, 
die geeignet waren den Rückgang zu beſchleunigen. Dieſe 
beſtehen theils in der zunehmenden Anſuhr der heimischen 
Waare nach ziemlicher Beendigung der Feldarbeiten, 
theils in den günſtigen Grnteanófichten Argentiniens, 
deſſen Exportüberſchuß an Weizen auf mindeſtens 1 Million 
Tonnen geſchätzt wird, theils in den Ernteziffern Rußlands. 
Die nach den vorläufigen Ermittelungen feſtgeſtellten Ernte- 
Graebniffe in letzterem Lande überragten die bisherigen, 
zumeiſt mit der Zurückhaltung im Angebot begründeten 
Schätzungen ſehr bedeutend und laſſen ſchließen, daß die 
Ausfuhr fpdterbin zunehmen wird. Schon jetzt ſammeln ſich 
in den Hafenplätzen größere Läger, die aber zumeiſt ſpeculativ 
zurückgehalten werden. Im Berliner Lieferungsgeſchäft hat 
ſich im Gegenſatz zum weſtlichen Auslande und in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den ſteigenden Preiſen in Oeſterreich⸗Ungarn 
die Tendenz befeſtigt. Die geringen Beſtände und die ver⸗ 
hältnißmäßig kleinen Waarenmengen in Händen der Händler 
machen fih immer wieder geltend, wenn der Bedarf zunimmt, und 
daraus vefwittrt die Befeſtigung für nahe Lieferung von etma 


(5409 


Gezahlte Mer: 
ſicherungsſummen: 
bis Ende 1895: 
90 Millionen M 
bis Ende 1896: 

j 8 Millionen 4 
bis Ende Sept. 1898: 
113 Millionen 4 


Die Verſicherten 

erhielt. durchſchnittl. 
à an Dividende gezahlt: 

| 1840—49; 13%, 72 

1850—59: 16% 
1860—69: 28 % 
1870—79: 34%, 
1880—89: 41 % 
1890—98 :42 % 
der ordentlichen 
Jahresprämie. 


i günſtigſten Verſicherungs⸗ 


ABU 


. 


j 68736) 


den höchſten Auszeichnungen 


und Ausſtattungen 


Boonekamp 


Auflage a 


ade. 


Lieder-Cyclus 


von 


Tare und 


hausſtraße la. 


abzug. Näh. 


auf Federn, 


Sanatorium ; 


t 
Gofoląreide Behandlung aller chroniſchen Leiden. 


Das ganze Jahr hindurch geöffnet. 


Verkaufs-Offerte. 


Das zur Otto Wachowski'ſchen Concursmaſſe gehörige 


Colonialwaaren⸗Lager nebſt 


Bietungsca 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ungarweln. 


g Durch meinen diesjährigen persönlichen Einkauf 

in Ungarn direct von Producenten habe ich nur 
gute und preiswerthe süsse und herbe Ober- 
Ungar- und Tokayer-Weine gewählt, worauf ich 
die geehrteskundſchaft hiermit ergebenſt aufmerkſam mache. 
Außerdem empfehle mein reich ſortirtes Lager in 
| alten Bordeaux, Rhein-, Mosel- Portwein etc. 
jowie Rum, Arac und Cognac. 


Preisliſten und Proben poſtwendend. 


Weinhandlung. 


im Taxwerthe v 
Termin zur 


Freitag, den 18. November, Nachmittags 3 Uhr, 


undegaſſe 51. 
in meinem Pa fónnen in meinem Bureau täglich 


von 10—11 Uhr eingeſehen werden. 
von 1011 Ahr Vormittags im Geſchüfts local Langfuhr, Eigen⸗ 
ution 300 % 
Danzig, den 14. Nopember 1898. 

Der Coneursverwalter. 


| r ebenda um eb. 
a unter H 766 an d 


L. W. Geſch., vrb. m. Papier 
9 dsgl. Bortofthandlung 
ŚBiefieritadi 44, 1, r. 


Dir Kollen- 
und Holp-esehälle: 


1 Sattelpferd, 1 mae e 
ta Ei H 
ichlitten, Pferdegeſchirre, 
Kohlenharfenꝛc. 2c. zu verkaufen. 

Meldungen Sandgrube 23, 
8 | Vormittags 9—10 Uhr. 


J. H. Farr. 
Gin junges ſtarkes Arbeits⸗ 


pferd umſtändehalber zu ver⸗ 
kaufen Heubude, Waldſtraße 6. 


nachſtehender Bedeutung: 1. wichtiges Hilfsmittel der modernen 
Cultur. 2. Närhenfigut, a AAAA Shafeivenze. 


Dommerichs Anker-Cichorien 


macht jedenKaffee vollschmeckender u.bekömmlicher; 
goldbraun in Farbe, — Ueberall zu kaufen, 


Die einzige Verkaujsit.desechtenDr.Kneipe’s Arnifayran 
wein ift in Dang b. G. Kuntze, Paradiesg. 5. ayl.759,3%1. 


a 


ügl. 
puren d, prakt. Arzt Dr. med, Faul Schulz, 


14. November. 


2 Mk. für Weizen und Roggen, während Mai nur 
etwa 1 Mk. anzog, Futtergetretde war gefragt, 
beſonders Mais, Futtergerſte und leichterer Hafer. Spiri⸗ 


tus erholte ſich langſam von dem vorwöchentlichen Preis- Thier. 


itura unter ſtärkerem Waarenbegehr, hauptſüch ic aus Mittel⸗ 
und Woſtdeutſchland, 70er Loco zog von Mk. 37,80 auf 
Mk. 38,8 au. 
Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

Nachdem die Wolken am politiſchen Horizont rerflogen 
ſind, begannen die Börſen wiederum Muth zu faſſen und 
neues Vertrauen zu gewinnen, aber die ſpectell in Deutſch⸗ 
land infolge ſeines bedeutendes Aufſchwungs und ſeiner da⸗ 
durch ungewöhnlich geſteigerten Emiffionsthätigkeit einge⸗ 
tretene Geldknappheit lähmte die Unternehmungsluſt. Die 
Begründung der ſeitens der Reichsbank als nothwendig hin⸗ 
geſtellten Erhöhung der Zins rate um ½ Prozent, die fort- 
dauernden Warnungen der Zeitungen und die Beſtrebungen 
der Bankwelt, unter den gegebenencheldverhältniſſen die eigenen 
und die Kundſchafts⸗ Engagements nicht zu vergrößern, 
trugen dazu bei, die Umſätze zu verringern, und ſchon dieſer 
Umſtand wäre geeignet geweſen, die feſte Tendenz zu er⸗ 
ſchüttern. Aber trotzdem gewann dieſe angeſichts der glän⸗ 
zenden Berichte aus den Kohlenrevieren und der Eiſeninduſtrie 
immer wieder die Oberhand und erft dem Gerücht von einer 
ER des Börſengeſetzes hinſichtlich der Emiſſions⸗ 
Bankgeschäfte und ähnlicher die Großbanken treffenden Er⸗ 
fahrungen vermochten den Bemühungen der ſtets wühlenden 
Berufsbaiſſters Erfolgzu verſchaffen. Dieſer erſtreckte ſich 
bauptſächlich auf die Courſe der Banken, während der Montan⸗ 
markt davon nurſwenig berührt wurde und auch Transportwerthe 
zumeiſt in geringem Umfange darunter litten. Das Haupt⸗ 
intereſſe der Speculation und des Publicums concentrirte 
üH übrigens auf elekktriſche Geſellſchaften die durch die 
Fuſion der Schuckert Geſellſchaft mit der hieſigen Union und 
Ludw. Loewe & Co. in neue Babnen gelangt find, Ebenſo 
intereſſirten die Verhandlungen der Stadt Berlin mit den 
Berliner Elektricitätswerken über die Verlängerung des 


ertrages. 
Camilientiſch. 


Silbenräthſel. 
be, ber, ber, doh, e, e, e, ei, go, 
ha, i, land, lau, le, nams, na, nar, 
ne, o, pu, ra, radſch, re, ren, ron, fa, 
fax, ide, ſchiff, ien, fi, ta, ta, tung, get, 
Aus vorſtehenden Silben find 13 Wörter zu bilden von 


( 2557 


1 
2350 


ſehr bi 


M. Janicki, 
Danzig, enge 22. 
Telephon 521. 


ngericht. Anſtalt f u. TYT aſſer⸗ 


Pr., Hufen (Villenvorſtadt), (4256 m 


Utenſilien 


on A 1420,47 fol im Ganzen verkauft werden, 
Ermittelung des Meiſtgebots 


des Lagers Freitag, den 18. November er. 


(5382 


A. Striepling. 

| Harzer Canarienhähne große 
Auw., flotte tourenr. Sänger, 
St. 3,50, 4, 4,50 m zu verkaufen 
e 17, 1, Eg Bäckerl. 


Hine je, hoelrag, (ih 


zu verk. b. Peters, Heubnde 
Töbſch.wachf Portów IR 
b. z. vk. Schidl. Rothbahuchg. 90% 


1 fettes Schwein ſteht . 
erf. he u. 1 8. 


65616) 


ae 
2 Fracks, gut erhalten, billig 
verkaufen Langgaſſe 49,1. (68386 


neuer verpaßt. W.⸗Ueber e 
billig gu vert. Almodengaſße 7. 


— Ein großer Poſten getragener 
Winterüberzieher iſt A 5A 


9 715 


ab zu verkaufen Tobiasgaſſe 
Nr. 1—2, 2 Treppen, Inte, i 
Gut erhaltener Wintermantel 
zu verkaufen $eil.Weijtgafje63,3. 
Silberkrang nei fit 2 of 
Fleiſchergaſſe 15 (68616 


Pre 


der Trennung des Depoſttenverkehrs vom übrigen 


feiner Minteräherzieher 
von Eskimo, für etwas ſtarke 
Figur, ifi für den ſehr billigen, 
teften Preis von 30 % zu verk. 
Portechaiſengaſſe 1. 
Borziiglihe Violine jowie 


fofort 1 8 805 en 
ae 8 zu verkauf 

It. Okarina m. Schule u. Liederb. 
iſt zu verk. Heil. Geiſtg. 74, 3 Tr. 


Pianino, 
hochelegant, 
ſtruetion, ſehr billig zu verk. Gr. 
Mühlengaſſe 9, ORNE (6814h 

Vanggarien 58, 2 


Werthvolle Concerte Geige 
ſofort für nur 39% nebſt ſämmtl. 
Zubehör zu verk. 
9-1 Uhr Funkergaſſe 8, 3. 
1 birk. pol. Beltgeſtell mit Matr. 
b. z. v. Langgarten 11, Hof, Ziebell. 
Leleg. Plüſchg. 135% 1 Trumean⸗ 
u.1 Pfeilerſp. 1 Sophatiſch, 1 eleg. 
Plüſchſopha,2 Paradebettgeſt. m. 

| Matr., 1Bertitom,1 Kleiderſchr., 
1 Schlafſopha, 1 Waſchtoilette u. 

Machtt. m. Marmor, b. Bettgeſt. 
m. Matr. 29% 1 Rips⸗u. 1 Damaſt⸗ 
ſopha 28a. g. n.3. v Fraueng 33 
Bertgeſtell u. Bertrahm m Matr. 

F 


3 Jucht⸗Jauen, 


i a Bausteine 


RATA 
früher Elle Nr 2. 
ea: 
Mottlau 445, D FoR 


gute Winterweinlinge zu hab. 
p dweinlinge zu hab. 


| pu 


Ar. 40/41 

ltes Haus p 
a) Rz TEM g. u 
Sandgrube 23, 2. Th. rechts. 
Leigbibliothek, m neueſt. Werken 
vers. umſtändeh. z. vk. Off. u. KH745. 

2 20, Slck. „Kaiſer Friedrich ſind 
Qang. Of. unt. H 752 a bie Grp. 


Ein eiſerner Ofen, 


gut erhalten, billig zu verkauf. 
Langgaſſe 2 im Laden. 

Eleg Kör wg, hell. Tanzkl. versch. 
leer Flaſch. b. z. vk. Hl. Geiſtg. 99,3. 
Gummſbaum, 2 Met. hoch, ſchön 
gewachſen, in vollſtem Blätter⸗ 
ſchmuck ſtehend, weg. Mangel an 
Raum zu url, Schießſtange 14, 1. 


pro Centner 1,80 , verkauft 


1 leine Dampfmaſchine mit 
Kupferkeſſel und eine drehbauk 
43 em lang, Spitzenh. 65 mm mit 
diverj. Zubehör. Dief. i. praktiſch 
ſehr gut verweudbar,jtehen billig 
zum Verkauf bei 
Langfuhr, Hauptſtr. 4, 3 Tr. (5371 


Se eee 
Töpfer⸗Lehm fit täglich zu haben 
Altſchottland, hinter Cafs Hofer, 
bei Beſitzer Bressen. 


Emaillir⸗Geſchirr 
reien Art empfiehlt zu las 


Paul T 
gejtódińidje t Sac 108. 


Nr. 267. 


3. großes Gebiet in Indien. 4. bekanntes Werk der älteren 
deutſchen Literatur. 5. Metall. 6. 7 Theil von Afrikg. 
15 pne 8 Stadt in Schleſien. 9. Vogel. 10. jagdbares 
Fluß in Bayern. 12. Geſtalt der griechiſchen 
Sage. T ke Colonie. Werden diefe Wörter in vor⸗ 
ſtehender Reihenfolge unter einander geſetzt, jo ergeben die 
Anfangsbuchſtaben von oben nach unten und die Endbuch⸗ 
ftaben von unten nach oben einen Sinnſpruch. 
Auflöſung folgt in Nr. 269. 
Auflöſung des Tauſchräthſels in Nr. 265: 
Wolle, Eier, Reim, Wand, Igel, Leda, Labe, Wind, Angel, 
Sonne, Eber, Rebe, Kabel, Augen, Naſe, Neid, Jo, Sattel, 
Taſſe, Eid, Ilſe, Nagel, Welle, Eder, Iran, Seil, Eider, 
Roſa, Mund, Aller, Noten, AE — Die Anfangsbuchſtaben 
ergeben: 
Wer will, was er kann, 
Iſt ein weiſer Mann. 


Wenn der Erfolg der 
Annoncen ausbleibt 


ſo wird der Inſerent die Gründe prüfen müſſen, 
welche den Mißerfolg herbeigeführt haben. 

War die Ausſtattung der Annoncen unpraktiſch 
und unauffällig? War Inhalt und Faſſung des 
Textes nicht geeignet die Leſer zu intereſſiren? War 
die Wahl der Zeitungen die richtige, in denen die 
Annoncen erſchienen ſind? Waren die Zeiträume 
zwiſchen den Erſcheinungstagen der Anzeigen richtig 
vertheilt? 

Dieſe und viele andere Beiſpiele zeigen die Fehler, 
welche ſo oft infolge mangelnder Fachkenntniß bei 
Aufgabe von Annoncen gemacht werden. 

Die Annoncen ⸗ Expedition Rudolf 
Moſſe, Central: Bureau: Berlin S. W. 
(General⸗Agentur Danzig: A. H. Hoffmann, Hunde⸗ 
gaſſe 60) übernimmt auf Grund reicher Erfahrung 
die vollſtändige und gewiſſenhafte Ausarbeitung von 
Plänen und Koſtenanſchlägen für eine wirkſame 
Reklame und A bereitwilligſt jede porre 
Auskunft (424 


Die Abteilung 
Ateliers fir feie 
iterren-Nelneiderei 


befindet ſich in der 1. Etage 
meines Geſchüftslocals. 


Anfertigung feinſter Herren 
Garderoben nach Maaß 


hunter vollſter Garantie für 
erquifiten Sitz und tadelloſe 
Verarbeitung. 


Anerkannt hervorragend 
tüchtiger Zuschneider. 


Eigene Werkilätten im Haufe. 
Speeialität: 
Anfertigung. von Gehpelzen 
für Herren. 


Grösstes Stofflager! 
Bedeutendes Peizlagert 
Fertig empfehle für Herren: 


Schlafrö cke, 
Morgenröcke' in 


Clarinette B. 


8,8 (40-12 uhr). (68776 


neueſte e | 


2, Ut 1 Geige 
ig zu verkaufen. (67936 


Bu H von | 
(68016 


New Jarker Raſſe (8 M 
al, Rad an verlaufen Gin | Smbkingform, 
gebiet,- Schönfelderweg 119. „Havelocs, 


Jagd⸗Joppen, 
Gummimäntel, 
Reiſemäntel. 


Als beſonders preiswerth 
stoj 


zjoppen 


für 99 ganz mit Pelz 


gefüttert, (5413 
40 Mark. 


find jest 
( (68590 


wagen iſt 
aſelbſt find auch 


zada 


J Uebrigen führe ich keine 
fertigen Herren⸗Garderoben. 


I Meineher 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 10, 


part., Sauen u. 1. Etage. 


Morgenſt.z zu verkauf. 


Tischdecken u. Portiören 
zu auffallend billigen Preiſen 
Ketterhagergaſſe 1, 1. (67835 


Kanonenböfen, Cambüf., Blechr., 
Decimalw, u. Gewichte find billig 
abzugeb. Hopfengaſſe 108. (87976 


Die bez 


rühmten, wunderbar ſchön koch. 

weiß. u. gelb. Kocherbsen find 

auch dieſes Jahr wied. eingetroff. 
Delicaten 


Sanerkohl à Pland 5 Pig, 
Tietoria-Erhsen à Pid, (8 15 


empfiehlt 
J. Draszkowski, 
Hinter Adlers Brauhaus 6. 


Die Margarine⸗ fabrik 


von 
Franz Wienholz-Brenzlan 
bringt ihre feinste u. preiswerth. 


Visaralm-Marearine 


685 in empfehlende Erinnerung. 
Kaſtaninſeife 0, J. Brauſ.Waſſ. 4. 
(2565 


äckſel, 


Gut Holm. 


Krüger, 


(67306 


708898 oai Neueſte . ee 


14. 


J MER 


3 Echt an m paa — 
EDS Gepari-Bier 885 


aus der (5234 $ 


Milewski & Co 


Cigarren⸗Einfuhr⸗ und Verſand⸗Haus 


Langgasse No. 2, am Langgasser Thor, 


> ++ Von unſerm außerordentlich reichhaltig ſortirten 
Brauerei mönchshaf. 2$ 
Das „Mönchshofbier“ ift ein ange- 8 Cigarren⸗Lager 


|. nehmes, appetitanregendes, ſtärkendes empfehlen wir: 
Getränk, von Aerzten vielfach „or 85 E Marke „Grethel“, großes Format, 10 Stück A 9.50, 


„Rundplüsch“ -Borden — weitaus 


solider als viele Nachahmungen! 
Das Beste für eleganteKleider sind 
Mann & Schiifer's „Mo nopol- 


Schutzborden mit reiner Mohair- 
Plüschkante — durch nichts über- 
troffen! a-s es z zoemt „ 


niprecher Nr, 232. 
3 5 416 amado E 


ordnet und in der Reconvalescenz von & Marke „St. Felix Bahia“, gr 123 00. 
moglthätiger BAY cpp Marke „Carino“, großes 0 Stück A. 0,75. 
mildes Bier beſtens 3 pf F Sämmtliche Sorten find in der fo kurzen Zeit unſeres p 
go Gelinden unter 25 Liter 36 Pfg. AR Liter. „ Beſtehens ſehr beliebt geworden. (4103 
w über 25 m 35% FE ; 5 

n „ Flaſchen: 18 Flaſchen für 3 Mk. 


Verſandt frei ins Haus. 
Flaſchen und Gebinde leihweiſe ohne Pfand. 


$ Hans Mencke, et 8 
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Mann & Schäfer, Barmen. 


Vorräthig bei: (2312 
Ertmann & Perlewitz, 
Danzig. Holzmarkt. 
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gebene Mittheilung, daß ich vom 
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das Imernationale Patentbureau 

Eduard M. Goldbeck. Danzig 
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B REA 114805 eröffnet habe und wird es mein 
Beſtreben ſein, das verehrte 


A Marsnzeiche 
y ee erwirkt, ver- 
Erſatz für Hefe. Recepte 
zur Kuchenbäckerei gratis. 
Nur echt mit obenſtehender W 
eingetragener Schutzmarke H 


empfiehlt (4779 


Carl Seydel, 


Su Geiſtgaſſe 22, 
d. bekannt. t. Niederlagen. 


È >; 2 ER — 0 Ę M 
jz Beste für praktis he Kleider 8 | 
sind Mann & Schiifer's achte 5 
— EEE TC rn O EEE CE SORTS 5 


Fabrik u. Lager aller Arten Doltermöbel f: g 


von H. Deutschland, 79 Breitgaſſe 79. Inniger Dank. Publicum bei ſoliden Preiſen 
Gegründet 1881. emp | „A N an Solge en chi reell zu bedienen. 
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für 300 400 500,600.3000 % O. k f. 4 Aufſtoßen, Kopfweh, Erbrech. że. = 
90 ' in beſond. Zimmer compl. : 95 op zn ia Aa ee nee n on it 
p leidend, hatte Angſtgefühle, 3 


p="> 


B 8 
zuſammengeſtellt. Stets 
720 garnituren, Sinj: alleinige 1 Fabrik mit Baabe. A S mn 
8 z chwäche ohnmüchtig zuſammen. 
japina, d a Gute. trieb am Platze, empfiehlt als Specialitńt s $- Kein Mittel wollte Helfen, der Wesen Anigabe des Artikels 
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Schwindel, konnte weder effen en 

A a ſchlafen und brach oft in Zoppot, Südſtraße 24. 
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td 
Kleiderſchränke e u. + ; > jo 5 ; Arzt ſagte, es ſei ſchlecht um | yerfanfe Herren- dKnaben⸗ 
5. eme nuh. N ię: Hügel, Harmoninns M Pianinos f. mich, beftelt, — Dem 14-tügigen | Filzhüte z zu jedem Preiſe. (4549 
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Malte Bertgeſtele u. byk empfiehlt (4969 een OBO A altberühmtendamſchneider Stahl. — „Bolz ; 


s 
und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum $ M 4 
mate» Seba, © ad ar j und imit, Ebenholz, mit freiliegendem 4 5 be GRU ver Zurückgeſetzte 
ausziehriſche, Trum. „a unter günſtigſten Bedingungen A 


en 5 an erst n 
Metallſtimmſtock und äußerſt präcije 
mit Stufe 50, 60, 70 A, gr. 1 

Seer ien Owo | m Kauf und Mirthe 


Möbel- Magazin Bo, 79 ar rien En 0. Heinrichsdorff, 


danke ich jofortigeLinderung und 
irtender Patentmechanik 7 ae an verloren % rh N h 1 a A * 2E * 
wirkender Pa . 7 ſich die Beſchwerden. Appetit, werden vom heutigen Tagen 
; 74 Schlaf und kräfte kehrten wieder.] ganz beſonders billig verkauft, 
Å 
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Preiſe en wi — Reparaturen Nun ein froher, geſunder, dank | Herrens Damen: u. Kinderſchuhe 


Außerdem ennie et Ver⸗ barer Menih, empfehle dieſen ſowie Gummiſchuhe jeder Art. 
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Pantoffeln 10 3, Mädchen⸗ 
Gummiſchuhe 75 J, ſowie 
anderes Fußzeug in Filz und 
Leder billig zu verkaufen 
Jopengasse 6. (4700 
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Er nsi 6 b er ee € e ee e e wake 
inter. > 3 | Serceubcia „ u. : 
Herm. Kling, Fabrik fiit orthopi bifde „Apparate aller au 5 Otto Lindner, rose. O | höschen eignen, verkaufen róne 
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B Blasebälge Bohrer losen Schmirgel | 


vepgzitie Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Montag | Danziger Neneſte Nachrichten. 14. November. Kr. 267. 


Schuhwaaren Kronen- angel (Drehrolle) 


jeder Art zu billigſten Preiſen 
zt zu Pr! 


Eisengestell, 11 cm starke, 
60 cm lange Ia Hartholz- 
walzen. Die mit dieser 


Boots und Gummiſchuhe, uur befte Fabrilate, 


derkaufen wir trotz der bedeutend erhöhten Gummiprei ; 
i wutend erh mmipreiſe ſolange der Vorrath reicht no 
zu 99” vorjährigen Preisen "R one Aufelng. G05 


ODertell & ZZ umedäius, 


Meihnachis-Ausverkauf! 


Eine fo außergewöhnlich vorthei Er ; Ei ich ni de bieten und 
lade ich zu zahlreichem Besuche o dürfte ſich nich 


Don morgen ab kommen nachtehende Partien zum Angebot: 


20 Mk : 0 wie Handtücher, Bett- und 


Leibwäsche ete. ete, erhält 

eine solch vorzügliche Glätte, 

dass das Plätten vielfach 
entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung nach 
14 tägiger Probezeit gestattet. 


Viele Anerkennungs- 


Gesetz- 


lich 
Ca. 400 Meter Halbleinen, für Hemden und Bettwäſche „ Meter 16 . ri pinte itun hützt 
Ga. 800 Halbleinen, größere Breiten „ 23% aurdieso un en. s e a 
da 300 a aehan o ala pack LEEA. 55 s 3 Bow M a en - x schreiben. "u (2578 
„ Küchenhandtücher, grau⸗ weiß w ma ; ma a 
go 70 TF EA eena ehe rothe Borde er Er 3 F. L. Scheele, Österode am Harz, Wäschemangelnfabrik. 
hi ellhandtücher, £ ar ae 9.3 
Ga. 250 Damaft-Handtür „ hübſche Muſter 33% Te I 
Ga 100 „ Seimen@tiehrieher, 110 om groß „ 8 Petrolenm-Rallinerie vorm. August Korff In Bremen ESENS 
— 160 „ Leinen⸗Tiſchtücher für 6 Perſonen „ 68 i m i A » rnst otop 
Ga, 900 Met ern en A 3 Meter 5 3 ki , D í $ i NN. 
> eier Tül-Gardinen, Relieimutier |. + + « » teter ? Paa KRM i i m ARE AFTER NG Berlin W. 
a. 400 riſaden and Blancle |. - se sso 56 3 : kii * 
F ( er eg 
2 D Wo » ) ee as beste JADE Ada, etwoleum, U für Ziegel und Kalk. (8713 
Bett⸗Einſchüttungen und Bettwäſche.. 


Bettdecken 78 3, Strohſäcke 88 J, Leinene Laken ohne Naht 1 4 8 9 
Tischdecken, Frühſtücks⸗Gedecke, Bettfedern und Daunen. E 


Wäſche⸗Gegenſtände in jeder Art, 


nur gute Stoffe und eigene Arbeit, vollkommen groß, 
Damenhemden mit Spitze 39 A, Herrenhemden, Dowlas, 78 3, 
Nachtjacken 7 72 7 M Bunte Nachtjacken 88 u 
Kinderhemden in allen Größen 6 J, 14 J, 28 A 31 J, 39 J, 47 3, 


| Taſchentücher Dtzd. von 28 Pfg. an. i 
Guumiſchuhe das Paar 98 Pfg.  Regenfhirme das Stück 84 Pfg. 


Wachstuchdecken 38 J, Thürvorleger 23 9, Patent⸗Scheuertücher 5 
Seidene Cachenez 9 A, Schürzen 8 , Corſets 48.9, Filzpantoffeln 229. 


Kurzwaaren und Kleiderbeſätze. 
Natur ⸗Strickwolle ½% Pfd. 79 Pfg. | Wollene Schultertücher, 


melirt und ſchwarz, Kopftücher, Theater ⸗Shawls, 
Federboas von 38 $ an. 


Tricotagen, Strümpfe, Socken, Handschuhe. 


paul Rud 


anzig, L 


unexpiodirbar, | Ziegelmaschinen. 
geruchlos und sparsam brennend, Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 
n Kannen à 5 Ko. Inhalt Mk. 1,80, Am m ʃʃ—ʃ 
1 5 A 7 upfehle garantirt 


97 a 10 ” 72 75 j i 22 1 
” "frei ins Haus, Po unverfälſchten 


y t DET REN t 


e, Menning, aeaa cam 1896-er Weißwein 


Albert Herrmann, Fleischergasse 87, in Fäſſern von 40 Liter an zu 45 Pfg. per Liter und in Kiſten 


William Hintz, Gartengasse 4 ih A : l 
Brei 4 von 25 Flaſchen an zu 52 Pig per Flaſche à ca. */, Liter 
A. Kurowski, Breitgasse 108, Inhalt mit Glas. 


Clemens Leistner, Hundegasse 11 
P. Paiste, Langresi s i Bei größeren Bezügen billiger. (6188 


Otto Pegel, Weidengasse 34a wei Probeflaſchen verſende per Poft zu Mk. 2,—. 
A. Schmandt, Milchkennengasse 11, Zwei Probeflaſch p y 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12 1 : 
a arl Th. Oehmen, 


Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 2 
ö Weinbergbeſitzer, 
oblenz am Rhein. 


reines unverfälschtes Kaiser öl. 


A. Fast, 


Langenmarkt 33/34 und Langgasse 4. 


Wahlſchmeckende Kuchen 
Lindenberg's Amerik. Backpulver a 10 Pfg. 


erziehlt man ſtets mit 
Amerik. Kuchengewürz-Oel a 10 Pig. 
| Extra starker Vanillin-Zucker à 10 Pfg. 


vorräthig in fait allen beſſeren 


Colonialwaaren⸗ und Mehlyandlunge 


n. 
E Lager“ (5265 
| Carl Lindenberg, Breitgafje 131/32. 


5 


angenmarkt Nr. 
WY erkzewueg c 05 (il Breitgaffe 4. Cavie 
M tür Schmiede, Schlosser, Zimmerleute, SERIE: 

e Tischler, Stellmacher etc., als: Gef eee Velden 
Ambose Feilen Beile und Aexte giebt von heute ab auf jedes 


m Schraubstócke | Zangen Schleifsteine Poſteolli (9°, Pfd.) gebr. | WW 
Hämmer Hobeleisen | Sandpapier Cafe v. 80 Pf. bis 2,40 Mk. 


SĄ Kluppen Sagen Schmirgelleinen 10% Rabatt 


franco jed. Bahnſtation. (5266 


i 


ie Zähn 
welch ei 


Preis Fl. 


4 22 M. 1.—. 
Sıhering’s Grüne Pipoffieke, Berlin N., Ghaufieeitr. 19. 
j en, 


Ni 1.9 P 
Niederlagen in faft fämtlicen Apotheken und größeren Drogen«Hanblungen. 


Mieberiagen Danzig: Sämmtliche M 19 
R 5 pothefen, Danzig⸗Lang⸗ 
Lg Adler⸗Apothete, Słoacukofe Snigae he Apoth., Zoppot: 
poth. 0. Fromelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, Nenfahr- 
waſſer: Adler⸗Apotheke. (4508 


— sie. nn , Sn 1 11 | ; eine anerkannt vorzüglichen 
Soons wi oreen EMMA Pi. 
SUR ARIA. ak Dillgurken, ee ber den TI HB 888) bringe in empfehlende Erinnerung 


Specialgeldift für Photographie 


Hierdurch erlaube ich mir, mich bei vor⸗ der Stück 5 H, Schock 2,50 A 
'surmenden Gelegenheiten zur Uebernahme von Senfgurken, 


4 
J. Koenenkamp, Susie Nr. 15, 
enen 


Große Gerbergaſſe 6. Tilſiter Käſe, : 
: i pifant und fett, per Pfd. 60 5, 15 
Auf der Altstadt A Speck, serünhert, | 
(in dor Nähe der Markthalle) durchwachſen und feft, s 
per Pfd. 65 J, empfiehlt 5 


bekommt man schon einen vorzügl. gerösteten R 8 k 
Kaffee zum Preise von 80 A pro Pfund bei a chramm e, 


von 
Dejeuners, Diners und zzreiſſelbeeren,, J. P. Schilling, desen 
di bej „geo, Dominikswall © (Hotel Dawiger św). 8 Tapisseriewaaren 8 
F nn .. zz, hen aaa Se den Manko den, zu © 
Hochachtungsvoll ver Pfd. 25 H, ; Ausführliche Liſten mebft Anleitung gratis. (3316 Hochzeits⸗ und Weihnachtsgeſchenken © 
z Enfelhonig Eigene Dunkelkammer zur Verfügung meiner Kunden. empfehle Billigft. $ 
Reinhold Zappe per Pfd. 45 „3, (5282 Po dA Stoffe, waschechte Seiden und Garne 8 
í ; e in allen Farben. (8896 5 
> 


Mein reichhaltiges dake atak pi IKA Robert Krebs, Hundegaſſe 37. 
[Beeeeeeeees eee 
Schuhwaaten fees ssd eee 


Das zum Pelny'ſchen Concurſe gehörige Waarenlager, 
n 7 7 vr 
Raus vorzüglichſtem Material in allen Lederſorten ge- Ma Coguac, rum, Rothwein, Cigarren A., 
ię fertigt, bevorzugt durch Haltbarkeit und guten Sitz in 


: 1 im Hauſe Birſchau, Königsbergerſtraße Nr. 3, jol im ganzen 
den neueſten Fagçons und allen Größen für Herren, verkauft werden. : 


Gerhard Loe Hausthor 2. | 
A a i RA iea > Damen und Kinder F ‚Preifen, I ah zł aa kaś Geſchäftslocal zur Vor 
A BEE LASY e faj ap 4 ; ; i . F i äu U a 
| | a | Narsarine-Räse Romalonr kleidungen nach Ma nahme eines Ausvertaufs zur Verfügung geſtellt. 
hren 20 Bia. Markthalle 94,(1154 — SURUCRIEI | ( Wesen ben 8 Movember 108. 46344 
ter Auswahl empfiehlt zu auf- iM ür Fußfleidende, werden in meiner Werkſtatt Jej F 
ri z ia billigen Preiſen i Portlaud⸗Cemenk, aa w techniſchen Syſtem ſorgfältig hergeſtellt, et 


ſowie Reparaturen in beſter Ausführung geliefert. 


A z B | We E aieri A 
A S.Lewy,illimer)| marnes 


Lietz & Co., Holzindustrie 


106 Breitgaffe 106. oesie bili (4439 Ni. J. Krefft, 
Silberne Damenuhren von ME. an Albert Fuhrmann, Drehergaſſe 21. Bureau: Danzig, Fleiſchergaſſe 72. Fabrik: Zoppot. 


2050: x [33 2 
Goldene Damenuhren „ „ 12.—. (205 Leisten jeder Art, Aehlleien, Belaka Buße 
Nickel⸗Damenuhren „ v 18 | | 
n 
2 


Silberne Herrenuhren „ || beiſten, Surböden, Thüren und Fenſter nach Maaß, 


Vorzügliehe Kocherbsen! 


2 


Weck „ % „250. verkauft (68855 27. Ze * Treppenpfoſten und Traillen, Hoistnöpfe ze. 
Thor deten 4, ine gotec leis be: G, Miran, Wonueberg Au arun ! pp Handgeländer. 
oa z © Katalog gratis und franoo. . (4516 


iſche Brautkränze 


( aj 15 — Für jede gekaufte oder 
r 10 J, Rapiel 15 J. Für jede gekauf (8784 Fr 
l A, 
find ſtets billig zu haben. Das 


J NT CENERE TN A R WORTEN Die erfte Californiſche Weinhandlung befindet ſich nur , GRECO. 
Jetzt Hundenasse 97, Eingang Matztausehegazgg. geg. oe cee m| Portechaisengasse 2. Juchhe⸗Cigarre! [Echt Edamer 
fs Friſiren der Haare wird gratis früher 100 St. 4:4, jetzt 100 St. ver "Tafeln, wsie 


5 - ; ier ſowie außerhalb perfönli eife wie früher: Caliſorn. Portwein ff. 1,20 „4 per Fl. | A 
Damen Friſeur Richard Lemke, A arion Kanganrtennn 81h ahne Gies, Californ. Rothwein 0,70 4 per Gl. ST Glas, S800 3 Mk., verkaufe wegen über⸗ d 50 J, 60 
Speeial⸗Geſchäft für feine Friſuren und ber Fl. 1,50 4, Liqueure in ſehr feiner Qualität nur 80 A inet, | fälten Lagers, um taj. zuj Pfund 50.9, , 


: Inventur, jo verlang. Sie gegen a , g Bro Pf. 
y 5 A. Die? ell. v. Inh. Herma er. > a t j et 
Jetzt Inndegasse 37, Eingang Matokanschegasge rs . . | Werder Meierei 


Mangel gerollte Wäsche, 


$ 
i 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


